Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


—de *z— 


deleſtaphiſche Depeſchen. 


Delieleri won ber “ Associsted Frese") 


57. Kongren. 

Wafhington, D. K., 5. Febr. 
pie jchon erwähnt, vom Senat ange- 
nommene Vorlage beireff3 Erhöhung 
derGebälter der Bundestichter verfügt, 
baß Diele Gehälter um durchweg 25 
Prozent erhöht werden follen. Dar- 
nad) wird der Vorfiker des Bundes- 
Dberaericht3 fünftigq ein Jahresgehalt 
bon $13,000 befommen, jeder beifigen- 
de Richter $12,500, NRichter der Be= 
zirfägerichte je $7,500, Diitrifts-Ricdh- 
ter $6,520, Oberrichter des Gerichts 
für Anfprüche 56,125, jeder beifigende 
Richter defjfelben $5,625; Oberrichter 
des Appellationsaerichtes des Diftritts 
Kolumbia $8,000, jeder beifitende 
Richter $7,500, Oberrichter des Ober- 
gerihtes des Diſtriks Kolumbia 
$6,750, jeder beifigendeftichter $6,250. 

Beim Berlefen desjenigen Paragras 
phen der Nachtrags-Bermilliaungs- 
Vorlage, dah einer Unzahl Staaten 
Die Auslagen zurüderftaitet merden 
follen, die Das Stellen der 7sreimilligen 
mährend de3 Bürgerfrieges verurfacht 
hatte, erhob fih Mitchell von Oregon 
und fritifirte die Regierung in heftiger 
Weife, mei! fie diefe Auslagen nur ge= 
willen Staaten erjtatten wolle, anftatt 
allen. Kalifornien, Dregon und Neba- 
da bätten höchit berechtigte Anjprüche 
in diefer Beziehung, aber die Regie- 
rung babe eö noch nie für nöthig ge= 
funden, diefelben zu befriedigen, troß- 
dem der Kongreß jchon Jeit Jahren 
darum erfucht wurde. Er unterbrei- 
tete ein Amendement, melches den 


Die, 


ah 


Schatzamtsſekretär anweiſt, ſolche An- 


ſprüche ſämmtlicher Staaten zu unter— 
ſuchen und Voranſchläge für die Be— 
zahlung derſelben zu unterbreiten. 
Ein, von Hale erhobener Ordnungs— 
einwand gegen das Amendement wur— 
de für berechtigt erklärt. 

Waſhington, D. K., 5. Febr. Hoar 
brachte im Senat eine umfangreiche Pe— 
tition um Einſtellung der Feindſelig— 
keiten auf den Philippinen-Inſeln ein 
und erſuchte um eine Gelegenheit zur 
Erörterung der Sache. 


Die Petition 


verlangt, daß das Tödten von Gefan- 
genen durch die Amerikaner, und das 
I 


Martern und Erfchießen von Eingebo=- 


zenen ohne Prozeh, eingeftellt merde. | 


Sie hat Taufende bon Unterfohriften, 
darunter diejenige von Karl Schurz, 
MW. D. Homells, Mart Imain, €. 9. 
Parkhurſt, George F. Edmunds, J. 
Sterling Morton und Biſchof J. H. 
Vincent. 

Waſhington, D. K., 5. Febr. Der 
Senats-Ausſchuß für auswärtige Be— 
ziehungen beorderte einen günſtigen 


Bericht über den Vertrag betreffs Er- 


werbung der Däniſch-Weſtindiſchen 
Inſeln durch die Ver. Staaten. Es 
wurde kein Zuſatz in den Vertrags— 
Entwurf eingefügt. 

Waſhington, D. K., 5. Febr. He— 
menway von Indiana berichtete im Ab— 
geordnetenhaus, Namens des zuſtändi— 
gen Ausſchuſſes, die Verwilligungs— 
Vorlage für geſetzgeberiſche, exekutive 
und richterliche Zweicke ein und kün— 
digte an, daß er die Vorlage am Don— 
nerſtag aufrufen werde. 

Die Debatte über die Oleomargarin— 
Vorlage wurde fortgeſetzt. Henry von 
Konnektikut erſuchte um einhellige Zu— 
ſtimmung dazu, daß noch heute die Ab— 
ſtimmung über die Vorlage ſtattfinde, 
konnte aber weder dies, noch den Gene— 
tal = Debattenjchluß durchfegen. Al: 
Ien von Stentudy befämpfte die Vorla= 
ae und befürmortete die Annahme des 
Gubftituts. 

Bom Papiermühlen-Streif. 


Uppleton, Wis., 5. Feb. An ber 
PBatten-Bapierfabrif dahier find die 
Arbeiter nicht zur Arbeit zurüdigefehrt; 
fie erklären auch, fie würden nicht wie- 
der arbeiten, bis ihre Forderungen ge= 
währt ſeien. \n der näcdhften Zeit fols 
Ien die augenblidlih bejchäftigten 
Nicht-Unionleute veranlaßt werden, 
ebenfallg zu feiern. Die Strage Baper 
Go..in Menafha hat nachgegeben und 
den Leuten die Forderungen gewährt. 
Die Ungejtelten tehrten daher zur Ar— 
beit zurüd. Die Leute arbeiten bon 
jebt an big zum eriten März Samftag 
Naht gegen doppelte Bezahlung; vom 
eriten März an wird die Fabrif an 
Samftagen um 6 Uhr Abends fchließen 
und bis zum Montag Morgen gejchlof- 
fen bleiben. Die Union geftatitete die 
Samftagarbeit in diefem Monat, meil 
bie Yirma mit ihren Beftellungen fo 
weit im Rüdftanbe ift. 

Für Prinz Heinrich. 


Cincinnati, 5. Feb. Falls es nicht 
gelingt, den Prinzen Heinrich zu einem 
längeren Aufenthalte, als 20 Minuten 
in unſerer Stadt zu veranlaſſen, wird 
der kutze Empfang und .die Begrü- 
Bungsfeier auf dem Bahnhofe jich wie 
folgt abfpielen: Bürgermeifter Fleifch- 
mann begrüßt den Prinzen Namens der 
Stadt, und Bize-Gouperneur Karl 
Nippert heißt ihn im Namen des Gtaa- 
tes willfommen. Gouverneur Nafh hat 
die Einladung ablehnen müffen, da er 
fih jchon anderweitig verfprochen hats 
te. Aus den beutfchen Vereinen ber 
Etadt wird ein Fahnen-Bataillon ges 
bildet und die Vereiniaten Sänger fin- 
gen die „Wacht am Rhein“ und „Ame- 
rica“, Die irländifchen Organifatio> 
nen ber Stadt haben ebenfall3 den 
Wunfc zu erfennen gegeben, dem Ber: 
treter bes deutjchen Kaijerd Reverenz 
eriweijen zu bürfen. 
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17 Jahre Zuchthaus 
Für einen Illinoiſer Gattenmörder. 


Bloomington, Ill., 5. Febr. Die 
Geſchworenen, vor welchen der Chism— 
Prozeß (wegen Gattinmordes) verhan— 
delt wurde, brachten gegen den Ange— 
klagten, einen bekannten und wohlha— 
benden Landwirth, ein auf „Schuldig“ 
lautendes Verdikt ein und ſetzten die 
Strafe auf 17 Jahre Zuchthaus feſt. 

Begrabniß der Biddles. 

Pitsburg, 5. Febr. Die Leichen der 
Gebrüder Edward und John Biddle, 
welche zum Tode verurtheilt waren und 
mit Hilfe der Kerkermeiſtersfrau Soffel 
den ſenſationellen Ausbruch unternom— 
men hatten, wurden heute im Calvary— 
Friedhofe, wie angekündigt, in einem 
einzigen Grab beerdigt. Es waren nur 
25 Perſonen zugegen; eine ſtarke Poli— 
zeimacht verhinderte nämlich die An— 
ſammlung einer großen Menge. Unter 
den Anweſenden war auch Harry 
Biddle, ein Bruder des Todten. Pfar— 
rer Sweeney ſprach am Grabe das Ri— 
tuell der römiſch-katholiſchen Kirche; 
dann wurde das Grab gefüllt, und die 
Leidtragenden entfernten ſich ruhig. 

Wäre es Ed. Biddle nicht geglückt, 
aus dem Gefängniß von Allegheny 
County zu entkommen, ſo würde er doch 


wohl kaum am Galgen geſtorben ſein; 
denn es hat ſich herausgeſtellt, daß er 
im Hoſenbund eine große Strychninpille 


eingenäht hatte. Die Entdeckung machte 


Frau Mary Redd in Butler, Pa., de-⸗ 


ren Sohn Thomas im Gefängniß zu 


Butler Gelegenheit fand, ein Stück vom 


Hoſenbund von den Kleidern des be— 
reits todten Ed. Biddle zu erlangen. 
Er brachte dasſelbe ſeiner Mutter als 
Souvenir. Dieſe wollte den Bund auf— 


trenner und ſtieß dabei mit der Scheere 


auf etwas Hartes, das ſie durchſchnitt. 
Es ſtellte ſich heraus, daß es eine Pille 
war; eine Unterſuchung durch Dr. J. 
J. Shultis ergab, daß dieſelbe genug 
Strychnin enthielt, um zwei oder drei 
Perſonen zu tödten. 
Zu Ehren Schley's. 

Frankfort, Ky., 5. Febr. Trotz un— 
günſtigen Berichtes ſeitens des be— 
Ausſchuſſes hat das Abgeordneten— 
haus der Kentuckyer Staatslegislatur 
die Vorlage, welche die Benutzung aller 
Schulbücher, die nicht Admiral Schley 
volle Anerkennung für den Sieg von 
Santjago geben, im Staate Kentucky 
verbietet, in der Geſchäftsordnung wei— 
ter vorgerückt. Dies wurde mit 38 ge— 
gen 32 Stimmen beſchloſſen. 

Knoxville, Tenn., 5. Febr. Anläßlich 
der Anweſenheit des Admirals Schley 
fand eine impoſante Parade von Vete— 
ranen- und anderen Vereinigungen 
ſtatt. Nachher hielten Schley und ſeine 
Gemahlin einen öffentlichen Empfang 
im „Woman's Building“ ab, und ſpä— 
ter wurde ihnen ein Diner gegeben. 

Die Handelskammer ließ Schley ei— 
nen goldenen und ſilbernen Liebesbecher 
überreichen, und die Tempelritter ver 
ehrten ihm einen Hickoryſtock, deſſen 
Holz vonAdmiral Farraguts Geburts— 
ſtätte entnommen war, mit ſilbernem 
Knopf. 

Von Baukräubern erſchoſſen. 

Fort Smith, Ark. 5. Feb. Der 
Sheriff John Powers wurde inClarks— 


ville, Ark, zu früher Morgenftunde | 


von Bankräubern erſchoſſen, welche er 
bei ihrer „Arbeit“ überraſchte. Nä— 
heres über 
nicht mitgetheilt. 

(Später:) Die Räuber ſprengten 
die Geldſpinde der Bank von Clarks— 
ville mit Dynamit auf, erbeuteten etwa 
86000, erſchoſſen den Sheriff John 
Powers, der ſie feſtzunehmen ſuchte, 
und brachten ſich in Sicherheit, ehe die 
Ortsbevölkerung überhaupt etwas von 
der Geſchichte wußte. 

Wie es ſcheint, waren 4 bis 6 Mann 
an dem Bankraub betheiligt; ſie hatten 
auch Pferde bei ſich. 

Der ſiebente Todte. 

St. Louis, 5. Feb. Heute Nachmit— 
tag erklärte der Feuerwehr-Chef 
Swingley, daß noch ein Mitglied der 
Feuerwehr, das in den (auf der Innen— 
ſeite berichteten) Einſturz in Verbin— 
dung mit der Feuersbrunſt gerieth, ver: 
mißt wird. Man nimmt an, daß ſeine 
Leiche noch in den Trümmern liegt. 
Sein Name war William Weſtenhoff, 
und er gehörte zur Spritzenkompagnie 
Nr. 12. 

Die ,Poſt-Despatch“ hat eineSamm— 
lung für die Angehörigen der Opfer 
ihrer Dienſtpflicht eröffnet, und bereits 
find nahezu $5000 beifammen. 

Mutter und zwei Kinder der: 

brennen. 

Materloo, Ya., 5. Jan. Frau Eb. 
Kufchner und zwei Kinder derjelben 
find während der Nacht in ihrer Woh- 
nung verbrannt; ein brittes Kind er= 
litt tödtliche Brandmwunden, und noch 
drei andere wurden jchmer verlegt! 
Das Feuer mar durch das lImmerfen 
einer Lampe entitanden. 

* Yld, Foreman geht dem Ald. Pat- 
terfon „eins beffer“ und befürmortet, 
daß die füdliche Seite der Hochbahn- 
chleife bi3 zur 12, Sir. verlegt werde. 

Miles hat einen Unfall. 

MWafhington, D. K., 5. Febr. Gene- 
ral Neljfon A. Miles hatte Ungliüc bei 
einer Schlittenfahrt, al3 er mit feinem 
fchnellen Iraber „Gold Pebble” auf 
dem White Lot dahin fuhr. Er fuhr 
gegen den hinteren Theil eines anderen 
Shlitteng; fein Schlitten wurde um- 
geworfen, und er felbjt auf die Straße 
geichleudert. Er hielt die Zügel feft und 
wurde etwa 150 Fuß weit über Die ei- 
fige Straße gefchleift, enttam jedoch 
ohne ernfte Verlegung. 


er Bil ne EAN ER, REN Re — 


die Geſchichte wird noch 


x 


endpost 


Chicago, Mittwoch, den 5. Februar 1902. ã5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Vom Boerenkrieg. 
DeWets letzte Kanone ſoll genommen ſein. 


London, 5. Feb. Einer neulichen 
Meldung von Lord Kitchener zufolge 
iſt die britiſche Verfolgung des Boeren— 
generals De Wet inſofern erfolgreich 
geweſen, als in der Nähe von Lieben— 
burgolei ein „beträchtliches“, vom Kom— 
mandanten Weſſels befehligtes und zur 
De Wet'ſchen Streitmacht gehöriges 


Kommando von Byng's Kolonne an- 
gegriffen und geſchlagen wurde, wobei 


die Briten zwei kleine, ihnen früher ab— 
genommene 


Abhilfe verlangt. 
für Unterbeamte preusifcber Bahnen. 
Berlin, 5. Febr. Die Zeitung „Der 
Tag“ veröffentlicht einen Artikel, in 
melchem fie nachmetit, daß die Unter 


beamten bei den Eilenbahnen vielfach | 


15 Stunden täglich Dienft Ieiften müß- 
ten und unaebübrlich 
feien.. Der Uebermüdung der Bahn 
mwärter, Werchenfieller und 


überanftrengt | 


ähnlichen | 


Beamten feien die meiften Unfälle zu= | 
zufchreiben; dazu fomme noch, dab die | 
bohen Beamten vom grünen Til aus | 


verkehrte Anordnungen erließen. 


Der 


| Artikel bat arofes Auffehen erregt, und 


Geihüte zurüderoberien | 


und auch ein Bompon erbeuteten, mwels | 


fen fein joll, fomwie drei Wagen mit 
Munition, 150 Pferde und 100 Maul- 
ejel. Die Verlufte der Boeren werden 
bon Kitchener auf 5 Todte, 6 Verwun— 
dete und 27 Gefangene angegeben; über 
britiſche Verluſte ſagt er weiter nichts, 
als daß dieſelben gering geweſen ſeien. 
Unter den gefallenen Boeren war auch 
der Feldkornet Weſſels, unter den Ge— 
fangenen Hauptmann Mueller von der 
Oranje-Freiſtaat-Artillerie. 

Ferner meldet Kitchener: „Die na— 
tionalen Späher machten unweit 
Middleburg, Kapkolonie, 13 Gefange— 
ne; Plumer machte unweit Amersfoort, 
Transvaal, 7 Gefangene und erbeutete 
500 Stück Hornvieh; General Gilbert 
Hamilton machte 32 Gefangene.“ 


« 


Im Haag, Holland, 5. Feb. Die 


—⸗ 


ſches das letzte Geſchütz De Wets gewe- 


chen 


wird ſicher 
ßiſchen Landtag 
werden. 


auch im Reichstag und preu= 
zur Sprache aebradt 


u. ı 


Geimäftlihe Gebetsheiler werden | I Frühjat 
Werthe von $7,000,000 werden in An— 


verfolgt. 

Berlin, 5. Febr. Obmohl die Reaie- 
tung, wie aus der mitgetbeilten jüng- 
ten Erfläarung des 
lich, nicht 
miifenichaft“ als lolche thun will, wird 


doch mitgetheilt, Daß die Polizeibehör= | 


de beichloffen habe, Diejenigen zu ver= 


folgen, melche ein ganz 


om3fn-Mehner im Reihätn ne. 1 re . * 
dowsky⸗Wehner im Reichstag erſicht⸗ F20600, 600 in neuen Hochbauten an— 
gegen die „Chriſtliche Heil— 


Geſchäft aus ihren angeblichen Glau— 


bensheilungen machen. Es ſind beſon— 
ders viele Frauen an dieſer geſchäftli— 
Ausbeutung der „Chriſtlichen 
Wiſſenſchaft“ betheiligt, darunter Ida 


und Ubrette Schoen, Frl. Bruner, die 


Meinung über den, vom Premier Dr. | 
Kunper gemachten und bon England | fe 
; Gefchichte aefchlagen. Sie behaupteten, 


zurückgewieſenen Vermittelungsverſuch 
iſt getheilt. Die Abendblätter ſind je— 


doch darüber einig, daß Lord Lans⸗ 
downes Antwort höflich iſt, und deu- 
ten an, daß weitere Verſuche zur Bei- 


legung des Krieges gemacht werden. 
Herr Fiſcher, Dr. Leyds und die an— 
deren Boerendelegaten werden heute 


mit Herrn Krüger beiwohnen. 

Köln, 5. Febr. Die Freunde Paul 
Krügers, des in freiwilliger Verban— 
nung lebenden greiſen Transvaal-Prä— 
ſidenten, erklären mit Beſtimmtheit, 
daß „Ohm“ Paul und die Boerenfüh— 


rer ſich in der Frage der Unabhängigkeit 
für die Transvaal-Republik und den 
Oranje-Freiſtaat völlig einig ſeien und 
auf nichts Anderes ſich einlaſſen wür- 


Dies erhelle ſchon aus den jüng— 

ſten Mittheilungen Botha's und De 

Wet's, die Beide die 

höchſt ermuthigend für die Boeren ſchil— 

dern. 

Schneidige anti⸗polniſche Politik. 
Berlin, 5. Febr. Mit energiſcher 


den. 


Polenpolitik ſcheint die preußiſche Re⸗ 


gierung jetzt Ernſt zu machen und den 
Polen den Brotkorb etwas höher hän— 
gen zu wollen. 
liſchen Schulgemeinde Wreſchen die 
bisher gewährte Staatsbeihilfe von 
jährlich 5400 Mark entzogen. 


Wreſchen bedeutet das viel; auch der 
zur letzten Faſer angeſpannt iſt, er— 
lahmt, wenn immer mehr gezahlt wer— 
den ſoll. 


Uebrigens aber wird Wreſchen eine 


Garniſon von 2 Bataillonen erhalten. 
Das iſt eine große Aufhilfe für die 
dortigen deutſchen Geſchäftsleute, die 
von dem Gelde, das dieſe zwei Batail— 
lone dort verzehren (welche jedenfalls 
aus deutſchen Bezirken ihren Erſatz er— 
halten), wahrſcheinlich die Sahne ab— 
ſchöpfen werden. 

Auch wird die Germaniſirung durch 
das Verhältniß des weiblichen Ge— 
ſchlechtes zum bunten Rock gefördert 
werden, welche Erfahrung auch ſchon 
anderwärts in der Provinz Poſen ge— 
macht worden iſt. 

(Vergleiche auch die Depeſche auf der 
Innenſeite: „Mit franzöſiſchem Geld?“ 


Für Erhaltung ſchöner Natur. 


Köln, 5. Februar. Noch ehe das 
Geſetz betreffs des Verbotes der 
Anbringung von Retklameſchildern 
an landwirthſchaftlich ſchönen Punk— 
ten im preußiſchen Abgeordneten— 
hauſe berathen iſt, hat der Re— 
gierungspräſident von Trier, Dr. 
zur Nedden, in dieſer Richtung eine 
Verfügung an die Kreisbehörden er— 
laſſen. Nach derſelben ſollen bei Bau— 
ten und Umbauten im Moſelthal und 
den Seitenthälern der Moſel die charak— 
teriſtiſchen Landſchaftsbilder möglichſt 
gewahrt werden. 

Viele Bahnunfälle in Rußland. 


St. Petersburg, 5. Febr. Der Eiſen— 
bahnminiſter veröffentlichte einen Be— 
richt über die Eiſenbahnunfälle in Ruß— 
land im Jahre 1901. Im Laufe des 
Sahres ereigneten fih 4447 Unfälle, al- 
fo durchfchnittlich täglich eima 12! 
Snegefammi wurden 1186 PRerfonen 
getödiet; 533 Perfonen wurden über- 
fahren, und 1871 Angeftellte verun- 
glüdten im Dienjle. Der Prozentfat 
der Unfälle auf den Staat2eifenbahnen 
ifi höher, als auf den Privatlinien. 
Dieje Zahlen bemweifen, dab ch in 
Außland viele Eifenbahnunfälle ereig- 
nen. über die auch nicht ein Wort ver- 
öffentlicht wird. 


4 Jadasfohn. 


Leipzig, 5. Febr. Hier ift Salomon 
Jadasjohn im Alter von faft 73 Jah 
ren gejtorben. Er war jeit 1871 am 
hiefigen Konfervatorium als Lehrer für 
Theorie, Kompojition und bejonders 
fir Inftrumentation angeftellt und hat 
verſchiedene Kompoſitionen, Sympho— 
nien, Ouberturen und Orcheſierfere— 
naden veröffentlicht. 


dieſer Sekte, zu kaufen. 
nach Utrecht gehen und einer Konferenz | 
| wohlhabenden Kreiſen angehören, 

wurde den diplomirten Werzten nicht | 





Situation als | 


Sie hat der fathos | 


m. 3 5 jet ige: 
Für eine jo unbedeutende Stadt mie | Lbige 


Amerikanerinnen Mrs. Seal und Frl. 
Leplow und Andere, und ſie haben 
ſchon ein ſchönes Stück Geld aus der 


daß ſie die Strahlen von Gottes Geil 
direkt auf ihre Patienten leiten könn— 
ten, und berechneten ſo und ſo viel per 
Stunde dafür. Auch wurden die Pa— 


Eddy, der amerikaniſchen Begründerin 
hauptſächlich 


den zahlreich ſind und 


wenig Abbruch durch dieſe Bewegung 
gethan und wird es noch. 


Die deutſchländiſchen Spiritualiſten 


verwahren ſich in ihren Zeitſchriften 
dagegen, etwas mit dieſer „kommer— 


atellsreligidien“ Bemwequng zu thun zu | 


haben. 

Im Viktoria-Lyceum wurde 
„Chriſtliche Wiſſenſchaft“ bis jetzt von 
Mrs. Seal und Frl. Leplow 
Frau Alex v. Cotta iſt Directrice dieſes 
Lyceums, Trachten⸗ 
berg und Fürſt v. Häatzfeldt 
zum Direktorium! 


und der Serzog p 


Dampfer⸗,Truſt““ erhöht Fracht— 
preiſe. 
London, 5. Febr. Es wird ange— 


Schiffstanal-Transportlinien ſich auf 


eine gemeinſame Frachtrate einigten, 
die 30 bis 50 Prozent höher iſt als die 
Atlantic | 


Alan, 
Eunard, 


American, 


Chefapeafe & 


Iransport, 


polnische Patriotismus, der fchon bi8 | Ohio Steamfhip Eo., Dominion, El- 


ter Dempiter, Gaff, Johnjtone, Yam- 

port & Hol, Leyland, March, Bhila- 

velphbia & Mancheiter, Thompion & 

Marren, Wilfon, Wilfon- Furneh, 2ey: 

land und White Star. 

Sciterreihs Thronerbe nad Auf 
land. 


Erzherzog Franz 
öſterreichiſch-ungari— 


Wien, 5. Febr. 
Ferdinand, der 


welche dann auf dem verhältnißmäßig 





Freiſtunden zu ſichern. Unter dem ein- 


künſtleriſch genommen nicht zu 
die | 
| teriftifchen 
gelebri. | 


gebören | 


Lo 5. Fe reauzwecke verwendet 
kündigt, daß die folgenden Ozean- und 
a ( 


Eokalbericht. 
Zukunftsbilder. 
Was von der Abſchaffung der Höhengrenze 


bei Gauten für das Geſchäftsvier— 
tel erwartet wırd. 


Die großen Architekten- und Bau— 


unternehmer-Firmen der Stadt, ſowie 
diejenigen 


mehr geben werde, verſprechen ſich die 
großartigſten Folgen von dem Be— 


ſchluſſe, welchen der Stadtrath kürzlich 
in Bezug auf die Bauordnung gefaßt 
Architekt Burnham veranſchlagt 
allein nach den Aufträgen ſeiner Fir— 


hat. 
ma, daß im Frühjahr Hochbauten im 
griff genommen werden. Andere Archi— 
tekten und Unternehmer geben 
Ueberzeugung Ausdruck, daß bis zum 
nächſten Jahres hier gegen 


gelegt ſein werden. — Mit der Zeit, 


meint man, werde ſich der ganze Ge— | 
Thäftsdijtrift der unteren Stadt mit | 


0.0 — | hochragenden, in jeder Hinficht zmed- ! 
gemöhnliches | g n] Yinficht 3 | 


mäßig eingerichteten Niefenbauten an= 
füllen. Um den Menfchenmajften, 


engen Raum zufammenftrömen, das 
Kommen und Gehen zu erleichtern, 
würden die Gaffen, welche jet die Häu= 
jergevierte durchfchneiden, in Straßen 
berivandelt werden millfen, in deren fich 
ein reger Kleinhandel entwideln mer 
de. Die Anlequng unterirdiicher Bah- 
nen fönne nur eine Frage der Zeit fein, 
und das Verfehrsivefen merde über- 


haupt in jeder Hinficht eine bedeutende | 


Verbefferung erfahren. Daß unter ver 


S I DM | Zunahme der Hochdauten in der unte- 
ı tienten gezwungen, dieBücher der Mrs. | 7 * 


ren Stadt der Bodenwerth in den 


an— Außendiſtrikten leiden werde, ſei kei— 
Da die uns | Bert] ! 


neswegs zu befürchten. Die Hundert: 


4 tauſende, welche im Geſchäftsviertel ih— 


rem Erwerb nachgehen, würden ja doch 
irgendwo wohnen müſſen, und je mehr 
ſie bei ihrer Arbeit Licht und Luft zu 
entbehren hätten, deſto mehr würden ſie 


darauf bedacht ſein, ſich dieſe für ihre 


geſchlagenen Kurs möge die Geſchäfts— 
ſtadt Chicago architektoniſch und 
einer 
Augenweide werden, aber einen charak— 
und originellen Eindruck 
würde dieſe Anhäufung von ungeheu— 
ren Bienenkörben machen, und das 
werde auch etwas werth ſein. 

Chef Muſham von der Feuerwehr 
hegt die Beſorgniß, daß es der 
„Feuerfeſtigkeit“ der Hochbauten ein— 
mal ein ſchlechtes Ende nehmen werde. 
So lange die Hochbauten nur für Bu— 
werden, mag's 


tr 
Ik 


noch angehen, Jagt er. Uber wenn diefe | 
Gebäude auch für Ladenlofale und für | 


Tabrifzmede benubt werden, das heißt, 
wenn darin arobe Diengen bon leicht 
brennbaren Stoffen aufgehäuft 


ı ben, fo fönnte ein Brand im fech3zehn- 
| ten oder achizehnten Siocwerfe 


| folden Kaftens zu einem böfen Klad- 


deradatich führen. Dan folle eine der- 


 artige Kataftrophe nicht abwarten, fon= 


| Teuchtungsmefen 


Ihe Ihronerbe, ijt heute nach St. Bes | 


tersbura abgereift, tie jchon früher 
angekündigt wurde. Un der ruffiichen 
Grenze wird er von einem Privatzug 


bern bon bornherein ftrenge Vorbeuge- 
Mapregeln treffen. 
—— "(| I 00 — 
* Mayor Harrifon ijt der 


Unficht, 
daß der Stadtraths-Ausſchuß 


für Be- 
die Megelung der 
Preife für eleftrifches Licht dur einen 


Unterausſchuß vorbereiten laſſen 


könnte. 


des Zaren abgeholt. Man mißt dieſem 


Beſuch große politiſche Wichtigkeit bei. 


Dampferuachrichten. 
NAngelommen. 


New Dorf: Sicilia von Genua ımd Neapel; Taus 


tic von Yiverpool. 
De Wet’3 Tattif. 


Mie De Wet Taktik lernte, will ein 
Spezialberichterftatter der „Pal Mal 
Gazette” von dem muthigen Boerenge- 
rzeral felbjt in Erfahrung gebracht ha= 


* Sharles Counfelman von Nr. 5035 
Greenwood Ave., meldete der Polizei, 
dah ihm geitern in feiner Wohnung 
Schmudiahen ine Werthe von annä- 
bernd $200 abhanden famen. Er er: 
wirkte einen Haftbefehl gegen den muth- 
maßlichen IThäter. 

* Soupberneur Dates traf heute Mor- 
gen in Chicago ein und begab fich nach 
der Wohnung des Col. Y. H. Strong, 
Nr. 252 Indiana Aoe., mo er fih bis 


| zum Abend aufhalten wird, um dann 


ben. Der englifche Journalitt jagt über | 


diefen intereffanten Punkt: „Man 
nimmt in der Regel an, daß De Wet 
rah der alten Boerenmanier fämpft, 
und daß feine Taktik durch nichts ande— 
res als durch feinen gefunden Wien- 
ſchenverſtand diftirt werde. Nach fei- 
nen eigenen Angaben verdantt er aber 
feine SKenntnifje eiyem in den TOer 
Sahren erjchienenen Werte über den 
Felddienft der Kavallerie, welches er 
eingehend ftudirte. Diejes Buch tft eine 
Ueberjegung des von Öeneralmajor v. 
Mirus, einem Offizier der deutfchen 
Armee, gejchriebenen Werkes. De Wet 
erzählt eine interellante Gefchichte da= 
rüber, wie er in den Beltk des Buches 
fam, und wie er e3 ftudirte — mit wel- 
dem Erfolg, das ift uns befannt. Er 
ift offenherzig genug, zu erklären, daß 
er fich nicht jo lange würde halten fön= 
nen, tie bies bisher deryall war, wenn 
wir nach den Regeln diejes Buches ver- 
fahren wären, bejonders in Bezug auf 
den Auftlärungsdienit und den Giche- 
rungsbienft.“ Was mögen die engli- 
fchen Chaupiniften zu diefen Eröffnun- 
gen jagen! 


— Was ein Häfchen werden will... 
— Beilchenftengel (zum kranken Söhn— 
chen): „Davidche, ſei ſtill — werſt De 
wer'n wieder geſund — paß auf — 
was folt’ ich cuch machen, wenn De 
mir mollteit jterben?“ — „Was merfte 
weiter fönn’n machen, Vaierleben? — 
Ausverkauf wegen Todesfall!“ 


dem Ball der Iempelritter beizumoh- 
nen. 

= Kohn Eurris von Nr. 332 Racine 
Ave. Habe imftreitgericht um Erlaffung 
eines Einhaltsberehles nachgejucht, 
durch den der Konitabler Louis Green- 
berg verhindert werben fol, über zmei 
Nilchwagen, ein Pferd, ein Pferbege- 
jhirr und eine Laterne zu verfügen, 
die er angeblich gefeßmwidrigermeife 
pfändete. Greenberg gibt angeblich an, 
daß er die Pfändung auf Grund eines 
von dem Richter MeIntoſh in Barr— 
ington einem gewifſen Louis Buſſe ge— 
gen George M.Reel ertheilten Vollſtre— 
ckungsbefehl vornahm. 

* Chicago Hights hat der Inland 
Steel Co. gedroht, ihre Waſſerzufuhr 
abzuſchneiden, weil ſie ihre Rechnungen 
vom April 1900 her noch ſchuldig iſt. 
Da das plötzliche Aufhören der Waſſer— 
zufuhr der Fabrik, ſowie auch den An— 
geſtellten bedeutenden Schaden zufügen 
würde, ſo hat die Fabrikgeſellſchaft im 
Superiorgericht ein Einhaltsverfahren 
eingeleitet. Die Schuld, welche die 
Geſellſchaft ſich zu bezahlen weigert, 
beträgt im Ganzen $100 nad) der Rate 
von 850 das Jahr. 


— Schlau. — Sie: „Nur einen ein—⸗ 
zigen heißen Wunſch habe ich: das iſt 
der herrliche Brillantenſchmuck in 
Müllers Juwelier-Geſchäft!“ — Er: 
„Wie gern möchte ich Dir dieſen 
Schmud faufen, doch Dir zuliebe darf 
ich ed nicht! Einen Wunfh muß ber 
Menich haben, denn fol ein wunjd- 
loſes Leben iſt ſchrecklich!“ 


Grundeigenthums-Intereſ⸗ 
ſenten, welche in der Hoffnung leben, 
daß es auch für den Bodenwerth in der 
unteren Stadt bald keine Höhengrenze 


der 


wer⸗ 


eines 


In Schwulitäten. 


E. Gordon, der Beliger einer Klei- 
berhandlung im Gebäude Nr. 208 W. 
12. Str., 


Str. wegen angeblichen Meineid3 ber- 
haftet. In Verbindung damit werden 
auch meitere Anklagen gegen Frau 


in Haft befindet. In Gordons Laden 
wurde ein Einbruch verübt. Die Diebe 
ı erbeuteten Waaren im Werthe von 
8300. 
haftete die Polizei drei Männer. 
arößte Iheil des geftohlenen Gutes 
wurde anaeblich zurüderlangt. Wor- 


— 


die beſchlagnahmte Beute als ſein 
KEigenthum bezeichnet und darauf be— 
ſtanden haben, die betreffenden Sachen 
Zurück in ſeinen Laden nehmen zu dür— 
fen. Geſtern erſchien er in der Revier— 
wache und ſoll erklärt haben, daß keiner 
der zurückerlangten Artikel ihm ge— 
höre! Kapitän Wheeler behauptet, daß 
Gordon einen Meineid leiſtete, um 


| dafür $200 zahlte. Quittungen über 
Bant-Cheda, melche in der angeblich 
frummen Iransaftion fiqurirt haben 
folfen, befinden fih angeblih in den 
Händen der Polizei. 

ru — —— 


Unfälle. 


Caleb Lusk, von Nr. 16 Germania 


Place, fand heute in den „Deering Har— 


Er ſtand auf einer Trittleiter, um einen 
Treibriemen in Ordnung zu bringen, 
beugte ſich zur Seite und die Leiter 
kippte um; er ſelbſt fiel auf eine Spin— 


delmaſchine, gerieth in das Getriebe 
> ı Frau Ban Valfenberg ift eine fchmwäch» 
| Tihe Dame 
Ban Balfenberg dagegen 
nengeſtalt. 


und wurde zermalmt. Eine Spindel 
drang ihm durch den Hals in das Ge— 
hirn. Die Maſchine wurde zum Hal— 
| ten gebracht, und die Leiche nach dem 
| Beftattungsgefhäft Nr. 1412 Wright: 
wood ve. geichafft. 


Ein von U. 2. Ealyiten, von Nr. | 
2943 Indiana Ude. gelentter, S. Wanz | 


| zer & Co. gehöriger Mildhmwagen jtieß 


wagen der Indiana Woe.sLinie zufam- 
i men. Der Wagen fippte um. Galpiten 

iprang zwar ab, wurde aber von dem 
| Wagen getroffen und erlitt jchmere 

Berlegungen am Kopfe, Jowie Rippen- 
| Brüche. Der Nerunglüdte wurde nad) 

Haufe aejchbafftt. Sein Zujtand wird 
ı als £ritijch bezeichnet. 


Aus dem Volizeigeridt. 


Fred Higainbotbpam aus dem 


Whitechaple — 


daß es hundekalt ſei. Ihm kam die 
Witterung mollig vor, er ſchwitzte bei— 
nahe, und um den Beweis zu liefern, 
daß er wetterfeſt iſt, entledigte er ſich 


jih Rod und Weite auf, öffnete jelbit 
das Hemd, zündete fich feine Kalt- 
I pfeife an, und marfchirte pfeifend die 
Straße entlang. Als ihn Boltzift 
Kline an Blue Jöland Une. und 14. 
Str. über feinen Aufzug in der Hunde: 


fälte zur Rede ftellte, Tachte ihn Higgins | 


bothbam aus und erklärte ihm, daß er 
fich nur einbilde, e3 fei falt,während in 
der That ein‘ Mailüfterl mehe. Kline 
bielt e3 für gerathen, den Jonderbaren 
Schmwärmer einzulochen. Richter Sa- 
bath verjchob heute fein Verhör auf 
Samitag. 


* Zu der Prüfung für Bewerber um 


Anſtellung als ſtädtiſcher Bau-Inſpek— 
tor, welche von der Zivildienſt-Kom— 
miſſion anberaumt worden iſt, haben 
ſich 60 Kandidaten gemeldet. Die Prü⸗ 
fungsfragen ſind von einem Komite des 


Architekten-Vereins zuſammengeſtellt 


worden. Zu beſetzen gibt es gegenwär— 
tig nur eine Inſpektorenſtelle. 


* Die Anklage gegen den Poliziſten 
Patrick Hayes wegen verbrecheriſchen 
Angriffs, deſſen er gegen die 16— 
jährige Mary Freitag ſich ſchuldig ge— 
macht haben ſollte, iſt heute im Poli— 
zeigericht des Richters Chott wegen 
mangelnder Bemeife niebergeichlagen 
worden. Das Mädchen fol zugeitan- 
den haben, daß fie das Haus des An- 
aeflagten hätte verlaffen fünnen, wenn 
fie gewollt hätte. 

* In der Nevierwache an der Mar- 
well Straße wird ein gemifler Meyer 
Meyerſon gefangen gehalten, der ein 
wenig „meſchugge“ zu ſein ſcheint, ſich 
aber weiter keines Vergehens ſchuldig 
gemacht hat, als ſich in zahlreichen Brie— 

fen mit der Bitte um eine ſtädtiſche An— 

ſtellung an Mayor Harriſon gewandt 
zu haben. Die Polizei hat auf dieſen 
gefährlichen“ Uebelthäter lange ge— 
fahndet und iſt ſeiner geſtern in einem 
öffentlichen Leſezimmer an der Kreu— 
zung von Blue Island Ave. und Har— 
riſon Straße habhaft geworden. 

* In ſeiner Wohnung No. 807 Oſt 
4. Straße iſt heute Morgen der be— 
kannte Viehzüchter und ehemalige 
Jowaer Politiker M. S. Anderſon den 
Verletzungen erlegen, die er ſich am 24. 
Januar in Frederickstown, O., dadurch 
zuzog, daß er auf dem Glatteis hin— 
ſtürzte. Er beaufſichtigte zur Zeit des 
Unfalls den Transport einer großen 
Viehherde, trat dabei auf ein Stückchen 
Eis und zog ſich lebensgefährliche Rück— 
gratsverletzungen zu. Er hatte ſich 
außerdem auch noch den Arm gebro— 


chen. 


wurde heute von Geheim- 
poliziſten der Revierwache an Maxwell 


Tillie Rubenſtein, eine Nr. 417 Clark 
Str. etablirte Trödlerin, erhoben wer- 
den, die ſich wegen angeblicher Hehlerei 


Als der That verdächtig ver-⸗ 
Der | 


ei de ) ; zem folche ausmählen fö;ımen. 
don foll zu drei verfchiedenen Zeiten | 


| grau 


N Io | W Richter Ehntraus 
veiter Works“ einen arauenbaften Tod. | Woche vor Richter Chhtraus i 

handlung, im Laufe deren es ſich her— 
ausſtellte, daß der klägeriſche Gatte ſich 


gewohnheitsmäßig an Saufgelagen be— 





heute zwiſchen der 29. und 30. Str. 
mit einem elektriſchen Straßenbahn- dei 
eide 


' Houje an Elcı 


| fremde Hilfe nach dem Hofpital. 


Bezirk in London, Ars | 
gerte fich gejtern über Die verweichlich- | 
ten Chicagoer, die der Anficht waren, | 


LI 
| malt %. © 


feiner Schuhe und Strümpfe, knüpfte | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für — 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 30 
Abgewieſen. 
Das Staats-Obergericht läßt es in Sachen 
Ptacek und Anderen beim Alten. 
Polizeichef O'Neill wurde heute vom 
ekretär der Zivildienſt-Kommiſſion, 
Herrn Corcoran, in Kenntniß geſetzt, 
aß Hilfs-Polizeichef Ptacek, ſowie die 
veltoren Hartnett, Heidelmeier und 
a mit ihrem Gefuh um 
Kebifion des in ihrer Gade 
gefüllten UrtHeilg vom Staats-Oberge- 
richt abgewiejen worden jeien. 3 bleibt 


PIEHN 


-. 


un. 


? 
> 


ash 
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en 
un.“ 
— 

_ 

su 
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| alfo beim Alten, und die genannten Po= 


lizeibeamten müſſen gehen, ſobald ſich 
zivildienſt-Anwärter Nachfolger 
ür ſie finden. Für die Inſpektoren 
wird der Polizeichef ſchon ganz in Kur— 
Für die 
Neubeſetzung der Hilfs-Polizeichefs— 
Stelle iſt es aber nöthig, daß ſich ge— 


als 


En 
ra 


| diente nfpeltoren der Prüfung unter- 


ziehen. 
—1ı ee — e 
Kchrt den Spich um. 


Valtenberg drang mit 
reine Gattin geführten 


Naar 


William Var 
ſeinem gegen 


en En „, UM | Scheidunasprozeh nicht durch. Die Ge- 
rau NRubenftein zu Ichüben, die ihm | 


Ichmworenen, denen der Fall zur Ent: 
Iheidung itbergeben worden war, er— 
tlarten, daß nicht die Gattin ihn, mie 


die Klageichrift befagte, fondern daß 


der Kläger fie, die Verklagte graufam 
behandelt habe. Er hatte in feiner An= 
Iloge behauptet, daß er von feiner 
gefhlagen und mit einem 
Hammer mißbandelt worden fei. 

Der Fall fand bereit? Seit einer 
in Ber- 


theilige und jchon wiederholt Schei> 
dungsverfuhe unternommen habe, 
und von Kleiner Statur. 
iſt eine Hüh— 


Opfer der Kälte. 


Im County-Hoſpital fanden heute 
zwei Opfer der Kälte Aufnahme. Die 
Batienten find: Wın.. 9. Bradley, 22 
Jahre alt, von Nr. 758 Dgden ne; 
Düren erfroren. Ibomas D’- 
He, 32 Jahre alt, logirt im Hudfon 
rt Straße; beide Ohren 
ide ben ſich ohne 
B. 
F. Williams, von Nr. 302 Warren 
Avenue, der geſtern in einer Gaſſe an 
Wood Sirahe und Warren Ave. mit 
erfrorenen Händen und Yühen borge- 
funden murde, befindet fich auf dem 
Wege der DBeflerung. Anfänglich 
glaubten die Merzte, daß ihm die@lied- 
maßen mürden amputirt werden müf= 
fen. 


erfroren. Beide 


As; 
host 
deda 


— —— 


Der „Toombs-Fall.“ 


N 
rt 
In 


der Vorausſetzung, daß der An— 
d. &. Budner, der von Richter 
Smith fürzlih zum VBertheidiger. von 
Lewis ©. Ioomb3 ernannt wurde, den 
Richter erfuchen würde, ihn diefes Am= 
tes zu entbinden, wurde heute der An- 
geflagte von dem Sheriff im Gericht 
porgeführt. Da Bucner aber nicht er- 
fhien, wurde er wieder in feine Zelle 
zurüctransportirt. Zoomb3 wird be# 
fanntlich bezichtiat, Carrie Zarfon er- 
mordet zu haben. Anwalt Bucner 
äußerte vor mehreren Tagen, daß er 
det PVertheidigung de3 Angeklagten 
enthoben zu fein münfche, da Toombs 
ihm unmahre Angaben gemacht Habe. 


— oo. —- —— 


Kurz und Neu. 


* Den Ungejtellten der Erziehungs 
behörde wird am Freitag ihr Januar: 
gehalt ausgezahlt werben, wobei biele 
bon ihnen Urfache haben werben, fid} 
nohmal3 über die Spar-Methoden bes 
Schulratds zu ärgern. Gegen 2500 
Lehrer und Lehrerinnen werden Durch) 
die von der Behörde verfügten Ge- 
halts-Herabfegungen berührt. 

* Die neue Brüde bei CElybourn 
Place wird bis zum 1. April fertig ge= 
ftellt werden, verfichert Ober-Baulom- 
miffär Blodi. Die Brüde in der Dipi- 
fion Straße, öftlih von Goofe Ysland, 
fol bi3 zum 1. uni fertig werben, 
wenn nichts dazmifchen fommt, und bie 
an der 95. Straße, iiber den Calumet- 
Fluß, fpäteftens am 15. Juni. Die 
Koften diefer drei Brüden werben fich 
zufammen auf $450,000 belaufen. 


* ld. Eullerton, der fein Freund 
des Stadtanmwalt3 Omen zu fein jeheint 
— mie jehon daraus hervorgeht, daß 
er die Verfehmelzung von deijen Amt 
mit dem de3 Slorporationg = Anmaltes 
befürwortet — tritt jet auch zugun= 
ften einer Maßnahme ein, welche be- 
dingen würde, daß die „Aniprucd-Prü- 
fer“ des Stadtanwalts auf Grund be- 
ftandener Zivildienjt =» Prüfungen an- 
geftellt werden und nicht zur Beloh- 
nung für politifche Dienfte, 


Das Wetter. 


Da: Wetter-Bureau fündigt für die mädlten 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Bedrohlich Beute und 
morgen mit Schneegeftöber; Heigende Temperatur, 
deren tieffter Stand in der Nacht etwa 7 Grad über 
Null betragen wird; veränderlihe Winde, 

Alinois und Indiana: Bedrohlih bente und mar- 
gen, und mabricheinlid Schneegeftöber; fteigenbe 
Temperatur; veränderlihe Winde. 

Nieder-Mihigan: Bedrohblih brute una morgen, 
mwahricheinlih Schneegeftöber; wärmer im fübimeRlis 
Sen :Xheile; mweitliche, jpäter veränderliche Winde. 

Wisconfin: Bedroblih heute und morgen, ad 
wabricheinlih Schneegeftöber; weniger Tall; Beräus 
derlihe Winde. x 

An Chicago Heilte jich der Temperaturftand Don 
geitern bi3 beute Mittag folgendermaßen: Mbenbs 
6 Uhr 1 Grad unter Kull; Nachts 12 Upe — 

2 


w 


unter Null; Morgens 6 Uhr 7 Grab uni 
Mittags 12 Uhr 1 Grad Über Null, 
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Ordensgeiſtlichen 
Die geradezu verblüffende Kühnheit, 


brauch 
> Geldfummen verftanden, im großen 
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„Wbendpoft, Chicago, Mittwod), den 5. Februar 1902. 


“ 


Bells Strabe und North Avenue. 


Dieler Verkauf beginn um 9 Abr, nicht Frühr. 


Da die Mehrzahl unferer Kunden nicyt um 8 Uhr, die Stunde, wo wir unfer Geſchäft 
öffnen, von Hauſe fortfommen fönnen, werden wir den Derfauf diefer angezeigten Sachen bis £ 
9 Uhr verfchieben, um Jedem eine Gelegenheit zu geben. \ 

Die vielen Kunden, die fidy beich wert haben, daß unfere Baraains fo frühzeitig ausver- f 
kauft find, möchten wir darauf aufmerfam machen, daf wir ftets reichlich Hilfe und Raum 
bereit haben,.ıım den Andrang ohne Derzögerung zu bewältigen. Wenn wir, wie es in man- 
chen Geſchäften gethan wird, nur eine oder zweı Dertäuferinnen für diefe Sachen anjtellten, 
mit dem Befehl, jo wenig md fo langfam wie möglich zu verfaufen, würden die Bargains 


länger anhalten, aber wir zweifeln daran, daß es uneren Kunden befier aefallen würde. 
251, 39 uıd 50 für 75c u. 
farbige Meänner-Hemden. 


Eine Gelegenkeit, ein aut gemashtes, & 
fih gut tragendes Hemd aus 
Material für einen nominellen Preis 
zu kaufen. Die Hemden fommen 
allen Größen vor 141% 6i8 17, haber MX 
- perftärkie Shuliern, Ä 
bänder, doppzlie Rufen, 
fommen mit 2 Stragen, aufrechtitehend 
und umlegen), und 1 Baar Manfchet- 
ten; über 25 vecichiedene Mufter. 
Mit Breifen in unjeren North Moe.» Fenftern auzgeftellt. 


Armonr’s Herbit-Biolet: Seife, 


big > 


Handtücher. 


Nicht allein ſo gut wie 


Waare, ſondern es 


ders preiswürdig angeſehen werden, 
wenn es für einen Viertel-Dollar ver⸗ 
14 Yards lang, extra 
breit und voll. Wir haben nur 40 
Dutzend und müſſen jeden Kunden 


kauft würde. 


auf 6 oder weniger 


12c und 156 für Gingham 


Küchen⸗-Schürzen, 


aus 2 und 21% 


Im 


für Rejter von Shaker Flanell. Wir mößten hie: 
bejonder3 erwähnen, dab e3 eine gute Sc Waare 


ift und nur für den Preis verkauft 


kleine Partie auszuverkaufen. 


— 


Telegtaphiſihe Depeſchen. 


.Beliefext von der *Assoclated Presa.') 
Inland. 
6 Feuerwehrleute getödtet! 

St. Louis, 5. Febr. Kurz nach 8 
Uhr geſtern Abend wurde das fünf- 
fiödige Gebäude der American Ient & | 
Amning Eo., Nr. 314 Cheſtnut Str., 
durch eine Feuersbrunft zerjtört, und | 
nachdem bie Feuerwehr 3 Stunden | 
lang mit ber Befämpfung der Yylams | 
men bejchäftigt gemejen war, ftürzten | 
mit Donnertacdhen die Mauern zufams | 
men, und eine ganze Anzahl TFeuerz | 


‚mehrleute, die auf den verfchiebenen ! { 


‚Stodimerten arbeiteten, wurde mit bin= | 
unter gerifjen! 

Erft hieß es, 12 bis 19 Mann Seien | 
dabei getödtet worden; heute VBormitiag 
berficherte das yeuermehr-Departement | 
pofitio, daß nur jechE Mann umgefome | 
men feien. 

Diefe Todten find: Muauft Thierry | 
(Erſter Hilfs-Chef), Michael Kehoe, 
Daniel W. Steele, William Dundon, 
Franklin MeBride, Charles Krenning. 

Sieben Feuerwehrleute, darunter 
auch der Chef Swingley, wurden ver— 
letzt, aber keiner derſelben ſchwer. | 
Stwingley wurde durch umberfliegende | 
Trümmer zu Boden geworfen, erholte | 
fi jedoch bald wieder und richtetedann 
feine ganze Energie auf die Rettung der 
Verſchütteten. Die übrigen DVerlegten 
find: Wiltam Juelg, Frank Lingo, 
Dilliam Warn, Monroe Moore und 
Patrid McCarthy. 

Schweres Schlittensiinglüct 

Peoria, Ill. 5. Feb. Geſtern Aben 
Thoß ein großer Rutfchichlitten, der m; 
Jungen beſetzt war, den langen, teilen 
Hügel der Hamilton Str. mit unbeim- 
licher Schnelle hinunter und ftich mit 
einem elektrifchen Straßenbahnmwagen 
zufammen. 6 Jungen wurden verliebt, | 
barunier 4 töbtlih! Die BVerlekten 
find: -Ro2co Coyle, Richard Day (mel: | 
cher den Schlitten jteuerte und faft vell- 
ſtändig ſtalpirt wurde), William Flo— 
reih, Earl Langdon, Wallace Markley, 
und ein Knabe unbekannten Namens. 
Dah, Floreth, Langdon und wahr— 
ſcheinlich auch Markley können nicht 
mit dem Leben davonkommen. 

Cumberland, Md., 5.Feb. An einem 
langen Hügel ſtieß ein herunterſauſen— 
der Doppeldeck-Rutſchſchlitten mit ei— 
nem Wagen zuſammen, und 3 Mädchen 
Namen: Mamie Bed, Sadie Johnſon 
und Mary Kohnjon wurden tödtlich 
berleht. 6 andere Mädchen oderfungen 
irugen ſchwere DVerlebungen davon. 


..Musland. 
Mit tranzöfiihem Beld? 

Berlin, 5. Febr. Manche Kreife wits 
tern jegt hinter der Bolen-Aagitation in 
Dftpreußen franzöfiichen Einfluß und 
vor allen Dingen franzöfifches Geld. 
Der Brofeflor Theodor Schiemann, 
eine berborranende Autorität auf dem 
ebieie von Deutfchlands Polen-Boli- 
tif, äußerte fih 3. B. dahin, alle inne= 
ren und.äußeren Anzeichen ließen ver— 
muthen daß die polnifche Propaganda 
in Mitteb= Europa von den, durch die 
franzöjiihe Regierung ausgewiejenen 
unterftüßt merde. 


mit ber bie ‚polnifche Bewegung neuer= 
Dinga zu Werte geht, hat nach Schie— 
mann’s Anficht ihr Seitenftüd nur in 
ben bier unerfchöpflichen Mitteln, die 
ben wühlenden PBolen zu Gebote ſtehen. 
Zepiere haben e3 durch einen weifenGe- 
er ihnen zu Füßen gelegten 


fAftabe polnifcen verichuldeten 
runbbefig in der polniichen Hand 
Iten, und haben fie fich in diefer 


u 
e Rricptung mächtiger und gejidter er- 


13c für gute 25 türkiſche 


Yarb3 von dem beiten Schürzen-Ging- 
# ham gemacht; wir rechnen Jhnen für das Material, 
| dag Machen ift umfonft. Nur 2 an jeden Kunden. 


ı aber 


eine 25 
würde als beſon⸗ 


beſchränken. 


ſür 3 


HE Star 





10€ 
% 


: € 
wird, am eiie de 


Lars; on 


intefen, ala die preußifche Regierung 
niit ihrer, die Ausfüladhtung und Ger: 
manifirung polniicher Güter beziweden- 
den, etiva 20 Jahre alten Rentenguts— 
Gefehzebung. Wehnliche Unruhen mie 


in MWrefchen, meint Schiemann, wür: 


ben über furz oder lana ficher wieder 
ausbrechen. 
vie Welt davon überzeugen, 
tigen Wege mwandele 
Sache vertrete. Inzwiſchen iſt aus 


Wreſchen eine Garnifonsſtadt gemacht 


worden. 
Deſterreichs Reichsrath. 

Wien, 5. Febr. Der Reichsrath iſt 
geſtern wieder in Sitzung getreten, — 
jedoch unter Anzeichen, welche nicht auf 
ein erſprießliches Wirken hoffen laſſen. 


Die Alldeutſchen und die Tſchechen ſte-— 
Inſaſſen des, bei Long Beach, L. J., 


hen ſich feindlicher gegenüber, als je. 
Das meiſte Intereſſe richtet ſich auf 
Herrn Wolf, der unter ſo ſenſationel— 


len Umſtänden ſeinMandat niederlegte, 
wurde. 


neulich wiedergewählt 
Wolf hatte bekanntlich ein Duell mit 
Profeſſor Seidl, und zwar wegen einer 
Dame, in deren Gunſt ſich angeblich 
Beide theilten. Es wird prophezeit, 
daß ſein Erſcheinen im Reichsrath in 
den Reihen der Alldeutſchen einenBruch 
hervorrufen wird. 

er 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 
Philadelphia entleibte ſich die 


N 
In 
— 


SOährige Runftfchülerin Belinda Riors ! 


ban ans Troy, N. %., mit Sarboljäure, 
Leuchigas und einem Palettenmefer! 
wird die Behauptung 


die Appellatien des Admirals Schley 


in allen Punkten gegen denſelben ent⸗ 


ſcheiden. 


mn? 
Re 


Staatsgefeggeburg ven 
Minnefota trat zu einer auberordent- 
lichen Sizung zuſammen, hauptſäch— 
lich um die, von der Steuerkommiſſion 
vorgeſchlagenen Aenderungen zu bera— 
then. 


—Jalob Heiler von Lehigh Gap und 


Wm. Dietrich von Philadelphia wur— 
den in der Nähe von Lehigh, Vor, von 
einem Zuge der Lehigh Valley-Bahn 
überfahren und getödtet. Heiler war 
ein reicher Gerber und Landwirth. 


— In Philadelphia ſtarb David 
Adams Warden, ein beſonders vom 


Bürgerkrieg her bekannter Liederkom— 


poniſt und einer der älteſten Einwohner 


der Stadt. Er war ans England 
bürtig und wurde in Bkiladelphia 
ganiſt einer proteftantifhen Kirche, 

— Um.Schulz in Miltwaufee wurde 
unier ber Belchuldigung verhaftet, 
Edward Meyers, den Hilf3-Hauzmei- 
fier der Niagaras?zlats, ermordet zu 
Gaben. Schulz war außer Arbeit und 
pflegte ich viel bei Meners aufzu- 
halten. Er bei ein Geltändnik abge 
legi. 

— Bon Braddod, Pa., ift foeben die 
Nachriht bier eingetroffen, daß die 
Dampfkeſſel des dort liegenden 
Schleppdampfers „John W. Ailes“ er- 
plodirten. E3 befanden fich 16 Verſo— 
nen an Bord, von denen 3 tödilich rer» 
legt find. 

— Aus der Hondo-Grube in Merilo, 
too fich vor etlichen Tagen eine Staub: 
Erplofion ereignete, find jet 85 Xei- 
chen und 30 Leberlebende zu Tage ge= 
fördert worden. Bon den Berlegten 
werden nur menige genejes, da fie 
fämmtlich fchwere Branbwunden ers 
litten haben. 

— In ihrem Heim füdlich von 
South Whitely, Ind., beging Frau 
Rebekfa Epilfiger Selbitmord, indem 
fie fich mit einem großen Tafchentud; 
das fie in die Gurgel ftopfie, erjtidie. 


parfiimirt, in einem hüßfchen Karton, 
Stüd verkauft, nur ein Starton an jeden Kunten. 
für gefließte fchwarze Strümpfe für Damen, 15c # 
Merthe, Größen 81, bis 10. 
für mollene gerippte Strümpfe für Hinder, gute 25c 8 
Wacre, Größen von 61% bis 81%, doppelte Ainiee; eg 
find fogenannte „Seconds“. 
für ganzmollene 
mit ben feidenen Terfen und Zehen. Auch diefe find 
fogenannte „Seconds“. 


ı ton mitgetheilt, 


| in die Quft gingen. 
| Daritnier die Genannten, wurden vers 
| let. 
; den 
r 


ge⸗ 
Or⸗ 


ron dem Weizen zu ſondern und zug— 


51.00 


autem 
in 


leinene Kragen 8 
die meiften 


fonft für 5c daß 


Baby-Strümpfe, die befannten 


ee 


Gie märe am 12. März 100 Jahre alt 
geworden. mn ber letten Zeit war fie 
eimas geiltesgeftört. 

— Dem foeben erfchienenen Jchres- 
berichte des New Yorker Bauamtes ift 
zu entnehmen, daß während des Jahres 


3 oder I1 ı 1801 für Bauten in Groß-New-NYork 
Schließlich werde fich aber | 
dap | 
Deutfchland in der Rolenfrage die rich | 
und eine gerechte ' 


faft doppelt fo viel ausgegeben wurde, 
tie während bes Vorjahres, Im Jahre 
1900 beliefen fich die Koften auf $88,- 
462,174, im Jahre 19091 dagegen auf 
$150,072,657. 

— &3 fann faum no ein Zmeifel 


| berrfchen, daß drei, mit SRohle beladene 
Schlepp-Kähne, die von NewportNews 
nach Boſton beſtimmt waren, während 
des ſchrecklichen Sturmes in der Sonn— 

tag⸗Nacht 


untergegangen ſind, und 
daß die aus 13Perſonen beſtehende Be— 
ſatzung ihr Leben verloren hat. Die 24 


geſtrandeten amerikaniſchen Segelſchif— 


fes „Schepp“ ſind in großer Lebens— 


3 
efahr. 

— Halbamtlich wird in Waſhing— 
PBräfivdent Rooſevelt 
werde feiner älteiten Tochter Alice g e- 
tatten, der Krönung des Sönigs 
Edward von England beigumohnen; 


| doc) werde der britifchen Regierung zu 
! L 
; verltehen gegeben, 


daß es nicht geſ 
wünſcht werde, der Präſidententochter 
als ſolcher beſondere Aufmerkſamkeiten 
zu erweiſen. Alice Rooſevelt iſt 
kanntlich von Whitelaw Reid als Gaſi 
zur Krönungsſeier eingeladen. 

— Zu Ogden, Utah, brach in den 
„Nio Grande Weſtern Railroad Ga: 
Works“ ein Feuer aus, dem eine fürch— 


be— 


terliche Exploſion folgte, welche die ge— 


— In New Norker Depefchen aus ı Jammte Stadt in ihren Fugen erſchüt— 


Waſhington 
wiederholt, Präſident Rooſevelt werde 


ierte. Eine große Panik folgte. De 


ſtelldertretende Feuerwehrhauptmann 
Rogers hatte mit dem Feuerwehrmann 
Zoive foeben das brennende Gebäude 
betreten, al@ 10, mit Leuchigas gefüllte 
Bebälter mit einem betäubenden Srad 
Fünf Derionen, 
Im Umkreis von 500 Fuß wur— 
ämmiliche Telegraphendrähte zer— 


—2 


en 
iſſen. 
Auslaund. 

— Der Termin für den mit begreif- 
[icher Spannung erwarteten Prozeß ge- 
gen ten italienifchen Brigarten Wiufo> 
lino ift nunmehr feligefeßt worden, und 
war werden fih der Genannte und 
feine drei Mitongeklegten in eriten 
Hälfie des April por den Geſchworenen 
in Zucca au verantworten Baben. 

— Ir Berlin if! der befannie Jm- 
preffario Hermann Wolff geliorben. Er 
verkand c3 tie Seiner, unter beit 
Sängern und Sängerinnen die Spreu 


Jay 
UL 


träftige Kongert-Toxrneen zujanmen> 
aufteffen. Hunderten bon Künſtlern, 
darunter auch vielen Amerifancrn, bat 
er den We zum Ruhme geebnet. 

—— Mührend des laufenden Jahres 
mind, mit den Siße in Belina, ein ruj- 
fifche3 Bisthum für die Mandfchurei er: 
richtet. Das ruſſiſche Kultusminiſte— 
rium bat für den Bau eines Kloſters 
für ſtrenggläubige Mönche 50,000 Ru— 
bel cusgeworfen; dasſelbe ſoll in einer 
ber größten Städie der Mandſchurei 
entſtehen. 

— In einem kaiſetlichen Reſtript, in 
welchem er dem deutſchen Volk für ſeine 
Slüdwünfde zu feinem Geburtätage 
dankt, erwähnt Kaijer Wilhelm, ein 
wie großes Vergnügen es ihm bereitet 
babe, To viele telegrapsiiche Botfchaften 
bon Deutfchen in allen vier Welttheilen 
zu erhalten, „die, wo immer fie aud 
fein mögen, da Vaterland in Erin- 
nerung haben.“ 

— Boultitey Bigelow, der bekannte 
und eine Zeitlang bon feinem hohen 
Sreunde ftart bevorzugte Studienge- 
nofle des Kaifers Wilbelm- IL, Hat 
durch feine gehäffige Aeukerung, der 
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Prinz Heinrich mache die Reiſe von 
Deutſchland nach den Ver. Staaten 
nur, um einen Krieg fernzuhalten, bet 
fonft ziifchen ben beiben Ländern un 
bermeiblich fei, bei der deutfchen Preile 
in ein Wespenneft geftochen. Die Ta: 
gedzeitungen nennen ihn einen faben 
gewohnheits⸗ und gewerbsmäßigen 
Schwätzer. 

— Das Verhör des ameritaniſchen 
Ingenieurs Charles Bright, welcher in 
London unter der Anklage ſteht, bei ſei⸗ 
nem Banlerott Aktien im Werthe bon 
100,000 Pfd. Sierlg. beiſeite geſchafft 
zu haben, wurde geflern fortgeſetzt. Die 
VertHeidiger verlangten einen Aufſchub, 
da der Hauptzeuge, der Staatsanwalt, 
nicht zur Stelle war, deffen Kreuzber— 
hör ihrer (der Vertheidiger) Anlicht 

nad, genügende Bemeispuntte zu Tage 
bringen müßte, um das ganze Krimis 
nalverfahren bi3 nach dem Abjhluß der 
ſchwebenden Zivilprozeſſe einzuſtellen. 

— Die dritiſche Regierungspreſſe 
wirft dem Kriegsminiſterium außerjte 
Unfähigfeit — wenn nicht3 Schlimmes 
red in Verbindung mit dem Ankauf 
bon Remonte-Pferden vor. Gie ders 
langt eine gründliche Unterfuung und 
deutet an, daß e& in michtigeren Zimeis 
gen des Kriegsminifteriums nicht befier 
ausfehen möge, als in der Remonte-Ab- 
theilung. Im britifchen Unterhaus gad 
es eine hipige Erörterung über bie Ge= 
ſchichte. Auch ein amerikaniſcher Be— 
amter ſoll ſeine Finger in den „Pie“ 
geſteckt haben, als amerikaniſche Pferde 
angekauft wurden! 

— Der bisherige deutſche Geſandte 
in Venezuela, Dr. Schmidt-Leda, iſt 
nicht nach Caracas zurückgekehrt, ob— 
wohl es anfangs Januar hieß, er befin— 
de ſich auf dem Weg dorthin. Es wird 
neuerdings bekannt gemacht, daß er 
vielleicht nie mehr nach Venezuela gehen, 
und daß ein neuer Poſten für ihn ge— 
funden werde. Dieſer Ankündigung folg— 
ie zugleich die Erklärung, daß dieſe 
Teansferirung in keiner Weiſe mit dem 
Disput zwiſchen Deutſchland und Ve— 
nezuela zuſammenhänge, obwohl es 
ſcheint, daß Dr. Schmidt-Leda perſön— 
lich dem Präſidenten Caſtro nicht ge— 
nehm iſt. 

SDampfernachrichten. 
Unartommen. 
Rew Dort: Aller von Genus und Rcapel; 
von Antiverpen. _ 
Bortland, Me: Romeranian 
Liverpool: Georgic von Rem York; 
Boſton. 


Eherbourg: 
Hamburg. 


Zeeland 


don Glasgow. 
Ultonia bon 
Dort nah 


Vennſylvania. von New 


Abaegangen. 

Louis nach Southampton; Oceanie 
nach Antwer: 

er und Ntalten. 

Samdburg nah 


über 


- 


Rem Dorf: St. 
und Gevic nah Vinerponl; Keniing 
pen; Epartan Prince nah den 

Plymouth: Graf Malderiec, von 
New York. 

Liverpool: 
Ranada. 


Eiterien nab Philadelphiae, 


—e — — 
Bemalte Damenkleider. 


Ein Ball, den kürzlich ein Millionär 
in Mostkau in ſeinem Palaſt veran— 
taltet hatte, iſt dadurch beſonders be— 
kannt geworden, daß einige Damen zu 
demſelben in Koſtümen erſchienen wa— 
ren, die das Neueſte auf dem Gebiete 
der Mode repräſentiren ſollten: näm— 
lich in Röcken aus hellem, mit Hand— 
malerei in Aquarell verziertem Atlas. 
So trug zum Beiſpiel eine der Damen 
von untergehender Sonne beſchienene 
tanzende Neger mit ſich herum, eine an— 
dere dokumentirte ihre Sympathie für 
die Voeren dadurch, daß ſie die Greuel— 
thaten der Engländer auf dem ſüdafri— 

laniſchen Kriegsſchauplatze auf ihrem 
Kleide hatte grell illuſtriren laſſen u. ſ. 

w. Ob dieſe Mode gerade geſchmack— 
voll iſt, darüber dürfte ſich ſtreiten laſ— 

ſen, jedenfalls aber iſt ſie theuer, und 
das wird ja wohl für die Förderinnen 
derſelben die Hauptſache ſein. 

— O dieſe Weiber! — Frau (welche 
bei der Aerztin war, zu ihrem auf der 
Straße wartenden Gatten): „Die Da: 
me meinte, mir fehlte weiter nichts; ich 
müßte nur viel jpazieren geben!” — 
Mann: „Und darum warf Du eine 
aanze Stunde oben?" — Frau: „D, na= 
türlih! mir haben aleich die nöthigen 
Straßentoiletten ausgeſucht.“ 


= 1 — 0 


Wunderharer Baarauds. 


Ein Berüßmter ärztfider EBemiker Hat ein 
wittel entbeht, weldes das haar in 
einer einzigen Naht anf einem Ach- 

fen Shädel zum Wachſen Bringt. 


Die Auffehen erregende Anfündienna ver: 
jetzt die Aerzte in Derwunderung und 

fie find erjtaunt über die wunder» 

baren heilungen. 

Der Entdecker verſchickkt ſrele Probe⸗Packete 

au Aulle, die ſchreiben. 


Nah der Arbeit von einem halben Jahrhundert 
im Lahoratorium, mit beben Ehren bedett wegen 


feiner vielen weltberühmten Enidedungen &t der 


IE DEREN 
Geo. NThatcher, 
Codinoton, Ky., 

prominenter Eiſen⸗ 
bahn-Beamter. 


m. ER 
Se. Riv:, 
149 Üpenue des Champ Fly 
jee3, berühmte franzöfifche 
Eängerin, 


roße Arzt und Chemiker, der an der Spike der gro: 
I Altenheim Medical_Dispenicry, 488 Butterfieid 
iiebt, die Aufichen er: 

ein Mittel entncdt, 
erzeugt. Der Doktor 
en Verſuchen er ſchließ— 
erreicht bat. für den 
Es gibt Feine, Die 
Mittel zu turiren 


Gebäude, Gincinnati, Obio, 
regende Anlündigung, ? 
das Haar auf tahlen Eid 
bebanptet, dah na jabrela 
ich das Biel feines Ehrgei 
Dottör jind alle Köpfe gleich. 
icht datch dieſes merlwü au 
Der Retord der Heiligen, fo weit ift wahr: 
baft wunderbar, und märe es micht megen des hohen 
Nufes des atoten Arztes und der überzeugenden 
Ausfagen von tanienden von Pilrgern im ganzen 
Lande, möhte es faft ald zu wunderbar jhrinen, am 
wahr fein zu fönnen, . 

Es fann fein Qiweifel herrihen, Daß der Doktor 
e® ernit weint, indem er dieie PVebauptungen auf: 
ftellt, noch Laien jich feine Heilungen ableugnen. Gr 
verlangt nicht, dab ein Mann, rau oder Kind jei: 
nen Morten oder den Worten Anderer glaubt, aber 
er if bereit, „freie Probe: Padete diejes großen Haar: 
Erjengungsmittel3 an Ude, die fchreiben und eine 
2-Gent: Briefmarke für Vorto beilegen, zu perihiden. 
An einer einzigen Naht dat er Saar auf Zablen 
Schädlen erzeugt, die „jabreimmg fabl waren. Im 
einer Stunde bört das Nusfallen der Dante auf. 
E8 verfagt nie, ungeachtet des Zuftendes, Wlterg 
und Gefhleht!. Alte Männer und juuge Männer, 
Frauen und Kinder, Allen imurde durch längeren 
Gebroud ‚diejer großartigen neuen Entdedung ge: 
bolfen.” Schreibt heute, wenn Ahr tahl jeid, mern 
:@uer dar ausfält oder wenn Euren Augenbrauei 

Würnpern dünn oder Turz ..nd, und im furzer 


Zeit werdet Ahr velftändig miederbergeitellt fein. 


| 
| 
| 


Schwarze Schafe. 


Als folche fühlen fıch die Union 
Traction und die Confoli- 
dated Traction Co. 
behandelt. 


Die Schönheiten der Zuul: 2ifte 
son nidt seht gewurdigt. 


Die Harmonie in der demofratifchen Partei: 
Örganijation foll geleimt werden. 

Des Einhalitgefuch, melde: die 
Union Traction Co. und die Konfolis 
dated ITraction Co. an Kreiärichter 
Zuley gerichiet haben, um die Einireis 
bung der Steuern auf ihr Aftientapital 
zu verhindern, ijt ein jehr umfangtei= 
es Schriftjtüd und entgält eine ganze 
Heide von Gründen, die fich Ichwerlic) 
alle werben von ver Hand weiſen laſ— 
fen. €3 wird geltend gemadji, daß die 
ftaatliche Auzgleihungsbehörde, melde 
die beanftandete Einjchägung ded Als 
tienkapitals vorgenommen, u 
nicht befugt fei, Einfchägungen für lo— 
fale Steuerzmede vorzunehmen; ferner, 
daß man gegen die Bejchwerde führen» 
den Gejellichaften bei der Einjhähung 
parteiifch zu Werke gegangen jei, denn 
mährend ihre Aftien, Sicherheiten ulm. 
zum vollen Marttwerth für ‚bie Bes 
fteuerung veranlagt worden feien, habe 
man fich bei anderenStorporationen und 
beionders den Eijenbahn-Gefellichaften 
mit einer verhältnigmäßig weit gerins 
geren, zwijchen 25 und 60 Prozent des 
Marktwerihes ſchwantkenden Einſchätz⸗ 
ung begnügt. Der lokalen Steuerbe⸗— 
hörde wird in der Eingabe der Vor— 
wurf gemacht, daß ſie im Jahre 1900 
die im Vorjahre vorgenommene Ein— 
ſchätzung der Liegenſchaften in Chicago 
und Coot County willkürlich um nahe— 
zu 600 Millionen Dollars herabgeſetzt 
habe. Dieſe erniedrigte und den ge— 
fegiihen VBorfchriften nicht entfprechens 
de Einfhähung habe man auch im 
Sabre 1901 wieder bei Vornahme der 
Steuerumlage zu Grunde geleat, mit 


dem Ergebniß, daß die Gteuerwerthe | 
zu gering auzfielen, um unter den eins | 


Ihränfenden Beitimmungen des Juul— 
&xfebes den nöthigen Betrag an Ein= 
fünften zu ergeben. lm den Ausfall 
zu beden, habe man die Korporationen 
fchröpfen wollen und am meijien bie 
Union Zraciion und die Eonjolidated 
Iraction Eo., don Denen zufammen 
man mehr als $400,000 Steuern ver- 
lange. Gegen jolde Brandfchagung 
legen die beiden Geſellſchaften Verwah— 
rung ein. Inzwiſchen ſeien ſie aber 
durchaus bereit, die Steuern, welche 
ihnen für ihre Liegenſchaften und für 
ihre greifbareßahrhabe abverlangt wer— 
den, zu entrichten. 
* * * 


Präſident Roy O. Weſt von ber 


Steuerrevifionz=Rehörte fonnte fich des | 
Lädelns nicht enthalten, ala er gejtern | 


von ber angeblichen Möficht einer Anz 


zahl von Privatleuten hörte, die Ver: | 


faſſungsmäßigkeit des Juul-Geſetze3 
zu beanſtanden, um — den kleinen Leu— 
ten durch Erhöhung ihrer Steuerlaſten 
zum Bewußtſein zu bringen, daß die 
„Großen“ nicht hoch genug beſteuert 
würden. Für eine ſolche Art der Be— 
lehrung, meinte Herr Weſt, würden die 
kleinen Leute ſich wenig dankbar erwei— 
ſen. Dieſelbe ſei ihnen übrigens all' 


die Jahre hindurch im Ueberfluß zu⸗ 
theil geworden, und fie vor folchen Let: | 


tionen zu jchügen, jei mit der Haupt- 
zwed der Zuul-Afte. Sobald maıt die- 


ſes Geſetz, ſowohl bebördlicherfeit3 wie | 
im Publikum beifer verfiehen gelernt | 
zu allz | 
Die | 


haben würde, merde es auf 
feitiger Befriedigung arbeilen, 
Einfchäßung werde rings berum höher 
Werthe ergeben, jodaß auch bei der 
Steuerbegrenzung, welche 


vorſieht, hinreichende Einlünfte für alle om 
Höhengrenze der Bauten vorgenomme-⸗ 


nen Abſiimmung ein Irrthum vorge-⸗ 
Man hat ſeinen Namen 
in die Liſte der Jaſager geſetzt, wäh- 


vernünftigen Zwechke der öffſentlichen 
Verwaltung vorhanden ſein würden. 
* a * 


sn der geitern abgehaltenen kurzen 
Situng des demofratifchen County- 
Ausfchuffes zeigte e2 fich, dak der Ga- 
hanzjzlügel der Partei feine Odpofitien 
aufgegeben hat. Sämmtliche Mitglie- 
ber der Gahan-Faltion, bis auf Ex— 
Mayor Hopkine, hatten ji zu ber 
Sitzung enimeden perfönlich eingefun- 
ben oder bebollmächtigte Vertreter ge— 
ſchickt. Herr Hopkins, der nun ſchon 
in vier aufeinander folgenden Sitzun— 
gen des Komites geſehlt hat, könnte des— 
wegen ſeiner Mitgliedſchaft für ver— 
luſtig erklärt werden. Dieſe Thatſache 
murbe feftgefiellt, doch nahm man von 
einer enifprechenden Beſchlußfaſſung 
vorläufig noch Abftand. Gefhäfte wurs 
den in der Verfammlung überhaupt 
nicht erledigt, fondern man vertagte fich 
bi3 zum 21. Februar, d. h. big nach 
Beendigung der Spribtour, melde die 
EounigsDemrerach nad dem Süden 
machen till und auf der die auß dem 
Leime gegangene Harmonie innerhalb 
der Parteiorganiſalion wieder zurecht 
geflickt werden ſoll. 

Gegen die Wiederaufſtellung des 
Ald. Mavor von der 6. Ward, der in 
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzer des 
ſtadttäthlichen Finanzausſchuffes als 
anerkannter Führer der republi⸗ 
kaniſchen Stadtraths - Mehrheit zu 
betrachten iſt, waren in den Parteikrei— 
ſen ſeiner Ward letzthin verſchiedentlich 
Stimmen laut geworden. Auch Hatte 
Herr Mavor fhon vor Monaten ers 
Härt, daß er fich von der®olitit zurüd- 
ziehen würde, jobald fein gegenmwärti- 
ger Zermin abläuft.- Die gegen ihn zu 
Tage tretende Oppofition jcheint aber 
Heren Mavor anderen Sinnes gemadt 
u haben, und aud jeine Freunde 
treten energifch für ihm ein. Auf heute 
Abend ift nach der Oakland Mufic 
Halle an 40. Str. und Cottage Grove 
Abe. eine Maffenverfammlung von re: 
publifanifhen Wählern der 6. Ward 
einberufen worden,» zu dem Zwecke, 
Herrn Mapor die Stabtraths - Kan- 
didatur der Partei von Meuem zu 


fihern. 
* = * 


Gegen Dr. J. A. Marſhall, den 
Hausarzt der Reformſchule in Pon— 


überhaupt | 


das Gefeh | 


m m — nn. 


‘State Medical 


Dispensary, 


SÜBWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


X Aerzte. 


Eingaug 66 Vau Buren Straße. 


Konſultiren Siediealten 


Der mediziniſche Vorſte— 
her graduirte mit hohen 
Ehcen von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langiährige Erfah: 


rung, iſt Autor, Vorträger und Spezies 


liſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 
Kraukheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Mannbarkeit, 33 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verworrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energielofigkeit, 


ſchnell dem letzen entgegengehen. 


abhalten, Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher 


frühzeitiger Berfall u. NArampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


— 


Sie 


jedoch, daß Sie 


ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 


ſten, zweiten und dretten; geſchwür⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen uud Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Coſtitio und Orchitis werden ſchnell,ſorgfältig und dauernd 


geheilt. 


Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie 


nicht elein joforiige Linderung, jondern aud, permanente Heilung fichert. 
Wedenten Sie, wir geben eine ebjolute Garantie jede asgeiine Krankheit zu kuriren, 
' g i | 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, fo 


fgreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Bejhreibung des alies gegeben wird. 


Sie innen dann per Poft hergektellt iperden, went 


Die Urzneien werden in einem einfa> 


en Kifichen fo verpadt und Jhnen zugejandt, dak fie feine Neugierde eriveden. 


Medizin frei Bid geheilt. 


Mir laden überhaupt folche mit hroniichen lie 


ar 


n bihaftete Teidende, die nirgends 


Heilung finden konnten, nach unjerer Unftalt ein, um unjere neue Methode fi angedeis 


hei zu laljen, die al3 unfehlbear gilt. 


Spredftunden von 10—4 Uhr Nahmitiags und ven 6—-B Ihr Abends, 
Eonutagd und an eiertagen nur von 10—12 Nhr. 


| tiac, find bei dem Auffichtsrathe der 
| Anftalt zahfreihe Klagen eingelaufen, 
daß er fih häufig an Inſaſſen der 
Säule thätlich vergriffen und fie bru- 
| tal mißhandelt habe. Der Auflitz- 
| rath fann indeffen vorläufig gegen den 
Herrn Doktor nicht vorgehen, meil 
derfelbe—einen gerichtlichen Einbalts- 
befehl gegen ihn ermwirkt hat. Nichter 
Moffatt in Barton hat diefen Befehl 
ausgejtelit, auf des Doftors Angabe 
bin, daß man ein politifches Komplott 


geichmiebet habe, ihn aus feiner Stel- | 
ı Rath nicht früher I 


lung zu verdrängen. 


* ER en 
DOber-Staatianmalt Hamlin hat, im 


Verein mit den Anwälten verjchiedener 
Eiſenbahn-Geſellſchaften die Klage— 
ſchrift beantwortet, welche Mayor Har— 
riſon beim Kreisgericht von Sanga— 
mon Counth gegen die Staatsbehörde 
für Steuerausgleichung eingereicht hat. 
Der Mahor will mit ſeinem Vorgehen 
gegen die genannte Behörde bekanntlich 
bezwecken, daß Anlagen von Eiſenbab— 
nen, welche nicht direkt als „Geleiſe“ zu 
betrachten ſind, r⸗We 


wie Reparatur: Werk: 
ſtätien, Frachtſchuppen, Rangirhöfe u. 
ſ. w., nicht ausſchließlich zum Beſten 
der Staatskaſſe, ſondern zu dem der lo— 
kalen Verwaltungsbehörden zur Be— 
ſteuerung herangezogen werden ſollen. 
In der Klagebeantwortung wird gel— 
tend gemacht, daß die Reparatur-Werk 


wendige Beſtandtheil 
Verkehrsanlagen derſelben zu 
ten ſeien und deshalb 
werthung der Linien nicht 


7 
den dürften. 


getrennt wer 
* 


hrtrach 
vertac; 


hr 
Wi 


aa 


Alderman Beilfuß von de 
wünſcht feſtgeſiellt zu ſehen, 
Bekanntmachung des Reſultats 
|om Montag im Stadt über 


4 
ri 
e 
nah ns 
daß der 


* 
ber 


* 
Die 


2 
Stadtraoth 


lommen iſt. 
rend er mit Nein geſtimmt hat. 


Gibt nach und bezahlt. 


Das zwiſchen „Dr.“ Dowie und Schwager 
Stevenſon ſchwebende Gerichtsver⸗ 
fahren nimmt ein plötz— 
lich⸗s Ende. 

John Alexander Dowie hat ſich nit 
ſeinem ehemaligen Schwager Samuel 
Stebenſon abgefunden, und damit den 
für feine Spitzenfabrik 
Maſſeverwalter Elmer Waſhburn um 
ſeine neue Siellung gebracht. Daß 


von verſchiedenen Seiten gemuthmaßt; 
bekannt wurde die neue Wendung der 
Dinge aber erſt, als die: 
ard und Reevbes ſpät geſtern Nachmit— 
| tag vor Richter Tuley erſchienen und 


a3 Ichriftliche Uebereintommen hinters | 


legieh. 


Keiner der Betheiligten mar bereit, | 
Vergleichs | | ı de: 
Niemand wollte | ze gewinnen werde. Hätten fie ji Da= 
frei herausfagen, wie groß dad Opfer | mals geeinigt, fo märe mir ein fchiwes 
war, welches Dowie zu bringen hatte, 
Srikenfabrif zu retien und ! =“ auf 
feine Zionztirhe dor dem drohenden | Tchiwer, ben Fall zu enijcherden. 

Aus Anbeus | 
| duna und an die Leute, die Dadurch be> 


2 
Des 


fich über die Einzelheiten 
näher auszulaſſen. 


Dyinr 


‚um feine 


Untergang zu Bewahren. ; And 
tungen de3 Unmalts Reeves ijt indeß 
u ſchließen, daß 

75000 bis 8185,000 erhalten hat. 
Die genaue Summe, melde Reeves 
noch vor 14 Tagen forderte, beirug 


178,000, und da er in feinen geftrigen | er Ä 
Ye an getrennte Mege aehen. So wenig: 


Meuperungen zu verliehen aab, daR 
Stevenfons Forderungen befriedigt 
feien, jo ift mit ziemlicher Sicherheit 
anzunehmen, daß ber moderne Elia 
mit diefer oder einer Ähnlichen Summe 
heraugrüden mußte. E3 jind darin 


auch bie $50,000 inbegriffen, melche | j uf 
i Zabernacle“ abhielt, foll er jeinen Ge- 


Frau Stevenfons Nachlaß bildeten. 


Für viele mar bie Nieberfchlagung | 
haben, daß der Satan 


der Klage eine Ueberrafchung, umfo- 


mehr, da befannt gegeben wurde, daß 
| fiher aeftellt fei. C3 heikt, er habe do» 


die beiderfeitigen Parteien mit dem 
Vergleich zufrieben feien. Domie ftellt 
Richter Tulens Enticheidunn als eine 
Entlaftung von der aegen ihn erhobe 


GASTORIA Hi Surfngound Kine 
bie Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 


ftätten, Fradtichuppen, Rongirböfe u. -| 
ſ. w. der Bahn-Geſellſchaften ols noth-⸗ 


z.Ward 


der 


Aktien 
zu 
ernannten * 
! außerdem, 


u IR ! geleklich erklärte, eingehen 

mas Derartiges im Gange Sei, wurde | EIER WR. VO NAERAREH: 
etwas Derartige "Ber | fchäft der Spiben-Induftrie aber nad 
| wie vor forigejebt werden würde. 


ala die Anwälte Pads | 


Stevenion eima von | 


— — — — 70 — 


nen Beſchuldigung des Schwindels hin 


und will nur deshalb ſich bereit erklärt 
haben, Stevenſon die geforderte Sum— 
me auszuzahlen. Stebenſon dagegen 
iſt befriedigt, weil ſeines Dafürhaltens 
die vom Richter anerkannte „ungebühr— 
liche Beeinfluſſung“ gleichbedeutend mit 
Aufrechterhaltung ſeiner Beſchuldi— 
gungen iſt. Richter Tuley freut ſich 
über die Befolgung ſeines Rothſchla— 
ges, nach welchem m erichtiicher 
Vergleich einem langen Prozek porgus 
ziehen tjt, und bedauert zur, daß Der 
folgt wurde. 
Die Ernenzung des Mafleperwal- 
ter& hatte unter der Gefolaichaft Do- 
ivies eine derartige Nufregung nach fih 
gezogen, daß der OsneralsAuffeher der 
Sionzlirhe noh am Montsg den Un« 
walt Reeves in Henntnih eben ließ, er 
fei bereit, fich auf einen Vergleich ein- 
zulaffen. Er verzichtete dader auf die 
Forderung, daß die erwähnte Belchuls 
digung des Beiruges und der unlaute— 
ren Beeinfluſſung fallen gelaſſen wer— 
de, ſondern verlangie einfach, daß Ste— 
venſon gegen Empfang einer gewiſſen 
Geldſumme die Klage zurücknehme. Die 
inzelnen Poſten der von Stevenſon in 
obenen Forderung ſind 


— 
vi ri Be: |; 


bon dieler | 


itliche Vetheiligte den 
ze dies geſchah, ſchlug 
r daß man in 
Der Kaſſirer der 
Bernard, reichte 


—4——4 
Gorich ts aal. 


Yayın! 
Anmalt 


Veiſpiel. Do— 
eſend. 
äußerte ſich über 
gekommenen Ver— 
folgenderma— 
ierig zu erfahren, 
aus den werden ſolle, 
die von Dowie bepvorzugte und ge— 
wöhnliche Aktien gekauſt hatten, die ich 
für ungeſetzlich erklärte. Packard ver— 
ſicherte jedoch, daß die Inhaber dieſer 
nun Antheilſcheine der neu 
bildenden Zion Lace Co 
würden. Padard ſagte 
daß die _ biäherige 
melde ih .als un 
dad Ges 


Richter 
den 
gleich 
Ben: 


was 


un 


erhalten 


Geſellſchaft, 


Ehe 
ich meine Entſcheidung abgab, hatte ich 
eine Privat-Unterredung mit Dowie 
und Stevenſon und rieth zu einem 
gütlichen Vergleich; allein ſie waren 
beide bi gegen einander und be— 
ſtanden auf Genugthuung. Dowie lebte 
in dem feſten Glauben, daß er den Pro— 


tor 
sch 


e3 Stüd Arbeit abaenammen worden, 
denn mir fiel ed außerordentlich 
— u. 
Ich 
dachte an die Folgen meiner Entſchei— 


troffen werden müßten; denn es war 
mir Har, daß die Spitenfabrif die 
Maſſeverwalter-Wirthſchaft ſchwer—⸗ 
lich beſtehen würde.“ 

Dowie und Stevenſon werden fort⸗ 


ſtens erklärte Anwalt Reeves und be— 
tonte beſonders, daßStevenſon mit der 
Spitzenfabrik nichts mehr zu ſchaffen 
haben wolle. 

In der geſtrigen Verſammlung, wel⸗ 
che Dowie in ſeinem „South Side 


treuen in geheimer Sitzung mitgetbeilt 
nun glücklich 
überwunden und die Spikenfabrit 
raufhin von den Gläubigen $50,000 
erhalten, um fich theilmeije zu entichäs 
digen. 





TE Tg — Wichert zur Ruhe gegangen. 


Ernſt Wichert, ein edler Mann, ein 
im Großen und Kleinen gerechter Rich: 
ter und ein gemüthboller Dichter, ift 
am 21. Januar in Berlin plötzlich ge⸗ 
ſtorben. Er iſt einem Herzſchlag erle⸗ 
gen, nachdem er noch am Abend zuvor 
lebensfroh beim beſien Wohlſein im 
Kreiſe der Seinen verweilt hatte. 

Wichert gehörte zu den Männern, 
denen Leben und Thãtigkeit eins war; 
als „Richter und Dichter“, wie er fich 
ſelbſt in ſeiner Autobiographie nannte 
— recht im Ginne des Goethejchen 
Wortes, daß „die Mufe zu benleiten 
doch zu leiten nicht verfteht“ — brachte 
er faft ein halbes Jahrhundert lang die 
Pflichten feines Amtes mit den Forde- 
rungen bes inneren Berufes zum Poe- 
ten in Einflang und fand darüber hin- 
aus noch Zeit und Kraft, als herzens- 
warmer Anwalt der jchriftftellerijchen 
— hervorragend zu wir— 

en. 

Vielleicht lag es mit an dem Gleich— 
maß ſeiner Kräfte, an der tiefinnerli— 
chen Beruhigung ſeines Weſens, daß er 
als fruchtbarer und begoabter Dramati— 
ker nicht oft nach den höchſten Krän— 
zen des Erfolges griff; dazu war die 
Satire in ſeinen zahlreichen Luſtſpie— 
len zu ſanft, der Konflikt in ſeinen 
ernſten Stücken nicht ſtraff genug ge— 
ſpannt. 
zahlreichen ſchriftſtelleriſchen Werken, 
die ſich auf alle Gebiete des Dramas, 
des Romans und der —* erſtreck⸗ 
ten, die ausgeſprochene Liebenswürdig— 
keit ſeines Naturells, ſeine ſympathi— 


Ihe Empfindung und fein Sinn für | 


das Wefentliche im Leben hervor. Von 


feinen Quftfpielen, die deutfches Leben | 


mit Gemüth wiedergeben und bon de= 
nen eines: „Der Narr des Glück“ (bei 
einem Quftipielmettbemerb des Wiener 
Hofdurgtheaters ‚1868) einen Preis 
dabontrug, hatten „Die Realiften“ und 
„Ein Schritt vom Mege“ den ftärkiten 


Erfolg; von feinen zahlreichen epifchen | 


Werfen, darunter gebaltuolle gefchicht- 
fihe Romane, find die litauifchen Ge- 
Ihichten, die das Empfindungsleben 


eines abſlerbenden Volksthums in wei- 


chen und doch ſicheren Zügen darſtellen, 
die werthvollſten. 

Er war eine geſellige und hilfsbereite 
Natur, voll Eifer für den Aufſchwung 
und Zuſammenhalt des deutſchen 
Schriftſtellerthums, in deſſen Vereini— 


gung er eine wirkſame und bedeutende 


Rolle ſpielte, und hatte auch durch die— 
ſe Seite ſeiner Thätigkeit viele Freun— 
de gewonnen, ohne ſie zu werben. 


Ernſt Wichert wurde 1831 als der 


Sohn eines Richters zu Inſterburg ge— 
boren. Wicherts Vater wird als ein 
Mann geſchildert, der die Enge der hei— 
miſchen Verhältniſſe bitter empfand 
und ſich mit den Plänen trug, ſich in 
den Ver. Staaten eine neue Heimath 
zu gründen. Vielleicht war es das kar— 
ge Gehalt des preußiſchen Richters, das 
Wichert, den Vater, dazu führte, an 
ſolche Mittel zu denken, um nur ſeine 
Familie beſſer zu ſtellen. So viel iſt 
ſicher, daß Ernſt Wichert unter engen 
Verhältniſſen ſeine Königsberger 
Schuljahre und ſeine Univerſitätsſtu— 
dien an der Albertus-Univerſität durch— 
machte. Bei der Wahl des Studiums 
war weniger der innere Drang als 
die harte Nothwendigkeit für Wichert 
beſtimmend. In den letzten Schuljah— 
ren hatte Wichert ſchon dichteriſche Er— 
folge zu verzeichnen gehabt. Die Er— 
eigniſſe von 1848 hatten ihn zu „Frei— 
heitsliedern“ begeiſtert, denen Rudolf 
Gottſchall in den „Baltiſchen Blättern“ 
Aufnahme gewährt hatte. Das rege 
geiſtige Leben, das von jeher in Kö— 


nigsberg herrſchte, war der dichteriſchen 


Neigung Wicherts günſtig und der frei— 
heitliche Grundzug, der durch dieſes 
Leben ging, blieb nicht ohne Einfluß 
auf den jugendlichen Dichter. Ein 
Waſhington-Drama war der zweite 
größere dichteriſche Verſuch. Wichert 
meinte, es wäre ſeiner Eigenart am 
zuträglichſten, wenn er ſich als Student 
der Philoſophie den freien Künſten 
widmete. 
te er das Philoſophie-Studium mit der 
Rechtswiſſenſchaft als Brodſtudium 
vertauſchen. Mit kräftiger Selbſtbe— 
herrſchung und Selbſtſchulung wußte 
er den Erforderniſſen des Fachſtudiums 
gerecht zu werden, ohne daß er darum 
die Entwicklung ſeines poetiſchen Kön— 
nens beeinträchtigte. Noch in die Stu— 
dentenjahre fallen zwei Dramen „Jo⸗ 
hann Huß“ und „Otto III.“ Und wir 
ed Wichert ald Student aehalten, jo | 
hielt er e8 aud, als er, in der jurifti= | 


ſchen Laufbahn allmählich aufſteigend, | 


immer gewichtiger werdende Rechtäge- 
fchäfte zu erledigen ee mar. 
Iheodor Fontane, der fich viele Jah— 
re hindurch in einem ähnlichen Zwie— 
fpalt zwijchen der Erfüllung des Ve— 
rufe und dem Drange, fich al3 Dichter 
auszuleben befand, erzählt, daß ihm 
eines immer heraushalf; nämlid,, daß | 
er, was ber Beruf verlangte, mit pein> 
lichfter Sorafalt that, gerade als ob es 
fonft nichts für ihn gebe. Wir miffen, 
daß MWichert nach demjelben Rezept 
vorging und mit demjelben Erfolg iwie 
Fontane. Der Zmielpalt mochte ihm 
nichts anhaben: er fühlte fich in den 
beiden Sphären als ganzer Mann. Xn 
einem mar MWichert Fontane boraus; 
er mar praftifcher als der märfifche 
Dichter Fontane. Er bracte es, vie er 
in feinen Lebenserinnerungen erzählt, 
fertig, feine Arbeitszeit fcharf zu fchei- 
den, daß dem Dichter wurde, was des 
Dichters mar, und dem Richter wurde, 
mas bes Richters war. Nur eine kräf— 
tige und willensſtarke Natur vom 
Schlage Wicherts konnte ſich getrauen, 
eine ſolche Doppelleiſtung auf ſich zu 


nehmen. 
—— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee Er 


Ueberall aber trat in feinen | 


Aber nach kurzer Frift muß: | 


Eokalbericht. 


ö— — — —— — 
Freude der Boeren. 


Montagu White über Großbritanniens Hal: 
tung. — Van Vliſſingen befürwortet 
die Einladung Krügers. 


Der Vertreter der ſüdafrikaniſchen 
Republiken in Amerika, Montagu 
White, äußert ſich über die abweiſende 
Haltung der britifcehen Regierung ge= 
genüber den bon der holländijchen Re- 
gierung geftellten Friedensanträgen 
etiwa folgendermaßen: 

„Die Eriwiderung des Lord Lans- 
done verjchließt den Friedensunter— 
handlungen durchaus nicht die Thür, 
jondern iweift nur darauf hin, daß dieſe 
in Südafrika und nicht in Europa 
ſtattzufinden haben. Dabei iſt aber 
zu bedenken, daß die Vertreter der 
Boeren in Europa und die Führer der 
Boerentruppen alsdann erſt in Unter— 
handlung treten müſſen, da ſonſt 
ſchwerlich ein Ergebniß erzielt werden 
fann. Präſident Steijn würde ſchwer— 
lich ohne Einwilligung des Präſidenten 
Krüger einen Friedenspakt gutheißen 
und umgekehrt würde ſich auch Krüger 
weigern, ohne Steijns Bewilligung ſich 
auf irgend welche Friedensbedingungen 
einzulaſſen. Die Bereitwilligkeit der 
Delegaten, nach Südafrika abzureiſen 
und dort zu untierhandeln, iſt hin— 
länglicher Beweis dafür, daß die Sache 
der Boeren noch lange nichke ſo ſchlecht 
ſteht, als man nach — Nachrich⸗ 
ten glauben möchte. Der Einwand, daß 
die Abgeſandte n nur bis zum März 
| 1900 mit amtlicher Befugniß ausgerü— 
ſtet feien, fällt dadurch hin, daß fie 
bisher nicht abderufen wurden. Sie 
ftehen in beftändiger Unterhandlung 

tt den Führern im Felde, allerdings 
je nachdem dieje IUnterhandlungen in 
Anbetracht der mangelhaften Beförde— 
rung möglich gemacht werden können.“ 

Der Schatmeiſter des hieſigenZwei— 
ges der Iranzvaal-League, Peter Ban 
Rliffingen, lie fich über die im Kon 
greh eingebrachten Refolutionen, den 
Präfidenten Krüger zu einem Befuche 
| der Vereinigten Staaten einzuladen, 
| etwa folgendermaßen bernehmen: 
„Wenn die von dem Bundesabgeordne- 
len Cochran eingereichte Reſolution zur 
Annahme gelangt, laut welcher der 
Präſident Krüger amtlich als der Gaſt 
er Vereinigten Staaten eingeladen 
werden ſoll, ſo werden die Friedensun— 
terhandlungen dadurch ihrem Ziele ein 
gut Theil näher gerückt. Ein amtlicher 
Empfang des Präſidenten Krüger ſei— 
tens der Vereinigten Staaten würde 
mit der Erklärung gleichbedeutend ſein, 
daß auf dem Papier ausgeführte Län— 
der -Angliederungen von den Verei— 
nigten Staaten nicht als endgiltig be— 
trachtet werden, ſo lange eine nen— 
nenswerthe Kriegsmacht imFelde ſteht, 
| die ſich dieſer Angliederung widerſetzt. 

Eine derartige Freundſchaftsbezeu— 
gung würde den Leuten in England 
die Augen öffnen, die von dem Wahn 
erfüllt ſind, daß das amerikaniſcheVolk 
mit England ſympathiſirt und würde 
den Kolonialſekretär Chamberlain um 
ſeine Hauptſtützen bringen. Der Vor— 
ſchlag zur Bewilligung von $25,000, 
Ds die Reifeunfoften zu decken, iſt 
I 





ganz in der Ordnung, da Krüger ein 
armer Mann geworden tft.” 

Die hieſige Trausvaal League 
ſteht im Begriff, den früheren Paſtor 
der Peobles Church, Dr. Hiram W. 
Thomas, und deſſen Gattin als ihren 
Abgeſandten nach Südafrika zu ſen— 
geſammelten 


den, damit ſie die hier 
Pferchlagern 


Gelder in den 


vertheilen. 
— — —— e e — — 


dortigen 


| ins Liebesgram. 

Aus Verzweiflung über hoffnungs- 
Iofe Liebe und über Arbeitslofigteit 
tranf heute Amandus Nohnjon, 33 
Sabre alt, im Barlor der Wohnung }et- 
ner Zimmerwirthin und Herzenskö— 
nigin, Frau Minnie Carlſon, Karbol— 
ſäure. Er ſtarb auf der Fahrt nach 
dem St. Elifabeth - Hofpital in der 
Ambulanz. Aus einem von ihm hin- 
terlaffenen Briefe geht hervor, daß er 
ohne Frau Carlfon nicht leben zu kön— 
nen glaubte. Er hatte der Dame den 
Hof gemaht, mar aber abgemiefen 
worden. Außerdem grämte er fich Dar: 
| über, daß er feine Beſchäftigung finden 
konnte. Um allen Kümmerniſſen zu 
entgehen, beſchloß er, zu ſterben. Er 
wurde von Fraut Carlſon ohnmächtig 
auf dem Fußboden liegend vorgefun— 
den. 

Der von Johnſon hinterlaſſene Brief 
lautet im Auszuge: 

„Chicago, Januar 1902. 

Bitte, dieſes Schreiben zu leſen! 
| Sch thue es, weil ich ohne fie nicht 
leben fann. Sie ift mir gegenüber, als 
| od jte meine Frau märe, und fie ift Doc 
| nicht meine Frau. — — Gie mar 
| verheirathet, aber ihrMann hat fte ver= 
| Iaflen. Sie ging mit anderen Männern. 

Ich weiß von drei Fällen diefer Art. 

Es thut mir leid, daß ich es jagen 
| muß.“ 
Ein zweiter, von ihm hinterlaffener 

Zeittel lautet: 

„Sch bin ohne Arbeit umd habe 
feine Freude. Diefes ift der einzige 
Ausmeg. Ich bitte Alle, für mich zu 

| beten und mir zu vergeben, mas ich gqe- 
| than babe. Ich aber will nicht für fie 
| beten, die mich zu einem fo jchlechten 

Menſchen gemacht hat. So bin id) dann 

bereit, zu irgend einer Zeit abzuſchie⸗ 
| ben. Lebt wohl, Alle! Wer fennt mich?“ 
| Die Polizei ermittelte, daß Henth 
| Anderfon, bon Nr. 871 NR. Zolman 

Une., ein Schwager des Verftorbenen 

ift 
| * Sechs Logen des Tatholifchen 
| Frauen⸗Förſterordens veranſtalteten 
geſtern Abend in der Schulhalle der 
Gemeinde zum Hl. Namen dem Biſchof 

Muldoon einen Empfang, an welchem 

ſich über 1000 Leute betheiligten. Dem 

Empfange ſelbſt ging eine muſikaliſche 

Aufführung voraus. Die Halle war 

anläßlich der Veranſtaltung mit Bunt⸗ 

zeug und verſchiedenen der Gelegenheit 
angemeſſenen Verzierungen geſchmückt 
worden. Die Feſtrede hielt Präſident 

Woodruff. 


m a 


un nn — — 
— — — — — 


= „Abendpoft“. Chicago, Mittwoch, den 5. Febrnar 1902. 


Deutfches Theater. 


Otto Erich Hartlebens „Rofenmontag” ger 
langt zur Aufführung. 


Am nähften Dienftag ift Faſtnacht, 
und ben vorhergehenden Montag nenni 
man am Rhein, der Heimath des Fu- 
Ihing, den „Rofenmontag“. Diejen 
Namen führt auch das neue Shaufpiel, 
welches Otto Erich Hartleben der deut— 
ſchen Bühne gegeben hat, und worin 
der Dichter ein Bild entwirft bon dem 
Leben m ı ben Offizieröfreifen einer rhei- 
nifchen Stadt. Daß er feine Figuren 
richtig getroffen, und eine nachhaltige 
Gejammtmwirfung erzielt hat mit dem 
Aufbau und der ganzen Handlung fei- 
nes Saftigen Scyaujpieles, mird zur 
Genüge beiwiejen durch den großartigen 
Erfolg, den daffelbe auf allen Bühnen 
Deutjchlands erzielt. Dean darf ae- 
wiß fein, daß auch Hier, bei der für 
Gonntag beborfehenden Aufführung 
des Stüdes in Bomwers’ Theater Alles 
auf’3 Befte zur Geltung gelangen wird, 
ma3 daran gut und unterhaltend ift. 
Die Regie der Vorftellung liegt in den 
Händen des Herrn Mener-Eigen. Rad | 
jtehend folgt das Perfonen-Berzeichnif, 
nedft —* der Rollenbeſetzung: 

Paula Wirth 


‚, Sberft:leumant.......... 
Hermann Werbfe 


er. Wenkhaus 
Petet von Ramber, Ober Leutnaß Ludwig Kreiß 
Te zul von Rambero Sbe r⸗Ler urmant. ‚Sul, Schmidt 
Ferdinand von Grobigih,. Cber:Lentnant 

*........ Auguſt Meyer⸗Eigen 
Merig Tiefterberg, Yentnant Guſtav Hartzheim 
Hans Ruder 7, Leutnant... ‚Robert Dartbera 
Benno von Klewin Leutnent „Guftav Kieemann 
Ftanz SGlha e Franz Ficht ner 
Fritz „yon der Zeven, Fabhneninnfer.. — 
Dr. Fri iedrich Meitßzen, Stabsarzt r 
a wart Schmit, Koınmerzienrath. 35 tat ver Sf 
2! edeman, Sergeant u. Obe erordennan,. ‚Karl S te 
Dreiveß, Ordonnanz aunusuosenesses Louis Fit ner 
Heinrich Nettelbuſch, Burſche bei Rudorff 


Scheut 


Fahnriche, Fahnenjunker und 
Ordonnanzen. 


Der Vorverkauf der Einlaßkarten 
beginnt morgen, Donnerſtag, an der 
Theaterkaſſe. Dieſe wird am Sonntag 
von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet ſein. 


Offiziere, 


+ 


Zäher Tod. 


Ely S. Cremiaur, feit 34 Yahren 
Mitalied der ftädtifhen Polizei, brach 
gejtern Nachmittag in der Reniermwache 


erzählte nrehreren Kameraden Erleb- 
niffe aus alter Zeit, als fein Kopf ihn 
rlößlich auf die Bruft fant. Als ihm 
feine Freunde beifprangent, hatte er die 
Schwelle der Ewigkeit überſchritten. Es 
wird vermuthet, daß ein Herzleiden ſei— 
nen Tod herbeiführte. Die Leiche wur— 
de nach der Familienwohnung, Nr. 
1368 Weſt 33. Place, geſchafft. Der 
Verſtorbene war 78 Jahre alt. Er 
hinterläßt cußer der Wittwe mehrere 
Kinder. 


e — 


Aus dem Nachlaßgericht. 


Auf Grund eines beiderſeitigen 
Uebereinkommens der ſtreitenden Par— 
oerteien wurde heute die von dem Nach— 
laßverwalter John C. Scheidt gegen 
den Nachlaß ſeines Vaters Lorenz 
Scheidt geftellte Forderung bon $1600 
durch eine Jury abgewieſen. Scheidt 
war ſchon in der am 26. Januar vor 
Richter Cutting geführten Verhandlung 
mit ſeinem Geſuch zurückgewieſen wor-— 
den. Anſtatt aber im Kreisgericht Be— 


rufung hiergegen einzulegen, einigte ſich | wurden 


ſein Anwalt mit dem Rechtsbeiſtand der 
übrigen Erben dahin, den Fall auf's 
Neue im Nachla ipgerich zur Verband 


| 


| 
| 
- 


on Deering Straße todt zufammen. Er | 


| 


Schadenfeuer. 


Emil Bonfowsfi. erleidet infolge einer Ben: 
zin:Erplofion f[bwere Brandwunden. 


Fine Benzin-Erplofion in dem 
MWafchraum der Färberei von Pfeifer 
1. Eo., No. 4430 State GStr., verur: 
fachte geitern unter den Angeftellten 
eine Panik, und Hatte zur Folge, 
Emil Bonfomäli, der Hilfs-Vormann, 
ichwere Brandmwunden erlitt. Bonfomws- 
fi murde durch dDieQemwalt der Erplofion 
aus den Wajchraum in den Iroden- 
raum gefchleudert. Er war fchwer ver- 
hrannt und bewußtlos, alö er gerettet 
murde. Der Berunglüdte liegt zur 
Peit in beforgnißerrregendem Zuftande 
ın feiner Wohnung Darnieder. Das 
euer murde gelöjcht, nachdem es $500 
Schaden verurfacht hatte. 

Infolge einer überheizten Heizanlage 
entftand heute Früh im Erdgefchoß des 
Gebäudes No. 963 Waſhington Boule⸗ 
vard, welches von F. W. Richardſon 
bewohnt wird, ein Feuer. Die Flam— 
men theilten ſich dem Gebäude Nr. 965 
Waſhington Blod. mit, welches von 
Frau Mary Walſh bewohnt wird. Die 
Bewohner waren gezwungen, nur noth- 
Dürftig befleidet, auf Die Straße zu 
flüchten. Das Teuer wurde gelöfcht, 
nachdem e3 $100 Schaden verurjacht 
hatte. 

Drei hinter den Gebäuden Nr. 1211 
bis 1215 Halltev Str. gelegene Schup= 
pen gingen heute "ih in Flammen auf. 
Die Entftehungzurfahe des Feuers 
ſonnte nich ermittelt werden. Der 
Schaden vertheilt ſich wie folgt: John 
Frankfor $300; Franz Herzoa, $450 
und ®. £ deiſe, $75. 

en — 

® Srirc Tele, Salvator und „Bais 
if“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Co. zu haben in las 
ien und Fäffern. Zel. South 869. 


_— —— —— — 
Aus dem Polizeigericht. 


Charles Parker, Louis, alias Fred. 
Birſh und Thomas Necker, alias Fred. 
Buſh, wurden heute von Richter Ker— 
ſten wegen Einbruchs denGroßgeſchwo— 
renen überwieſen. Die Angeklagten 
wurden vorgeſtern Abend von Leutnant 
Miller bei einem Einbruch in die Woh— 
nung bon Fred. Dummer, Nr. 115 
Lincoln Park Boulevard, überrumpelt 
und verhaftet. Herr Dummer kehrte 
geſtern aus Caliſornia zurück und be— 
zeichnete Werthſachen, die im Beſitze der 
Angeklagten vorgefunden wurden, als 
ſein Eigenthum. 

Thomas Murphy wurde heute dem 
Richter Kerſten wegen Einbruchs vor— 
geführt. James Sturm, der Hausmei— 
ſter des Gebäudes Nr. 491 Dearborn 
Ave., gab an, daß er krank in ſeinem 
im Erdgeſchoſſe gelegenen Zimmer 
darniederlag, als Murphy einbrach 
und das Gas anzündete. Als der Dieb 
ſeiner anſichtig wurde, wollte er flie— 
hen. Er ſei aber aus dem Bette ge— 
ſprungen und habe den Wicht gepackt. 
Das Kampfgetöſe wurde von dem Po— 
liziſten Ohnſtein gehört, der den Miſ— 
ſethäter verhaftete. Murphy murde.| 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

Edward Huald, Charles Doyle und 
W. Prendergaſt wurden heute von 
Richter Kerſten entlaſſen, da die Groß— 
geſchworenen ſie ſchon in Anklagezu— 
ſtand verſetzt haben. Die Angeklagten 
im Countyzwinger eingekä— 
figt. Sie werden beſchuldigt, Meſſing— 
theile von Waggons der Chicago & 
Northweſtern Bahn geſtohlen zu ha— 


lung kommen und ihn von Geſchwore⸗ | ben. WidermanMinmweaen ermwirtte ihre 
nen entjcheiden zu loffen, was fonit in | Verhaftung. 


Nachlaßgericht nicht zu geſchehen pfleat. | 
Scheibt verlanat die genannte Summe | 
für Dienfie, Die er feinem Vater bei dej- 
fen Lebzeiten aeleiftet babe. 


Kurz; und Neu. 


* Nichter Kavanagh hat die Stunts: 
anmwaltfchaft aufgefordert, feftitellen zu 
laffen, aus welchen Gründen Morris 
Behon, Gejchäftsführer der Royal 
Zailoring Co., deren Nachtwächter, 9. 
H. Fairbank, entiaffen hat. Fairbant 
aibt als Grund jeiner Entlaſſung an, 
daß er ſieben Tage lang auf ſeinem Po— 
ſten gefehlt habe, weil er als Geſchwore— 
ner im Kriminalgericht feſigehalten 
wurde. Vehon, der vom Nichter be— 
fragt wurde, ob er den Mann deshalb 
entlaſſen habe, hat unter Eid erklärt, 
die Entlaſſung des Mannes hätte an— 
dere Gründe aehobt. Der Richter Hat 
ft) damit 
Staatsanmaltichaft 


aber fann und 


zufrieden geben müffen, die | 46. 
Straße ihre Hochzeit feierten, drangen 


| 


| 


| Yngektagten beantra gen merden, 


| 


| 
| 


| 


: ben. 


Breſchki am Sonntag Abend in 


wird nun wohl auch der Sache auf den 


Grund gehen. 


Alle einig. 


Aergte ſtimmen in Speiſen überein. 


Alle Aerzte ſtimmen darin überein, 
daß gute zuträgliche Nahrungsmittel 
J größter Wichtigkeit ſind, nicht nur 
bei der Heilung vonKrankheit, ſondern 
auch um die Geſundheit zu erhalten 
wenn man geſund ift. 

Dr. Win. Hale von 14 Pleafant 
Str., Glouceiter, Maff., jagt: 
fehe es als ein Vergnügen an, ein au= 
tes Wort für den Boftum Food Kaffee 
einzulegen, mit welchem es mir möglich 
war, vielen Leidenden zu helfen und 
melche ih, mie auch die merthpolle 
Speife Grape Nuts, als einen tägli- 
chen Segen betrachte. 

Kaffee wurde jchon feit einiger Zeit 
bon meinem eigenen Tifch verbannt, 
und an Stelle deiien Boftum tegelmä- 
Bia getrunfen, 

Häufig jehe ich mich genöthigt, Pa- 
tienten, wenn fie Poftum Kaffee zum 
erften Male gebrauchen, darauf auf: 
merffam zu macen, ihn lange genug 
fochen zu laffen, um die flare ſchwarze 
Farbe und den delikaten Geſchmack wie 
auch die Geſundheitfördernden Eigen— 
ſchaften herauszubekommen.“ 

Der Doktor fügte die Namen von 
ſechs Patienten bei, welche früher ner— 
röſe Dyspeptiker waren, aber durch 
ſeine ärztliche Umſicht und durch Auf⸗ 
geben des Kaffees und Trinkens von 
Poſtum Food Kaffee an Stelle desſel⸗ 
ben kurirt wurden. 


„Ich 


beina he 
| tel u. f. w., der Gäſte. 


| 


Ä 


Richter Hal verfchob heute das Ber: 
hör von 23 Perfonen, welche bezichtiat 
find, Hazardipieler zu fein, auf den 
10. Februar. Insgefammt find in den 
lepten Tagen 83 derartige Fülle ver- 
jchoben worden. &3 verlautet, daß Tich 
Richter Hal cm 10. Februar aus- 
—— mit den Rittern vom grünen 


von 
einer Jury abgeurtheilt zu werden. 

—3 Elellan, ein früherer Poliziſt, 
der als Schankkellner in einer Wirth— 
ſchaft an 23. und State Str. beſchäf— 
tigt iſt, wurde heute dem Richer Hall 
unter der Anklage vorgeführt, Frank 
Goodſpeed, einen Farmer aus Marion 
County, Ja., um 860 beſtohlen zu ha— 
Der Angeklagte wurde um $50 
und die Koſten geſtraft. 

Während John Pauls und EI 
er 
Solumbia-Hale an 48. und Baulina 


Diebe in die Gorderode und jtahlen 
be fämmtliche Usberzieher, Män- 
Als der That 
verdächtig wurden un Heeley bon 
47. Strafe umd arſhfield Üne., 
Xofeph Lilen, von Nr. 4545 Lincoln 
Str, und Sohn Fleming, von Nr. 
4338 Loemis Sir., verhaftet. Die 
halbwüchſigen Schli nael, melche ein Ges 
ftändnif abgelegt haben jollen, wurden 
heute dem Richter Jandus vorgeführt, 
der ihr WVerkör auf morgen verichod. 
Die Mehrzahl der geitohlenen Klei— 
dungsftüde wırrde zurüderlangt. 


M 


Detrogener Ehemann. 


EM. Eutler, ein in der Nähe von 
Lodport mwohnhafter Farmer, ſchöpfte 
am Donnerſtag keinen Verdacht, als 
ſeine Frau ihm vorſchlug, ihren Koffer 
an einen Farmarbeiter, Namens John 
Root, zu berfaufen, der feit drei Jah— 
ren in feinen Dieniten geitanden hatie, 
num aber. fein Glüd in Chicago verju> 
hen mollte, Der Handel wurde abge» 
Ihloflen, und am nähen Tage ber- 
ließ Root die Farm. Einen Tag fpäter 
fuhr Frau Gutler nad Chicago, wo in 
Gnglemood, mie — * wird, Rook 
und der Koffer ihrer harrten. Cutler 
kam erſt dahinter, daß ſeine Frau mit 
Rook durchgebrannt war, als er feſt— 
ſtellte, daß ſie ihre fammtlichen Kleider 
in dem verkauften Koffer gelaſſen 
hatte. Er ſehte die hieſige Polizei in 
Kenntniß, der es aber bisher nicht ge— 
fang, au nur eine Spur von den 


Ausreißern zu finden. 


gefet die „gonniagpoft« 


daß. 


| 


Starb den Flammentod.. 


Man vermuthet, daß Furt vor 
Einbreern der Frau Amelia Ericfon 
heute daS Leben koftete. Sie verdrainie 
elendiglich gelegentlich eines Teuers in 
ihrer Wohnung, Nr. 1204 Weit 63. 
Straße, weldes dur die Erplolion 
eines Gafolinofens verurfacht worden 
war. $hre gellenden Hilferufe wurden 
bon anderen Hausbewohnern gehört, 
die aber nicht im Stande waren, die 
Unglückliche zu retten, da ſämmtliche 
nach deren Wohnung führende Thüren 
ſorgſam verſchloſſen waren. Als die 
Feuerwehr und die Polizei erſchienen 
und die Thüren geſprengt wurden, 
hatte Frau Ericſon ausgelitten. Die 


John im zweiten Stock. Die erſte Etage 
des Gebäudes bewohnen M. Goldberq 
und Familie. 
erklärt, daß ſie ſich vor Einbrechern 
fürchte. 
gewöhnlich, wenn ite allein zu Haufe 


Verftorbene wohnte mit ihrem Manne | ohne  Rüdficht auf die 


Ungewönnliches Berfahren. 
Yran Kate Müller hat den Hausbe- 


iger Wm. Karge im Kreisgericht auf ! 


$5000 Schabenerjat verklagt, weil er 
angeblich eine zu draftifche Methode in 
Anwendung brachte, um fie und ihre 
Yamilie zum Ausziehen aud dem ihm 
gehörigen Gebäude, Nr. 2436 38. PI., 
zu beranlafien. Den Angaben ihres 

Anmaltes %. MW. Errant gemäß, wurde | 
der rau Mueller die Wohnung von | 
Karge gekündigt, weil legterer Repa- 
taturen am Haufe vornehmen lajjen 
wollte. rau Mueller fonnte aber nicht 
jogleich ziehen, da es ihr nicht möglich 
mar, eine paffende Wohnung zu fin- 
den. Karge fol nichtsdeſtoweniger, 
Bequemlichkeit 


der Frau Müller und ihrer Familie zu 
nehmen, die Ausbeſſerungsarbeiten ha⸗ 


Frau Ericſon hatte oft 


ben vornehmen laſſen. Er ließ angeb— 


; lich erit die Syronttreppe abreißen und | 


Aus diefem Grunde fchloß fie | 


war, Jämmtlid;e Thüren. E& wird ver: | 


mutbet, dat der Gsäofen erplodirte, als 
fie ihn anzünden wollte. Xhre leider 
wurden bon ber brennenden Flülligfeit 
DEN und fie wurde bei lebendigem 

eibe geröftet. Goldberg, der ihr 
— — Hilſerufe hörte, be— 
mühte ſich vergeblich, die Thüren zu 
ſprengen. Ein Vorübergehender hatte 
die Feuerwehr alarmirt. Der durch den 


fangen. 


er mehrere Thüren 


Brand verurfachte Sachjchaden beträgt | 


9300. Die Leiche der Frau murde 

nad Kennys Beitattungsgefhäft, Nr. 

5442 Halfted Etr., aefchafft. 
ini ie 
Beamtenwahlen. 


Auf dem Staats - Ronvent der 

Knights of Columbus imÖreat North 
ern=Hotel, murden geitern die folgen- 
ben Beamten erwählt: Staat3-Hilfs- 
Suprsme Knight, P. 2. MeArdle von 
Chicago; Staatöfekretär, John A. 
Lambert, Chicago; Staat3-Schapmei- 
iter, James %. Tandyon, Chicago; 
Staat3-Warden, John Smeenen, Al- 
ton; Staatsanwalt, M. I. Doughterty, 
Galesburg: Staatstaplan, —— 
liam J. Healey, Effingham; Delegaten 
zum National = Konvent: P. L. Me— 
Ardle, Theodore J. Condon von 
Springfield und Thomas ©. Tiernan. 

Zum dritten Mal wurde aeftern der 
Präafident der Chicago Commercial 
Alfociation, Win. H. Chadmid, zu fei- 
nem Umte auserjeben. James MW. 
Ne wurde an Stelle Laverne M. 
ones’ zumSefretär ermwählt. Zu Vize: 
Präfidenten wurden Die Folgenden 
auserforen: Greame Stewart, %. T. 
Harahan, U. %. Gart, Adolph» Ra= 
than, %. €. Brodlebant, 8. E. Sunny, 
J. F. Theurer., *— M. Walter, 
Frank Wenter, Dito NMoung. Schat- 
meifter wurde 3. 9. Cameron. Zu Di- 
refforen murden Diego! genden erwählt: 
U. 5. Clizbe, Albert S.Gage, Howard 
9. Scof, — E. Hyde, John z. 
Etodton. Die Legteren werden fih in 
einigen Tagen verfammeln, um eineRe- 
folution anzunehmen, durch welche die 
‚snternational Live Stod Aifociation 
erfucht werden fol, ihre jährlihenAus- 
ftelungen in Chicago abzuhalten. 

— — — — 
Künftlerftolz. 


Unter den ChicagoerMufifern droft ; 


ein Klaffentrieg auszubrechen. 
nigen SNünger Upolls, welche den 
Kontrepuntt erflommen haben und 
bon ber Höhe deflelben mit Gering- 
ihäßung herabbliden auf das fröhliche 
Volfchen der bloßen Bierfiedler und 
Blehmuftfanten niederer Güte, fühlen 
ih nicht wohl in der Mufifer-Union, 
melche fie jenen gleich macht. 3 ift 
deshalb eine Bewegung im Gange, 
die auf Oründung eines Mufiter- 
Klubs abzielt, in den nur Mufiter auf: 
genommen mwerden follen, melche bie 
Leitmotive der einzelnen Wagner: 
Dpern rüdmwärts fo gut wie vorwärts 
aufzuzählen tmiffen, und die bereit 
jind an der Hand von Richard Strauß 
Frau Mufifa zur Dolmetfcherin ver 
Heberpbilofopbie zu prejfen. Zum 
Ianz aufzufpielen, fol den Klubmit- 
gliedern verboten fein, und zwar bei 
Iodes- oder doeh mindeltens $10 
Strafe. 


Dieje- 


ee 
Uns den Bororten. 


Die guten Evanjtoner befinden fich 
e'nmal iwieder in einer mißlichen Lage; 
fte wiffen nicht, ob fie eigentlich eine 
ftadtifche Verordnung zur Unterdrüd: 
ung des Raudunfugs bejiten oder nicht. 
Der Anwalt George T. Kelly will bei 
feiner VBertheidiqung der Yaryan Hoi 
Mater Heating and Electric Lighting 
Co. die Entdedung gemadt haben, daß 
eine derartige Verordnung in Evan- 
fton überaupt nicht beiteht. Weitere 
Nachforſchungen haben ergeben, 
andere Verordnungen des ſtädtiſchen 
Geſetzbuches vom Jahre 1893 ebenfalls 
keine Rechtskraft beſitzen. Viele dieſer 
Beſtimmungen ſollen einfach von Chi— 
cago geborgt, aber nie von dem Evan— 
ſtoner Gemeinderath angenommen 
worden ſein. 

— — — — 
Gegen das Einwanderungsgeſetz. 

Die Bundesregierung wird ſich dem— 
nächſt um die Einführung der drei Mäd— 
chen von Montreal, Can., befümmern, 
die, mie gemeldet, in einem berrufenen 
| Haufe untergebradjt wurden, - nachdem 
Ihnen berfprohen worden, daß fie in 
einem Chicagver Hotel Beſchäftigung 
erhalten miürden. Der Einwande— 
rungs-Inſpekior Charles U. Stone ift 
der Meinung, daß in diefem Folle au 
das Geſetz übertreten worden fei, wel— 
ches die Einführung von Kontraltar— 
beitern verbietet. Die drei Mädchen be— 
finden ſich zur Zeit in der Herberge der 
Harriſon Str.Bezirkswache. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes war heute Vormittag das 
Leitungswaſſer aus der Chicago Ane.- 
Pumpſiation brauchbar, das aus allen 
übrigen Stationen gut.’ 


das | 


| 


dann da5 Haus hochheben, fo daß 
Ren Mueller fih einer Leiter bedienen 
mußte, um in ihre Wohnung zu ge= 
Dann wurde das Leitung? 
waſſer abgedreht und fhließli Tieß 
aus dem Haufe 
entfernen. Zuguterlegt fol er in ihrer 
Wohnung erfchienen fein und fie ge 
I&lagen haben. 


Neue Synagoge. 


Die Gemeinde Mofes Montefiore, 
eine der älteften jüpifchen Gemeinden 
in der Stadt, hat neulich ihren Tempel, 
150 — Str., verkauft und iſt 
jegt an d Arbeit, eine neue Synagoae 
auf einem dopp elten Grundftüd en Ro= 
bey und Thomas GStrahe herzuftellen. 
Der Hauptzmwed diefes Unternehmens 
der Gemeine ift, eine tüchtige Relt- 
gion2-Schule in der neuen Spragogt 
einzurichten, um Hunderten von jüd!: 
ichen Kindern auf der Nordi m. ei- 
nen bollftändigen religiöfen Unterricht 
anagedeiben laffen zu fönnen. Eme 
Kolekte von Seiten der Mitglieder in 
i&rer legten Verfammlung ergab $2000. | 
Die Gemeinde hat jeßt $5000 au ihrem 
neuen Unternehmen, und hofft, bie zu 
den rächlten Feiertagen da3 neue Got— 
teöheus fertia zu baden. Scammt dem 
Grundſtück ſoll das ganze Gebäude 
nicht mehr als 820,000 koſten. 

—e--- 


Sur) und Neu. 


* Yichmeifter Quinn hofft guverjicht- 
ih, da fein Departement, wenn es 
e:jt einmal reorganifirt fein wird, der 
Stadt mehr an Gebühren einbringen 
als foften wird. 

* Nom Bräfidenten der D. B. Fisk 
Co. find dem Chef der Feuerivehr 8200 
für den Penfiong- Fonds des Departe- 
ments zugegangen alaAnerfennung für 
die Dienfte, melde die Lölchmann- 
fchaften der genannten Firma fürzlich 
geleijiet haben. 

* Ip der Edgemood-Halle, Ede Mil: 
maufee und Edgemood Üvenue, nahe 
Tullerton Avenue, findet heute eine öf- 
fentliche Verfammlung mit Bezug auf 
die Steuerfrage jtatt. Raymond Ro- | 
bins von den. „Chicago Commons“ und 
MiE Margaret Haley von derZeachers’ 
Tederation werden als Redner ange— 
zeigt. 

* Ald. Smulsfi von der 17. Ward | 
fiaat, daß die Ausbeflerungen, melche | 
die Union Traction Co. im Herbit an 
ihren ©eleifen in der Milmaufee Up 
borgenommen hat, nur wenig * 
haben. Die Schienen ſeien noch im— 
mer an vielen Stellen nach Wellenart 
geformt, und wer darauf fährt, läuft 
— ſeekrank zu werden. 

* In South Chicago feierten geſtern 
die Handlungsgehilfen den Erfolg, 
welchen ſie mit ihrer Agitation für Ab— 
kürzung der Arbeitszeit erzielt haben, 
mit einem Ball im „Opera Houſe“. 
Hundert und fünfundzwanzig Paare 
traten auf demſelben zum feſtlichen 
Reigen an. 

* Hausmeiſter Gildea von der 
Stadthalle, der kürzlich vom Ober— 
Baukommiſſär Blocki wegen Lotter— 
wirthſchaft, die er geduldet hat, auf 
unbeflimmie Zeit vom Dienſt ſuspen⸗ | 
dirt wurde, hat beim Mayor um qut 
Wetter gebeten und ift wieder in feine 
Befugnifle eingejegt worden. 

* Yuf unaufgetlärte Weije entjtand 
beute in dem Erdgefhoß des dem 
Örundeigentdumshändler yohn M. 
Read gehörigen, in Daf Bart gelegenen 
Gebäudes ein Teuer, meldes $500 
Schaden verurfachte. In dem Gebäus | 
de befand fich zur Zeit Niemand, da | 
Frau Read und ihr Sohn Elarence in | 
New Orleans meilen. 

* Froß der Klagen, welche über die | 
Art und Meife einlaufen, mie die Fir- | 
ma Rueden & Eo. ihren Kontrakt aus— 
führt für die Lieferung von Kohlen an 
Familien, die vom County unterftügt 
merden, will die County = Verwaltung | 
den befagten Kontrakt nicht aufheben. 
Derfelbe hat nur noch zwei Monate zu 
laufen, und ihn von Neuem auszus 
Schreiben würde nur zu noch größeren 
Miplichkeiten führen. In Zufunft 
wird man die Stadt in zehn bis zmölf 
Diftritte theilen und den Kontraft für 
die Lieferung der Kohle an arme Ta- 
milien für jeden Diltrift einzeln verge- 
ben. 

* Yonatius Groß, ein New Yorker 
Bohnenhändler, bat den Kolonialmaa- 
renbändler George Emmo auf Zahlung 
für gelieferte Waaren —— Die 
Verhandlung fand geflern vor Richter 
Underwocd Statt. Emmo behauptet, 
daß er die Bohnen dem Verfäufer zur 
Berfügung geitellt habe, weil fie jelbit 
ra jechejtünbigern Kocen nicht weich 
wurden. Groß weigerte ſich, die Boh— 

neg zurückzunehmen, ba der Preis in- 
amifchen gefallen fei. Der Richter 'er- 
lärte, daß er felbft eine kleine Duan- 
tität der fraglichen Bohnen einer Koch— 
probe unterziehen werde. Werben fte 
in feh3 Stunden nit gar, fo wird er 
zu Gunfien des Beklagten entfcheiden. 
Die Verhantlung murde auf Montag 
verichober. 

„Die- Zeit erprobt Alles”. Sie bat aub die 


Wirffamteit von Jaynes Exjeetorant als eines 
Soli: und LungensKeilmittel$ erwieien, 


Zuinois:-Tag in Charleſton. 


Wegen der auf den 3. März ange 
meldeten Antunft des Prinzen Heinrich 
pen Preußen in Chicago haben heute 
die Mitglieder der Jllinoifer Augftel- 
Iung&-Rommifläre in ihrer Berathung 
mit mehreren Klubvertretern beſchloſ⸗ 
jen,. daß der Illinois-Tag auf der 
Charleftoner Ausftellung vom 4. März 
auf den 11. März verjchoben werben 
je. Die Kommifftion wurde von dem 
Gouverneur Yates dur einen an den 
Präftdenten der Kommilfion, F. 9. 
Smith gerichteten Brief darauf auf- 
merfijam gemadt, dak das bisherige 
Datum mit der Antunft des Prinzen 
in Konflitt gerathe und wurde erfucht, 


| ben Tag zu verlegen. 


oVn der Nothwendigkeit ſolcher Aen— 
derung waren denn auch die im Audi— 
torium -⸗,„Annex“ verſammelten Kom— 
miſſäre überzeugt und willfahrten be— 
reitwilligſt den Wünſchen ihres Vorge— 
ſetzten. Gouverneur Yates wird des— 
halb mit ſeinem Sonderzug am Sams— 
tag, den 8. März, nach dem Süden ab— 
reifen. Auf dem Zuge werden fich nebft 
tem Gtaatsoberhaupt nad) andere 
Staatsbeamten, jowie der Stab des 
Gouvernetrs und die Ausftellungs- 
Kommiffton befinden. Die Gefelichaft 
wird vollauf Zeit haben, Charlesjton 
zur feitgefegten Zeit zu erreichen, und 
e> mag ihr fogar rathfam erfcheinen, 
einen Iag in Chattanooga zu berimei- 
len. ‘ 

In feinem Briefe an Kommilfär 
Smith jehreibt der Gouverneur u. U., 
Daß er von dem deutichen Reichstonful, 
Dr. MWever auf die am 3. März er: 
folgende Ankunft des Prinzen in Ehi- 
cago aufmerffam gemacht worden ſei 
und er die Anmefenheit der Staatäbe- 
amten an jenem Xage für dringend ge- 
boten erachte. 

Den PVorfig über die heutige 
Sigung der Kommiffion führte Prä- 
jivent Smith. Außer ibm waren die 
KRommifläre Frant T. Kubl, Win. €. 
Foleyn, Thomas Tippit, Kohn 9. Up- 
pendohl, 3%. S. Brown und Arthur 
Dunbar anmefend. 

Außer den Kommilfäaren nahmen 
die Folgenden an der Verfammlung 
theil: Won Gouverneur YVates’ Stab 
die Colonel %. H. Strong, Dapid 
Rof, Geo. W. Diron und E. ©. Halle 
fowie die folgenden PBertreter. bon 
Klubs und Gejellfchaften: B. F. Horft- 
ing, John Benhbam und %. M.Olenn, 
ben der Manufacturerd Affociation; 
A. A. Sildert, W. PB. Udamd, William 
Rod, 9. PB. Simmonton, Stillman 
Somifon und €. P. Faflett, vom Ha: 
milton-Klub; John Ahearn, vom Mar— 
quette-Klub; Alfred Ruſſell, M. R. 
Harris und W. H. Whigham, vom 
Lincoln-Klub; J. F. Turrill und Geo. 
C. Row, von der Chicago Athletic Aſ— 
ſociation. 

Der Union League Klub und die 
Handelskammer erklärten ſich ebenfalls 
zufrieden mit der Verlegung des Ta— 
ges. 


ee ee 
BROWN’S BRONCHIAL 
TROCHES ot Besten 
belfen gegen Huften u. Erkältungen 
„Enthalten fein Opium oder irgend etwaß 
eh ädliches, *—_ Dr. U. N. Dayes, Chemiler, 


Boſton.* *Nur in Schaͤchteln. — dütet &ud s 
vor Nahahmungen, 


Neucs Pilafter. 


Die Behörde für lofale Verbefferun: 
gen bat die Vornahme von Pflafterar- 
beiten angeordnet, wie folgt: 

Adams Str., Canal bis Desplaines 
‚ Granit, $11,782; Ann Gtr., 
Rafe Str. bi Carroll Ave., Badftein, 
$9000; AfhlandXlve., 69. bis 95. Str., 
Kaltitein, $25,672; Better Str., May 
bis Sholto Str., Asphalt, $4000; By: 
ton Str., Sheffield Ave. biß zur St. 
PaulBahn, Kaltitein, $3,612; Claren- 
don Üpe., Montrofe Ave. bi3 Wilfon 
Ane., KRaltitein, $9,500; Gilpin PI., 
Genter Ave. bi3 Loomis Str., As— 
phalt, $12,000; Marfhfield Ane., Jad- 
j fon Boulevard bi3 Harrifon Str, $8:, 
500; Asphalt; Sholto Str., Harrifon 

i $17,500, mit W8- 
phalt. 


Str. 


Kurz und Tem. 


* Gin Unbefannter, in dem man ei- 
nen Grundeigenthums = Spefulanten 
oder doc den Beauftragten eines fol- 
chen muthmaßt, hat geitern Abend ver- 
Fucht, in dem Bureau bon Schulbau=- 
meifter Mundie deffen Pult zu |pren- 
gen. Man hat es dabei angeblich auf 
eine Lifte der Bauftellen abgejehen ge— 
habt, welche der Schultath vorausficht- 
ih anfaufen mird, um Schulhäufer 
darauf zu errichten. E3 gelang dem 
Schäcer nicht, daS Pult zu öffnen, 
und die Lifte wird nun in einem feften 
Gemölbe aufbewahrt. 


Seheitt nad) 5 
Hämorrhoiden-Leiden. 


James Kenton, Memphis, Tenn 
ſagt: „Ich litt die Tortur von jucken⸗ 
den Hämorrhoiden ſeit Jahren und ſo— 
gar QDuedfilber - Behandlung Half 
nichts. Fine 50-Cent-Schadhtel „PH- 
tamid Pile Eure“ heilte mich vollftän- 
dig.” Alle Apothefer verfaufen € 
Buch, „Hämorrhoiden, Urfähe und 
Heilung“, frei verfandt. PyramidDr ei 
Eo., Marihall, Mid. 
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Zu diplomatiſch. 


An den überhöflichen Schulmeiſter, 
der ſich nach vorn ſo tief verbeugte, daß 
er hinten anſtieß, erinnert der Schrift— 
wechſel der holländiſchen mit der bri— 
tiſchen Regierung. Die Staatsmänner 
im Haag wünſchten dem ſcheußlichen 
Kriege in Südafrika ein Ende zu 
machen und hatten ſich auch ſchon einen 
ganz ſchönen Plan hierzu ausgedacht, 
fürchteten aber, daß das ſtolze Albion 
ihren freundſchaftlichen Wink als eine 
unverſchämte Einmiſchung aufehen und 
ihnen den echt britiſchen „Snub“ an— 
gedeihen laſſen würde. Um dem vor— 
zubeugen, ſtellten ſie ſich an, als ob ſie 


Immer ſchöner. 


Das Eheverſprechen zu halten, ziemt 
nicht nur Jungen und Alten, ſondern 
auch den Todten ſo gut, wie den Le— 
benden; und da man den in das Jen— 
ſeits entflohenen Geiſt nicht packen und 
zwingen kann zur Erfüllung des Ver— 
ſprechens, welches er gab, da er noch in 
ſterblicher Hülle umherwandelte, ſo hält 
man ſich an ſeinen Nachlaß und for— 
dert von dem Schadenerſatz für das 
unerfüllte Verſprechen. In dieſem 
Sinne hat kürzlich ein Indianger Ge— 
richt entſchieden, und da damit das 
Eheverſprechen, die Verlobung zwiſchen 
Jüngling und Jungfrau oder Mann 
und Weib überhaupt in einem neuen 
Lichte erſcheint und eine noch „reellere“ 


Sache wird, als ſie bisher ſchon war, 


eigentlich noch keinen beſtimmten Plan 


hätten, ſondern nur eine „Idee,“ was 
nach Heine bekanntlich alles dumme 
Zeug iſt, das Einem durch den Kopf 
geht. 

Sie erklärten, daß ſie bei Leibe gar 
keine Verbindung mit den Boerenfüh— 
rern unterhielten, die ihr Hauptquartier 


in Holland aufgeſchlagen haben, und 


daß ſie alſo auch nicht wüßten, ob und 
unter welchen Vedingungen dieſe ver— 
bannten Boeren Frieden ſchließen möch— 
ten. Noch weniger könnten ſie im 
Namen Krügers, Leyds', Fiſchers, 
Wolmarans' u. ſ. w. 


reden oder gar X | 
Vermittlungsvorichläge machen. &3 jei | [age von gejeglichen Deutungen und 


ihnen aber der Gedante gefommen, daß | 
die Boerenführer in Südafrika diels | 


leiht zu Unterhandlungen 


geneigter | 


fein würden, wenn die Boerenführer in | 
Eyropa ihnen reinen Wein über die | 
Hoffnungslofigkeit ihrer Lage einjchen= ı 


fen fönnten. 
gejchehen. fünnen, meil der Er-Präfi- 
dent Krüger und jeine Umgebung von 


Das hätte bisher nicht | 


it eine furze Beleuchtung der Yyrage 
mohl am Plage. 

Bisher berrjchte die Anficht vor, daß 
eine Verlobung durch das Ableben ei- 
ne? der beiden Theile gemiffermaßen 
aujgelöjt wurde, eine Anficht, der auch 
Die Gerichte beitraten. Dabei war na- 
türlich Die beiderfeitige Zuftimmung, 
die zur Löjung eines Kontrattes nöthig 
ift und Die man dabei voraußgfeßte, eine 
Urt Märchen, denn man darf wohl an> 
nehmen, daß in allen Fällen, two es fi) 
nicht gerade um Selbjtmord handelte, 
die Partei, welche vor der Trauung 
jtard, nicht fierben wollte, und daß die 
überlebende Barter in allen Fällen 
durchaus unzufrieden mar mit dem 
borzeitigen Berluft, fintemalen in foi- 
Gem alle felbft die fleinen Lichtpunfte 
des Wittwenthums, der Wittwenan— 
theil an dem Nachlaß u. |. w., wegfal— 
len. Die überlebende Partei hat ſchwe— 
ren Berluft und nur Berluft. Böſe 
Zungen mögen behaupten, daß die Sa: 
che ein anderes Geficht gewinnt, wenn 
man jchon in das Eheverhältniß einge- 
treten ift; aber mas böfe Zungen be> 
haupten, das fenn nicht zur Grund 


Entjeidungen in Nechtsfragen ge= 
macht werden. Und wie dem aud) fein 
mag, fo viel ift ficher, daß Laien und 
Rechtsgelehrte bisher fich jo ziemlich 
einig waren in der Unnahme, daß die 
Verlobung gelöft wird durch den Tod 
einer der beiden Parteien vor der Hoch— 
zeit, fintemalen e3 dadurch der betref- 


ı fenden Barteiunmöglich wurde, das ge- 


ben im Felde ftehenden Boeren voll- 


ftäandig abgejchnitten find und ihnen 
feinerlei Nachricht zugehen laſſen kön— 
nen. Menn nun die britijche Regie- 
rung fich. bereit erklärte, den in Holland 
meilenden Boerenführern freies Geleite 
nah Südafrifa und unbehinderte Rüd- 
fehr Zu gemährleiflen, jo würde bie 
hollänbifche Regierung jene Herren fra- 
gen, ob jie unter den angeführten Be= 
dingungen eine Friedensfendung nad 
Südafrika übernehmen möchten. 

Um alfo nur ja feinen Anftoß- zu 
erregen, that. die bolländiiche Regie- 
rung jo, alö.ob fie die Anjichten und 
Adfichten der ihre Baftfreundichaft ge= 
nießenden Boeren durchaus nicht fenne 
und ohne ausdrüdliche Genehmigung 
Stoßbritanniens auch nicht fennen ler= 
nen wolle. Erjt wenn ihr von bri- 
tiiher Seite die Ermächtigung ber- 
lieben morden märe, ihre Säfte aus— 
zuforfchen, würde fie fich diefer Auf- 
gabe unterziehen. Das war vielleicht 
jehr zartfühlend, aber jedenfalls herz— 
li) dumm, denn die britifche Regierung 
mußte jelbftverjtändlich eriwidern, daß 
fie fih auf eine jo unjichere Sache 
unmöglich einlaffen, d. b. daß fie fich 
nicht der Gefahr ausjeben könne, 
nicht nur bon den Botren in Süd- 
afrifa, jondern momöglich fchon von 
denen in Holland einen abjchlägigen 
Beicheid zu erhalten. So ift die 
Antwort denn aucd ausgefallen. Die 
britifche Regierung bat erklärt, daß fie 
nicht einen Vorichlag in Erwägung zie- 
ben fönne, den die holländifche nur auf 
ihre eigene Verantwortlichkeit hin ge— 
macht habe. Wenn die Boerendelegaten 
ſelbſt um freies Geleite nachſuchen woll— 
ten, ſo könnten ſie das ja ohne Bedenken 
thun. Da ſie jedoch ſeit März 1900 
keine neuen Beglaubigungen erhalten 
hätten, und ſämmiliche Vollmachten 
ſeither an die Herren Steyn und 
Schalkburger übergegangen wären, ſo 
würde ſich eine Verſtändigung am 
ſchnellſten bewerkſtelligen laſſen, wenn 
die Feldherren der Boeren ſich unmittel— 
bar mit dem britiſchen Oberbefehlsha— 
ber in Südafrika in Verbindung 
ſetzten. 

Damit iſt der „Zwiſchenfall“ vorläu— 
fig erledigt, zumal die britiſche Regie— 
rung auf's Neue zu verſtehen gegeben 
hat, daß ſie ſelbſt die freundſchaftlichſte 
Einmiſchung einer anderen Macht nicht 
wünſcht. Indeſſen hat ſie ſich diesmal 
ſo maßvboll ausgedrückt, daß die Boeren— 
delegaten in Holland wenigſtens den 
Verſuch wagen dürfen, ſie aus eigenem 
Antrieb um freies Geleite zu bitten. 
Allerdings würde das nur dann einen 
Zwed. haben, wenn ſie ſelbſt von der 
Nutzloſigkeit des ferneren Widerſtandes 
überzeugt ſind und ihren kämpfenden 
Stammesgenoſſen an Ort und Stelle 
den Rath geben wollen, in neue Ver— 
handlungen mit Lord Kitchener einzu— 
treten. Die bolländifche Regierung 
mwirb aber wohl gewußt haben, daf dag 
ihre Abficht ift, obwohl fie es beftreitet. 

Zhatfächlich können die beldenmüthi- 


E gen veren den Briten zwar noch viel 


aben zufügen, aber nur um den 
reis der Ausrottung ihres eigenen 


x Moltes. Bon außen ber haben fie nichts 
E Bere und fie 


jelbft jchminden 
mer mehr zufammen. Mit folcher 
Ausdauer und folhem Gejchid hat noch 


fein Volk gegen eine überwältigende 
- Mebermaht für feine Freiheit 
e Be in ber Neuzeit menigjtens 
J 


ge⸗ 


noch kein derzweifelt kämpfen— 
bes Voll ſo gänzlich im Stiche gelaſſen 
worden. Wenn Großbritannien auf 


die Hebingungslofe Unterwerfung - der 
2 Boeren berjichtet und einige Zugeftänd- 


niffe. macht, fo follte der Vernichtungs- 
ftieg zum Stillftande fommen. 


gebene Berfprechen mit ber anderen 
Partei in den Stand der heiligen Ehe 
zu freien, einzulöfen, und daß mit dem 
Wegfallen jeder Möglichkeit, die be— 
ſondere Verpflichtung einzuhalten, auch 
jede Haftbarteit weafallen müffe. 

sm Lichte der Entjcheidung eines 
indianer Gerichtede in dem alle 
Ghrifiienjen v2. Crum fcheint jene An- 
nahme die rechtswiſſenſchaftliche Prü— 
fung jedoch nicht beſtehen zu können. 
In dieſem Falle kam die junge Dame, 
welche mit einem vermögenden Manne 
verlobt war, der die Rückſichtsloſigkeit 
beging, vor der Trauung zu ſterben, zu 
der Anſicht, daß ſie zu Schadenerſatz 
berechtigt ſei und ſie machte eine Klage 
wegen Bruchs des Eheverſprechens ge— 
gen den Nachlaß des Mannes, der ſie 
durch ſeinen Tod, wenn auch unabſicht— 
lich, um einen Gatten brachte, anhän— 
gig. Sie forderte 57000 als Entſchä— 
digung. Wie fie gerade $7000 heraus 
technete, wird in dem furzen Bericht 
über diejen interefjanten Fall nicht ge- 
jagt; es wird auch nicht mitgetheilt, 
wie die Gejchworenen dazu kamen, ihre 
Yyorderung um $1000 zu  befchneiden 
und $6000 für eine gerechte Entjchädi- 
gung für den erlittenen Verluft zu er- 
flären. Genug, es gelhah. Der Nach: 
laß des Verftorbenen foll $6000 
zahlen, weil fein früherer Cigenthümer 
durch feinen Tod das geleiftete Ehever— 
Iprechen bradı. 

Eine Klage megen Bruchs des Ehe: 
veriprechens gegen einen Verftorbenen, 
der jth nicht jelbft auß der Melt 
Ihaffte und vorausfichtlich ungern 
ftarb, fcheint auf den erften Blid Tä- 
cherlich; man mag fich aber hüten, ein 
poreiliges Urtheil über die Annahme 
der Klage und das Erfenntniß zu fäl- 
len. Denn e3 erjıeint Hlar, daß das 
Gericht, indem es die Schadenerjah- 
frage überhaupt vor die Gefchtoorenen 
gelangen ließ, von der Anſicht aus— 
gina, daß die betreffende junge Dame 
hauptfächlic den Befit des jungen 
Mannes im Yuge hatte, als fie fich mit 
ihm berlobte, und daß er felbft, der 
nunmehr Verftorbene, nun infofern 
bon Bedeutung war, al er für Die 
Dauer feines Lebens zu dem Nieh- 
brauch feines DBefites berechtigt mar. 
Es fol [don mitunter borgefommen 
fein, daß hoffnunaspolle Bräute folche 
Anfhauungen heaten und unter diefem 
Gefihtspuntte auf die Verlobungen 
eingingen, und wenn das Gericht die 
Ueberzeugung gewann, daß das für 
den vorliegenden Fall gilt, dann bildete 
der Tod de3 Bräutigam: allerdings 
einen Bruch des Heirathöverfprecheng, 
für welchen fein Nachlaß mit NRecht 
haftbar gemacht werden fann. Wenn 
der jungen Dame der Mannftebenfache 
und dejien Belit die Hauptfache war, 
dann muß der Bejib auffommen für 
das „Eheverjprechen“, denn ber ift 
no da und der Verftorbene, die Me- 
benjache, mar gemiffermaßen nur fein 
„Agent“, deffen Verjprechen die Haupt: 
partei — in diefem Falle alfo der zum 
Nachlaß gewordene Befig — einlöfen 


muß. 

E3 will jcheinen, als fünnte dieſe 
Entjcheidung, fall3 fie aufrecht erhal- 
ten und damit zu einem Präzebenz- 
Fall werden folte, manden linfug 
zur Folge haben, aber die Gefahr 
ift nicht groß und läßt fich leicht um: 
gehen. Mer ich in Zukunft verloben 
mollte, hätte nur nöthig, fi) von der 
andern Bartei fchmarz auf weiß die@r- 
Härung geben zu laffen, daß e3 ihm 
oder ihr nur oder doch hauptfächlich 
um die Berfon zu thun ift, dann mür: 
den felbft unter der Indianaer Ent: 
fheidung Klagen wegen Bruchs des 
Eheverfprechens gegen Verftorbene oder 
deren Nachlak ausfichtlos fein. 

Uber fo viel zeigt der Fall do — 
es wird immer fchöner, 


| 


| pfinblicher Weife 


Kupfer. 


Das Yahr 1901 endete mit größer 
Unficherheit im Kupfermarkte, nicht 
rur der Vereinigten Staaten, Jondern 
der ganzen Welt. Der Preis ift in em= 
gefallen, und die 
Spefulation ift durch einen biäber un= 
erlebten Preisfturz in Rupferafiien be— 
troffen worden, deren Rückgang ſich 
allein auf iiber $200,000,000 bei Ku— 
pferminen der Vereinigten Staaten er= 
hebt und von entfprechenden Entmwer- 
thungen in den Kurfen der (panijchen) 
Rio-Tinto und anderer europäticher 
Kupferminen begleitet war. So ſchwer 
tar die Kataftrophe und fo beträchtlich 
die Verlufte, daß die fpekulativen 
Märkte in Amerika und theilmeile auch 
in Europa davon ungünftig beeinflußt 
wurden, und im Martıe jelbit eine 
richtige Demoralifation eintrat, indem 
die Verbraucher wegen der Ungemwiß- 
beit über die Zufunft nur dad Aller: 
nothmendiafte faufen. Unter biejen 
Umftänden ift es nur natürlih, daß 
die Börfen mit Gerüchten und die Zei- 
tungen mit Erzählungen aller Grade 


theil3 angefüllt waren, und —baß die 
großen Kupferaruppen jebt ernitlich 
daran benfen, das Rampfbeil - zu be= 
graben und fich zu einigen, um Die 
Preile und damit den Börfenverfekr 
in Kupfer mieder in die Höhe zu 
bringen. 

Die Ermeiterung, welche die Kupfer: 
induftrie im 19. Kahrhundert erfahren 
hat, ijt eine geradezu wunderbare. Die 
FKupfererzeugung der Welt ift bon 
91,000 Tonnen im Jahrzehnt 1801— 
1810 auf 1,189,000 Tonnen in 1871 
— 1880, auf 2,373,398 Tonnen in 
1881—1890 und auf 3,708,901 Ton= 
nen in 1891—-1900 geftiegen und um- 
fahte in dem aanzen Kahrhundert nicht 
weniger al3 9,507, 299 To. In den bei= 
den legten Kahrzehitten wurde die Pro— 
duftion in ftaunenerregender Weile 


durch die Entmwidelung ber Eleftrizis | 


tätsinduftrie angeregt, mährend Bis 
bor etwa 20 Jahren die einzige Ver 
mendung von Kupfer zu Ymeden der 
Elektrizität Drähte für TIelegraphen- 
und Kabellinien betroffen hatte. 

Die Kupfererzeuqung der Nahr 
1880 bis 1901 (1901 Schätzung) ſiellt 
ſich nach Tons, zu je 2240 Pfund ge— 
rechnet, wie folgt: 

Ver. zuſammen 
153,979 
199,403 
3 
310 472 
234,505 
4 es 


312,989 


Yander 
120,059 
147,832 
146,656 
159,004 
155,44 
1144648 
104,100 
210,743 


25,00 


Staaten 
27,000 
51,574 
0,4 
101,234 
154.018 
169,917 
2,05 
269,111 


I—- 


277,98) 


18% 
1883 
158: ; 
189 
1802 
18.5 
188 
100% 
191 


Dana hat fich Die Erzeugung in | 


den Ber. Etaaten in 1901 nur um et- 
wa 3 Prozent gegenüber dem Vorjahre 
vermehrt. Auf die Hauptftoaten ver=- 
theilt fih die amerifanifche Kupfer: 
Erzeugung in den lebten drei Jahren 
wie folgt (in Pfunden): 
1809 

Montana ......225,1286,85 
Michigan 146, 950,328 
BIUMR 1,5000 1:3,054,860 
Ralifornien .... 21,221,807 
Utah 9,534,745 
Verichiedene .... 27,278,225 


1904 
270,738,480 
142,153, 171 
118,317,764 

28,511,225 
18,354,726 
24,783, 


62, 208,839 621,800,000 


1001 
248,009,000 
170,809,000 
120,000,090 
27,000, 000 
25,00,000 
30,000,000 
Zufammen ...568,216,921 
Am Xahre 1894 übertraf der Ver: 
brauch die Erzeugung um 5250 Ton- 
nen, während nach den vorliegenden 
Schätungen für 1901 die Produftion 
um 47,589 Ionnen arößer war, als 
der Berbraud. Die Berbrauczziffern 
für das abgelaufene Jahr find natur= 
gemäß noch ganz unboljtändig und 
fönnten einer mefentlichen Wenderung 
durch die endagiltigen Zahlen zu unter- 
merfen fein, welche aber nicht vor Ab— 
lauf eine8 halben Jahres verfügbar 
fein werben. Der Ueberichuß des Ver— 
brauhs über die Erzeugung in den 
Sahren 1895 bis 1900 hat 76,921Ton- 
nen betragen. Der Rüdaana des Ver- 
brauchs im Jahre 1901 ift den Tchled;- 
ten Gejchäftsverhäliniffen in den Tei- 
tenden europätihen Ländern zuzu— 
Schreiben, und it am jlärkiten in 
Deutfchland, mo eine überichnelle Ent- 
wickelung der eleftrifchen Induftrie von 
einem NRüdfchlage unter Verfchärfung 
durch die Geldlage begieitet war. in 


den Ver. Staaten war der Verbraud | 


in 1901 der ftärkfie, der jemal3 ver- 
zeichnet worden tit. 

Die Amalgamcted Copper Co,, 
mwelche die hauptfächlichlten Kupfer- 
Minen unter ihrer Kontrolle hat, it 
der qrößte Kupfer-Produzeni der Welt; 
fie hat befanntli dur ihre Ver— 
fauf2agentur, die United Metals Sell: 
ing E&o., den Kupferprei3 auf ungefähr 
17 Cents hinaufgefchraubt und biß ae- 
gen Ende des Jahres 1901 behauptet. 
Ein anderer wichtiger Yaltor in dem 
Gewerbe ift - die Familie Nothichild, 
melde die Rio Tinto, Boleo und an 
dere große Minen fontrollirt. Es wurde 


nun feitens der Mmalgamateb Copper | 


Co. der Verſuch gemacht, die Mitwir— 
kung der leitenden Lake Superior-Mi— 
nen mitdenen vonMontana bei einerBe- 
chneidung der Erzeugung zu erlangen 
und ähnliche Eröffnungen fellen auch 
pon der Rio Tinto und anderen frem= 
den nterefjenten gemacht mwordeit fein. 
Die Produzenten außerhalb der Umal- 
gamated = Gruppe zeigten ficd aber der 
fünftlihen Anregung der Breife durch 
Einfhrähfung der Produktion abge- 
neigt. Nachdem der Preis des Metalla 
auf 11 CeniS gefallen war, mögen jie 
ihre Anficht geändert haben; vielleicht 
aber auch nicht, denn zu dem genann= 
ten niebrigen Preife murben fo viele 
Käufe abgefchloffen und liefen fo zahl: 
reiche Beltellungen ein, daß der Preis 
alsbald mwieber auf 123 und 13 Et3, 
binauffchnellte und die große Mehrheit 
ver Produzenten haben Kupfer auf 7 
Et3. dad Pfund gejehen und dürften 
mit Hilfe ihrer jüngften technifchen 
Verbefferungen imftande fein, auch eie 
nen Stand von 8 Eent3 zu überwinden, 
Man braucht angefihtd der jüngften 
Steigung und der Meldung, daß eine 
Einigung ftattgefunden Habe, nicht 
gleich wieder den Preis von 17 Ei2. zu 
befürchten; es ift überhaupt fraglich, ob 
bei ven Hupferfchähen der Welt ein 17 
Gent: -» Sag jelbft unter Einjchrän- 
fung der Thätigfeit in den leitenden 
Kupferfeldern fich dauernd miürde be= 


| Diamontrinaes überläßt, 


haupten fönnen. Es gewährt derſelbe 
einen allzu beträchtlichen Nuhen, und 
neue Minen werden, durch den hohen 
Preis des Metalls angeregt, fortwäh— 
rend eröffnet. Viele derſelben würden 
den Betrieb bei 11 oder 12 Cents ein— 
ftellen, weil fie dann nicht mehr Die 
Seldftkoften erreichen. Eine Kombina- 
tion leitender Broduzenten zum Ymede 
einer Aufrechterhaltung des Preile® 
bon 17 Cents würde deshalb, mie man 
zu fagen pflegt, dag Licht von beiden 
Seiten anbrennen. Sie würde gezwun— 
gen ſein, ihre Erzeugung einzuſchrän— 
ken und demgemäß ouch ihre Gewinne, 
während fie einen künſtlich hohen Preis 
zugleich zu Gunſten der Konkurrenz 
aufrecht erhalten würde, die dadurch ge⸗ 
kräftigt und aus übermäßigen Gewin— 
nen Macht zu vermehrtem Wettbewerb 
erhalten würde. 

Wenn man die Kupferſchähe der ver— 
ſchiedenen Bezirke und die Gewinne der 
größeren Minen in Betracht zieht, ſo 
iſt es wahrſcheinlich, daß ein Preis von 
12, höchſtens 13 Cts. das Pfund einen 
nutzbringenden Vetrieb ſür eine genü— 


— gende Anzahl Minen ſichern würde, um 
von Glaubwürdigkeit oder des Gegen- 


den gewöhnlichen Kupferbedarf ber 
Welt zu befriedigen. Die Ziffer mag 
um 1 Gent zu hoch oder zu niedria ſein, 
aber ficherlich nicht mehr. Ein Preis 
zwifchen 11 und 13 Gens würde gleich 
beregiigt von dem Standpunkte des 
Erzeugers wie des Derbrauders jein 


- —— 


Sopha im Wohnzimmer ihres Stief— 
vaters F. E. Krauſe, Nr. 6426 St. 


und deshalb den beſten Intereſſen der 


ganzen Kupferinduſirie entſprechen. 


Lokalbericht. 
Buch ein „Menſcheufreund“. 


Abend in die Wohnung von Henry W. 
zur Zeit mit Familie in New York be— 


Dienſtmädchen Anna Fitzgerald über— 
rumpelt. Es wurde die Polizei benach— 


Der Pfandleher Thomas O' Neill bedient 


ſich einer neuen Gimpelfang-Methode 
und geraäth mit der Polizei 
in Konflift. 

Auf Grund mehrerer Beſchwerden 
wurde geſiern Thomas O'Neill, angeb— 
lich der Chef der Firma „Chicago 
Pawnbrokers,“ die im Baltimore— 
Gebäude, Nr. 21 Quincy Str. etablirt 
iſt, zu einem Spaziergange nach der 
Hauptwache genöthigt. Man ließ ihn 
mit einer Verwarnung laufen. Der 
„Menſchenfreund“ ſoll in Damenhand— 
ſchrift geſchriebene Briefe an Perſonen 
geſandt haben, in denen ſich Schreiber 
als eine alte Freundin aufſpielt und 
dem Adreſſaten aus alter Anhänalich— 
keit die Einlöſung eines angeblichen 
welchen ſie 
für 822 verſeht habe. 

John J. Rogan aus St. Louis über— 
ſandte der hieſigen Polizei einen Brief, 
den er aus Chicago erhalten hatte, und 
der in der Ueberſetzung wie folgt lautet: 
„Shicaar, Ill., den 1. Februar 1902. 
Herrn Rogan. Mein lieber Freund! 
Einliegend finden Sie einen Pfand— 
ſchein, der es mir möalich machen 
dürfte, einen Theil der Gefälligkeiten 
abzutragen, die Sie mir in der Ver— 
gangenheit erwieſen haben. Ich habe 
mich verheirathet, ſeit ich Sie zum letz— 
ten Male ſah. Als George den glitzern— 


ihre Flucht zu bewerkſtelligen. 
machten keine Beute. 


Nr. 4632 Prairie Ave., wurde geſtern 


den, prachtvollen Ring an meinen Fin | 


ger ftreifte, erichien mir die Zukunft im 
rofigften Lichte, jeßt Harrt fie mir troft- 
lo2 entgegen. ch: babe’ den armen 
George vor Monatsfritt beerdiat. Da 
wir nur eine kurze Reit in Chicago 
mwohnten, fo babe ich Hier faum einen 
Freund, doch beabfichtige ich, mich nach 
D5io zu Freunden zu begeben. Meine 
Mittel erlauben «mir nicht, den Ring 
einzulöjfen, und jo fende ich Tieber 


Shnen den Pfandichein, als daß bie | 
gräßligen Juden den Ring behalten. | 


Sollte mir jpäter das Süd mieder 
lächeln, fo behalte ich mir vor, Ahnen 
den Ring wieder ablaufen zu können. 
Da ich Ihre Großmuth kenne, ſo will 
ich Ihnen vorerſt meine Adreſſe nicht 


— ⸗e 


Berwegner Rausüdertan. 


Käuber und Einbrecher machen die Siüdfeite 
unſicher. — $rl. Schaub jagt einen 
Spigbuben in Cie Flucht. 

Das Verbrechergeſindel ließ ſich ge— 
ſtern durch dieKälie — —* 
halten, feinem fchmußigen Gemerbe 
nachzugehen. Beſonders arg trieben e8 
Räuber und inbreder auf der Süd: 
feite. Dort wurde geftern Abend Wil- 
liam U. Capron, von Nr. 5255 Ma- 
bafh Abe. an Indiana Ave., zwiſchen 
47. und 48. Str., von einem Mohren 
überfallen, der ihn um $30 erleichterte. 
Der Räuber flucite greulich, weil Cap— 
ron nicht eine größere Summe bei fich | 
hatte. Dann preßte er feinem Opfer | 
einen Revolver an den Kopf und befahl | 
ihm, einen aus füdlicher Richtung foms | 
menden Straßenbahnmwagen zu beftei- | 
gen. Canton fam dem Befehle nad; | 
der Räuber aber lief in meftlicher Rich: 
tung davon und entlfam. 

Frl. Frances Schaub war auf dem 


Lawrence Abe., eingeſchlummert, als 
ſie durch ein Geräuſch in der Küche 
aufgeſchreckt wurde. Zu ihrem Ent— 
jegen nahm fie einen fremden Mann 
in der Küche wahr. Sie fchrie gellend 
auf und padte ein Schüreifen, mit dem 
fte dem Cindringling zu Leibe rüdte. 
Der Spitbube gab yerlengeld und 
entlam. 

Ungebetene Gäfte drangen geitern 


Peth, Nr. 4627 Prairie Uoe., der fich 


findet. Die Einbrecher wurden bon dem 


richtigt, doch gelang es den Dieben, 
Sie 
Die Wohnung von %. A. Michael, 
in Ubmejenheit der Familie von Ein: 
brechern um Werthjohen im Betrage 
bon $350 geplündert. Die Polizei 
fahndet auf die Diebe. 

In der Mohnung von James Arm- 
jtrong erbeuteten geftern Gindrecer 
MWerthfachen im Betrage von $300. Sie 
entfamen unbeßelligt. 

Ein Einbrecher verfuchte geitern in 
die Wohnung von Henry Nerwhoufe, 
Nr. 4603 Prairie Moe., zu dringen, 
wurde aber verjcheucht, ehe er irgend 
welche Beutee ergattern konnte. 

Beute im Werthe von 8500 machten 
Einbrecher, welche geitern ver Woh— 
nung von Dr. Carl von Klein,Nr. 404 
La Salle Upe., einen unermwünfcdhten 
Befuch abftatteten. Herr von Klein 
und Fomilie befanden fich zur Seit 
auf einer Befuchsreife. Die Diebe 
tablen Kleidungsftüde, Shmudjacen, 
eine Büchfe im MWerthe von $130 und 
565 in Baar. 

Frau Charles M. White, von Nr. 
1416 Montrofe Boulevard, meldete ge- 
jtern der Polizei, daß ihre Wohnung 
bon Einbredhern um Wertbjacdhen im 
Betrage von $500 geplündert wurde. 

Ein Diamanthemdenfnopf, der ans 
geblich einem gewiffen G. %. Almap 
vor zehn Monaten in Muncie, Ind., 
geftohlen wurde, ift geitern von der 
Volizei in einem Pfandleihergefchäft 
auf der MWeftfeite ermittelt worden. 
Frau Maude Duggan, welche gejtändig 
ift, den Sinopf verfeßt zu haben, murde 
verhaftet. 
objeft von ihrem Schwager erhalten zu 
haben. 

Wm. Burnham und W. E. Doyle, 
melche in Verbindung mit einem Ein- 


— — — ——— — — — — —— — ———— — —— — — — — — — 


bruch in die Apotheke von W. G. Mor— 
ris, Nr. 833 Weſt Lake Str. verhaftet 


meine Verhältniſſe ſich gebeſſert haben 


werden. Frau George Taylor.“ 

Einen anderen Brief, dem gleichfalls 
ein Pfandſchein beilag, erhielt George 
A. Owen, Nr. 50 Ferry Ave. Er lau— 


tet in der Ueberſetzung: „Lieber Freund! 


o 
Mein Nina verdt in beſſeres Schick- — r. = : 
Mein Ring verdient ein befleres Side ehe wurde in diefen Tagen der Schleier 


fal, al2 daß ihn die gräklichen Juden 
behalten; daher fende ich Ahnen den 
Pfandſchein. Erkalten Sie damit eine 
bleibende Erinnerung a 
Zeiten. Cine dankbare Freundin.“ 
Wie die Polizer behauptet, hat 
Neil nicht geleugnet, die Briefe ges 
johrieben zu haben. Die auserforenen 
Dpfer aitgen aber nicht auf den Qeim. 
— 
Rurz und Nem. .. 


* Mm. Beterfon und der Erpreß- 
mann Morris Murpbg wurden geftern 
angeblich beim Diesfiadl von Waaren 
don einem Wblieferungswagen abgefaft 
und verhaftet. PBeterfon fol erft fürz- 
ih aus der Reformichule zu Bontiac 
entlaſſen worden fein, wo er feine vierte 
Freiheitsſtraſe verbüßt hatte. 

* Martin Olſon, von Nr. 551 Weſt 
Kinzie Str., meldete in der 
Hauptwache, daß er zu früher Morgen— 
ſtunde einer Wirthſchaft an La 
Salle Str. von einem Fremden um $17 
beraubt wurde. Er hätte den Räuber 
verfolgt, dem es aber gelang, zu ent— 
kommen. Nach der erfolgloſen Jagd 
habe er b das 


Gar 
heute 


in 


jich vergeblich bemüht, 
Lofal zu ermitteln, in dem er beraubt 
wurde. 

—— — — — 

— Die Braut als Tröſterin. — Er— 
finder: „Es iſt zum Verzweifeln! Zehn 
Jaͤhre bemühe ich mich nun ſchon um— 
ſonſt, das lenkbare Luftſchiff zu er— 
finden.“ — Braut: „Nun, da liegt die 
Schuld gewiß nicht an Dir, ſondern an 
der Luft.“ 


Ein aiter Feind 


der Gesundheit und des Glückes sind 
Skrofeln—so hässlich wie je seit undenk- 
lichen Zeiten, 

Sie verursachen Beutel am Halse, ent* 
stellen die Haut, entzünden die Schleim- 
bäute, schwächen die Muskeln und die 
Knochen, verringern die Widerstands- 
kraft g°gen Krankheit und die Möglich- 
keit auf Wiedernerstellung and führen 
Schwindsucht herbei. 


Hood’s Sarsaparilla 


wird Euch davon befreien, gründlich und 
dauernd; denn es hat tausende davon 
befreit, 


t bergangene | 


I 
| 
t 
| 
! 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


worden waren, mußten geftern im Po- 
lizeigericht freigefprochen werben, da 


nennen, Doch werde ich Jchreiben, wenn | ſie ihr Alibi nachwieſen. 


— — — — — 
Eine Doppelehe. 


Der Wagenmacher William Wriaht von 
Whites:own, Ind., unterhält 25 Jahre 
lang zwei eheliche Verhältn'iſſe. 


Von dem Geheimniß einer Doppel— 


dadurch gelüftet, daß der ſterbende 
Gatte William Wright ſeinem Sohne 


Charles TheodoreWright ſeine goldene | 


Uhr als Geſchenk beſtimmte. Wright 
hatte fih imjahre 1865 mit feiner hier 
in Chicago wohnhaften Gattin Sarch 
berehliht und bis zum Jahre ‚1874 
mit ihr gelebt. Um jene Zeit hatte er 
ein Zerwürfniß mit ihr und Tieß fie 
nebit den jechs Kindern des Ehepaare 
im Stih. Er begab fi} dann nad) 
feiner früheren Heimath, Whitedtomn, 
Nndiana, und eröffnete ein erfolgrei- 


ches MWagenmadergeihäft. Nah Ber: | 


re ! 1063 Weit 19. Str., nah Maldheim. Die trauernden 


lauf ven zwei Jahren, mithin 21%ch 
nach feiner erften Verheirathung, nahm 
er fih eine zmeite Frau. Jahrelang 
verzichtete er darauf, feine erite Gattin 
aufzufuchen. Endlich konnte er den 
Mahnungen feines Gemiffens nicht 
länger miderftehen und begab fih auf 
die Reife nach Chicago. 
die? einmal gethan, 


wiederholte er | 


feine Befuche häufig und erfuchte die | Fein 
Verlaffene, wieder zu ihm zu fommen | Shen 


und mit ihm zu leben. Sie weigerte jich 
aber, da ihre Kinder fchon recht meh! 
im Stande wären, fie zu ernähren. Auf | 
ihre Frage, welchem Berufe er oblieze, | 
hatte er die Antwort, daf er Blihablei- 
ter verfaufe. ö | 

Seiner Öattin inWhitesioron pfleg: | 
te er gelegentlich feiner Reifen nad | 
Chicago zu fagen, daß er feine Brü- 
der und Schweitern inftentudiy befuche. 
Unmittelbar vor feinem Tode gab er 
der Gattin Nr. 2 den Auftrag, feine 
goldene Uhr feinem in Chicago wohn— 
baften Sohn zu übermitteln. Nuch | 
dann verheimlichte er ihr, daß feine | 
erite Frau lebe und behauptete noch | 
menige Minuten vor feinem Tode, fie 
fei todt. Nach der Beerdigung fchrieb | 
die Wittwe von Whitestomn an Cha. 
Iheodore und erfuhr von diefem, daß 
die erfte frau ihres Mannes lebe und 
er alfo 25 Yahre lang beide Frauen zu 
Ehegattinnen gehabt habe. 

Bor einigert Tagen reifte die biefige 
Frau Sarah Wright mit ihrer Tochter | 
Frau Lillie G. Felmlie nad Wiites- | 
town, \nd., und traf dort mit ber 
zweiten Gattin ihres Mannes zufam- 


‚men, bie ihr ben Vorſchlag machte, 


| der Chicago Union Traetion Company 


Sie behsuptet, das MWerth- | 


Nachdem er | 


| ant Montag, 


u een en asneen 


das unabänderliche Gefcjid womöglich | m 


zu bergeffen, von meldhem . fie bei 

unfchuldigerweife - betroffen imorben. 
Die beiden frauen find ſeither Freun— 
dinnen geworben und wollen die Hin- 
terlaffenfchaft ihre8 Mannes unter fi 
theilen. Die jechd Kinder der erjten 
Ehe find: Wr. E. Wright, Ingenieur 
der Me&ormid Harmefting Machine 
Eo., Charles Theodore Wright, Frau 
Lilian ©. Felmlie, Frau Hattie Mo- 
fitoi von San Luis Potofi, Merico, 
Frau Nora Braffie und Frau Jeſſie 


Miler. 
| 
llederfahren und getödtet. 


U. 3. Cumming® von Nr. 107 N. 
Slaremont UÜvenue wurde heute an 
Market und Ban Buyen Str. vor den 
Augen zahlreicher Berfonen von einem 
mejtlich fahrenden eleftrifchen Straßen- 
bahnwagen der Ban Buren Str.-Linie 
überfahren und faft augenblidlich ge= 
tödiet. Der Verunglüdte ift ein Brus 
der des djeuermehrmannes Names 
Eummings von der Spritenfompagnie 
Nr. 57. Er war im Moafchinenbaufe 


befhäftigt. Er verfuchte Dicht dor der 
in voller Fahrt befindlichen, von dem 
Motormann Joſeph MeDonald bedien— 
ten „Car“ die Straße zu kreuzen, wur— 
de über den Haufen gefahren, gerieth 
unter den Fangkorb und wurde eine 
Strecke mitgeſchleift, ehe es gelang, de 
Straßenpahnmwaaen zum Halten zu 
bringen. Der Verunglüdte lebte noch, 
als er hervorgezerrt wurde. Er wurde 
per Umbulon; nach dem Samariter- 
Hofpital geichafft. Dort eingetroffen, 
ſtellte die Bedienungsmannſchafi feſt, 
daß er todt war. Die Leiche wurde 
nach einem Beſtattungsgeſchäft ge— 
bracht. MeDonald wurde verhaftet. 
Er verſichert, daß er den; Unfall nicht 
verhindern konnte, da Cummings di— 
relt vor die in Fahrt befindliche „Car“ 
trat. Der Verſſorbene war 33 Jahre 
ali. Er befand ſich auf dem Wege nach 
feiner Wrbeitzftätte, old er bon feinem 
Berhängnit ereilt wurde. 


Vermeſſert. 


Die Farbige Sadie Lucus, von Nr. 
450 Shields Avbe. gerieth ſich geſtern 
Abend mit Ruth Ganoway in deren 
Wohnung, 4454 Shields Ade., angeb- 
lich aus Eiferſucht, in die Haare. 
Sadie ſoll ihrer Nebenbuhlerin mehrere 
Fauſtſchläge 
haben, worauf die alſo Gezüchtigte ihr 
mit einem Raſirmeſſer eine ſieben Zoll 


lange Schnittwunde am Rücken und 


eine Wunde am Halſe beibrachte. Die 


dent-Hoſpital, wo ihr Zuſtand als kri— 


tiſch bezeichnet wird. Ruth wurde ver-⸗ 
in Nothwehr 


Sie 


haftet. Sie betheuert, 
von dem Raſirmeſſer Gebrauch gemacht 
zu haben. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
Mütter 

Bertha Blamp 

im Ulter von 42 Jchren und 3 Monaten 
nad Furrzem, aber jchiveren Yeiden je.ig tm 
Kern entichlafen ift. Die Beerdigung f.ndet 
fait em Donnerftag, den 6. Februar, um 
9 Apr, vom Trauerhafe, 10% N. Hoyne 
Are., Bde Lubeld Str, nah der &t. Alon: 
fins:Kichhe, von da nah dem St. PBonifa- 
cius-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bit— 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Blamp, Gntte. 
alter Plamp, Sohn. 
nebſt Berwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt von dem Tode unſerer geliebten Gattin, Mut 
ter und Tochter 

Aına Branfchte, 

24 Jabre alt. Beerdigung vom Trauerhau'e, 119 
Weit 14. Plaet, am Freitag, den 7. Februar, um 
10 Uhr Votmittaas, nach der St. Franeis Kirche. 
woſelbiſt Hochamt gehalten wird, von dort ver Kut— 
ſchen nach dem St. Bonmifacius-Gottesacker. Die 
trouernden Hinterbliebenen: 

Theodor Branfchkr. Gatte, 

Louis Braufmte, Sohn, 

Scora und Mary Biah, Eitern, 

Glifaveth, Georg und Ehriftoph 

Glah, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Dekannten die traurige Nachricht 
da‘; unfere liete Mutter und Gattin 
Vaulinag Ihiemer 
in Alter van Gl Nahren am PDienitag, den 4. fyehr., 
nach fangen fduneren Leiden jelis entihlafen it. 
Die MWeerdigurg findet ftatt am «Freitag. den 7. 
Hr, vom Trawerbaufe, 233 Noble 
Roſehil-Friedhof. Um ſtilles Belleid 
auernden Hinterbliebenen: 
Carl Thiemer, Gatte. 
Ida Stetzie, Tochter 
Todie Sießte, Gmil, Thcodorus, 
Enleln. nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag mein lieber Gatte und unſer quter Vater 
Louis Wlüler 


9 


am 4. Februat, um 10 Uhr Morgens, im Alter von 
43 Nahren und 17 Tegen plöglih geftorben_ tft. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 7. Febr. 
un halb 1? Udr Vormittags, vom Trauerbauje, 


Hinterbliebenen: 
Johanna Mäll x. geb. Troike, Gattin. 
Vniſ⸗e, Anna, Roſa, Veter, Louis 


mi,do und Karl Müner, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß urſere liebe Tochter 

Lauretta Geng 
Jahren ſelig im Herrn entichlafen 
if, Die Serrvigung findet am Donnerftag, den 6. 
1:3) Uhr, vom ZTrauerbaufe, 165 
Bonifacius-Gottes⸗ 


nach dem St. 
Beerdizung privat. — Die trauernden 


im Alter vor 5 


Anton und Elifabeth Geng, 
geb. Heimerdinger, Eltern. 


Todes⸗Anzelge. 
Freunden und Bekannten die traurtae aNchricht, 
deh unſer Tochterchen 
Wilhelmina Schuetz 
den 3. Febtuar, im Alter von ſechs 
ackorben it. Die Peerdigung findet ftart 
neritag, den 6. jyebruar, Nahmitiagd 1 lisr, 
vom Trauerhaufe, 592 Esergreem Ave, nah Walds 
beim. Die trauernden Sinierbl.ebenen:! 
Vargaretha und Carl Zur, Eltern. 
Gar! nnd Emma, Geihmifter. 


Todes⸗Anzelqae. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unfer liebes Toͤchterchen 
Barbara Zteuber 
im er non 3 Jahren und 3 Monaten am 4. yebr., 
a. Uhr Ragts geſtorben iſt. Die Bun 
finder fatt am Dornnerfiag, den 6. "Webr., um I 
Usr Vormittags, vom Traucrhauife, ZI) Groveland 
nah dem &t. Marieneffriedpef. Im ftilles 
bitten die trauernden Minterbiiebenen: 
Georg und Ftath rine Etaubr, Eltern, 
nebft Gefhwiftern und Verwandten, 


— — —— — — — —— — 
Todes⸗Auzeige. 


Den Mitgliedern des St. Anna Zweiges 417 des 
Nattoliſchen Damen⸗Unterſtügungs-Vereins diene zut 
Rechticht daß Schweſter 

Bertha Blamp 
am 3. Webruar 102 jelig im Herrn entihlafen ir. 
Die Schweftern find erjucht, fih am Donnerhag, 
den 6. Februar, um 8 Uhr 30 Min. in der Stier: 
einzballe zu ericheinen, um der Schwefter die legte 
Ehre zu erweiien. 

Mürie Retfin, Präjident. 

Auına 6. Weitermann, Rech. 


Upe., 
Beileid 


ö — — r — — —— — — — —— — — nn nn 


in das Geſicht verſetzt 


! fen ift. 


VBermeflerte fand Nufnahme im Bropis | 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurigeNah- 
richt, daB meine geliebte Gattin und umjere 
gute Mutter 

Shriftine Budetwa, geb. Geiger, 


am Montag Nahmittag, um 3:50 Uhr, nad 
langem jdhiweren Teiden jelia im Derru_ ent- 
ichlafen ifi. Die Veerdigung findet am Don: 
nerttag. den 6. Hehruae, um 12:30, nom 
Zrauerhauje, 5 S. U and Ave, ftatt. 
Leigengottesdiertt um 1 Uhr in ber Ev.: 
Lutd. Iımmaruelö-Rirche, Aibland Bipd. und 
12. Str., von da nach Tafmoods. Im files 
Beileid bitten die Sinterblicbenen: 


Guftav U. Budewa, Gatte. 
Albert A. Pudewa. 
YUmanda Bertling. 
da Bolltert. 
Ima Budewa. 
Urthur Budewa, 
Diae Budewa, arb. Baumann. 
r. A. €. Bertling. 
Fred N. Boltert. 





Zoded: Anzeige. 


freunden und Pefannten die traurige 
Rahrit, dDak umiere vielgeliebte Gattin, 
Mutter und Xodter 
Drinnie Huntendorf, geb. Glick 
am Montag, den 3. Yebr., Abends 9 Uhr, 
inr- Alter von 31 Nahren, ? Monaten und 27 
Tagen janft entihlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 6. Februar 
1%02, um 1 Uhr Nahmittag!, vom_ Trauer: 
haufe, 188 Dayton Str. nach der Church of 
ihe Ascenſion, Südoſt-Ecke Lafſ Ave. und 
Elm Str., wud bou Dort nad D Noichill- 
Gottesader. Die trauernden SHinterbitchenen: 
&. Rungendori, Satte. 
Ghad. Nuntenderf, Sohn. 
Darianıa Glid, Mutter, 
nebit Geihwiitern und Verwandten. 


Zoved: Anzeige. 


Freunden und Wefannter die traurige Nachricht, 
dab meine gelichte Gattin, Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutier 
Melofine Marfus 

m Alter von 82 Iabren und S Monaten nah laus 
gem Leiden geitorben ift. Beerdigung am Ponnerkag, 
den 6. iFehruar IW2, um 2 Uhr, dom Trauerhauir, 
643 Armitage Ave, nah Wunder’s Friedhof. Mm 
ftille Iheilmahme bitten die trauernden Sinterblies 


ı benen: 


Karl Martus, Gntte. 
Karl und Kouis, Söhne. 
Senriette und Miuna, Töchter. 
zinaR 2, Alpin: Gen. Schwiegers 
5 töchter. z 
Xeopold Groß, Nidard, Srichler, 
Schwiegeriöhne, 
nebft Enteln und Urenkeln. 


Freunden und PBelarnten die traurige Nachricht, 
das mein lieber Gatte 
Julius ©. Pat 
an Tienitag, den 4. Wyebruar, tar Alter von 56 And 
ren geitorben ift. Die Beerdigung findet Hatt am 
Freitag, Den 7. ebruar. um 1 ihr Namittag:, 
vom Trauerhauie, 16893 Melt 12. Str, aus uch 
Maldheint. Ilm ftille Theiinahnıe bitten Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Senrictta Bat, Gatttır. 
Theodore, Helene, entry Bat; 
und Slara Krieg, Rinder. 
Williom G. Krieg, Schwiegerfohn 
Moſa Patz, Schwiegertochter. 
Julus. Ehrijt und Wilhelm 
Weſtphal, Schwäger. 


Zoded:Tinzeige. 


Freunden t:nd Belanıten die traurige Nachricht, 
daB unser geliebter Sohn und Vater 
“uguit Nico 
nah langen Peiden im Alter von 60 Nahren und 6 
Monaten am 5. Webruar zur Mittagskunde entid 
Die Deerdia f 
en 6. Februar, un 
Nordjeite- Turnhalle na l 
nahme bitten Die trauern Dinterblichenen: 
Anna Nicd, Mutter. 
Paura Brandt, Iochter. 
Frederik Mies, Sohn. 
Ela Pics, Tochter. 


Dankſagung. 

Freunden, Bekannten und Verwandten, ſowie 

Vrüdern des Northweſtern Un nas vereins, die 

mir ſo hilfre ur Seite I ı und für Die 

prompte Auszablung des C jage ıh biermis 

meinen berzliditen Danf. 

Frau Ihereia Mahler, nebit Kindern. 

33 Welt Suron Str, 


mido 


den 


Danijagung. 

und Bekannten ſagen wir hiermt 
Danf für die zablreiche., Betheilis 
gung und die id a Blumenſpenden, jo auch dem 
Bıltor Luede fü troftreihen Worte am Sarge 
unjerer lichen veritorkenen Gattin und Diutter. Die 
trauernden Minterbliebenen: 

John Klinktmann und aindtr. 


3 Wochen 


10 Borm, bis 


Goliseum 


Zweite jahrliche 


PORTSMANG 
= SHOW 


der „Anterratioral fyoreit, Fiib and Game Aljocias 
tion? — 3 Moden, I) Vorm. bis I Abend. 
Eintritt 50. Kinder, 10 Bm. bid 2 Nim., L5e 


Ullen Freunden 
unjeren innigften 


— — —2 


14. groter Maskenball! 


veranſtaltet von de 


Plattd. Gilde Fritz Renter No.4 


am Sünnadend, den 8. Februar 1902, 
in Schoenhofens grote Hall, 


Milmaufce und Ajbland Upenue. 
Anfang Abends Klod 8. — Tidets 250 de Perfon, 
an de Kaß 500. 5,116 


Grosser Maskenball 


veranftaltet von der 
Go:the-Loge No. 422,D. 0. H. 
Phoenix Halle. 324 Tivijion Str., 


— in der — 

.am.... 
Samflas, den 8. Februar, Abends 8 Ahr. 
Gintritt 250 pro Perion. 1,5i6 


Grofer Preis:Mastenball 


beranftaltet vom 


Göthe Frauen-Vercin 


in Vondorf$ Salle, Ede Nortb Are. und 
Halftev Str., am Samftag, den 8. Februar 1902.— _ 
Tiders Z5e pro Berfon. 1.5ib 


Achtung, Wenzelritter! 
Am Sonntag, den V. Febre, werde ich in meinem 
Haupt⸗Geſchaftstotal, 
146⸗148 S. Elark Str., nade Madiſon, ein arohes 


..SKAT e TOURNIER... 


veranftalten. Die 1. Ginfag-Summe wird babel 
zur Wertheilung koınmen. 


Anfang des Turniers 3 Ihr Rahm. — Eintritt $1.00, 
G$ wird nad den vom Rord:AUmeriltaniihen Stets 
verband angenoınmenen Regeln gefpielt werden. 


3-16 Fred Potthast. 


THE RIENZI, 


@de Diveriey, Glart un Gvaufion- !ine, 


BEP KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonulay Nachmiltag 
.u EMIL CASCH. 


Die deutfh? Hehammenfchule 


von Chicago 
erdfinet ein neues Gemeiter am Dienftag, Den 11, 
KHebruard. Z. Anmeldungen mündlich ober qhrift⸗ 
li werben jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
191 Dit Rorih Une. 


MiantglX 


EMIL H. SCHINTZ 

ET I 
leisen. 

Taufen. Zeleppon: * 


a 





 Bofalbericht. 
— — 


gegen die Ballen, 


Kommifjär Reynolds will die 
Bahnen zur Mithilfe beim 
Kampfe zwingen. 


Fragen, welde die Telephon = Ges 
Vedihafı beantworten foll. 


Die Agitation gegen Jen Rand. 


Zu einer Stonferenz von Eifenbahn- 
Aerzten, weile Gefundheitätommiffär 
Reynolds für geftern einberufen hatte 
zweds Vereinbarung von Mahregeln 
zur Befämpfung der Blatterngejahr, 
hatten fi nur Dr. Bouffleur von ber 
St. Baul:Bahn, Dr. Cruicher von der 
Chicago & Alton- und Dr. Neff von 
der Nickel Plate-Bahn eingefunden. 
Dr. Reynolds glaubt indeffen, auch vıe 
anderen Eifenbahn-Gejellihaften zmwin- 
gen zu können — nöthigenfall® mittels 
Durchführung von Quarantäne-Maß- 
regeln gegen die betreffenden Linien. 
Was Dr. Neynolds verlangt, tjt Fol— 
gendes: 

Zmwangzimpfung aller Eifenbahn- 
Ungeftellten, befonders der Zugbedien- 
fleten. 

Unmerfung an Zugführer, fofort an 
das Gefundheitsamt zu telegraphiren, 
wenn fie unter den Bafigieren einen 
„verdächtigen” Fall bemerken. ir jol= 
chen Fällen foll der beirefiende Wag- 
gon den Xehörden behufs Vornahme 
der Dezinfektion zur Verfügung geflellt 
mwerben. 

Unmeifung on Stations = Agenten, 
018 Vorkommen von Blatternfällen i 
ihren Ortfchaften telegraphifh nad 
dem Zentralbureau zu melden. 

Aushängung der „Blattern-PBrofla- 
mation“ des Ghicagoer Geſundheits— 
mies in allen Stationg-Gebäuden. 

Ir kurzen Zmifchenräumen borzu- 
nehmende Deeinfizirung aller Perjo- 
renwagen mittel3 Drudluft und Yor- 
maldehyde. 

Inſpektor Spalding vom Geſund— 
heitsamt iſt dieſer Tage in Des Moines, 
Ja. geweſen und bringt von dort die 
Nachricht mit, daß die ſtädtiſchen Be— 
hörden ſich endlich entſchloſſen haben, 
die Ausbreitung der Blattern in zweck— 
mäßiger Weiſe zu betämpfen. 

= * % 

Stadt-Cleftrifer Ellicott und Ye 
Aldermen Young und Connery find be- 
fanntlih beauftragt morten, einen 
neuen Zorif für Telephon-Pachtraten 
auszuarbeiien, melden cledann die 
Stadt — wenn’3 geht — zwangsweiſe 
in Kroft zu feben beobfichtigt. Seftern 
praden drei Herren im Hauptfontor 
der Zelephon-&efellfchaft vor und er- 
baten fich dort Auskunft über die An- 
lagefojıen der Telephonleitungen, die 
DBetriebzkofien, die Einnahmen u. |. m. 
Es wurde ihnen von Vi:e-Präfideni 
Wheeler und von General-Superinten— 
dent Hiboard verſprochen, daß man 
ihnen das gewünſchte Material bis zum 
Freitag liefern würde. Unter den Fra— 
gen, welche die Telephon-Geſellſchaft 
beantworten ſoll, befinden ſich folgende: 

„Wie hoch belaufen ſich die Koſlen 
der Anbringung von Inſtrumenten? 
Wie hoch ſteigt die Zahl der Aufrufe 
ſeitens ſolchet Kunden, die das Tele— 
phon am meiſten brauchen? Wie hoch 
ſtellen ſich die Betriebskoſten für jeden 
Aufruf? Wie hoch iſt die Geſammt— 
zahl der Aufrufe im Laufe des Jah— 
zes? Welchen Theil vom Geſchäftsge— 
winn bat die Gefelfchaft zur Einrich- 
tung der Anlage verwendet? Wie hoch 
belaufen fi insgefjammt die Saläre, 
melde die Sejellichaft ihren Erefutiv- 
beamten zahit? Wie Goch belaufen fich 
die jährlichen Betriebsfoften der Gefell- 
Ihoft? Was Toftet e& jährlich, die An- 
lage zu unterhalten? Wie hoch beliefen 
fich die Koften der gegenmwäriigen An- 
lage?“ 

Die Telephon-Geſellſchaft hat gegen 
die Entſcheidung des Richter Tuley, 
daß ſie ihren Kunden auch für die ver— 
beſſerten Inſtrumente und Leitungen 
jährlich nicht mehr ala $125 abnehmen 
dürfe, zwar Verufung eingelegt, fügt 
fich aber inzwifchen dem richterlichen 
Erfenntniß. Sie eröffnet ihren Run: 
den, daß fie die verbefierte Ielephan- 
leitung für $125 behalten können, aber 
Vürgſchaft zu fiellen haben, daß fie 
350 nachzahien werden, fall? die Ent- 
ſcheidung des Richters in der höheren 
Inſtanz umgeftoßen werben follte, 
Solden, welche die bisherige Pacht 
meiterzahlen, will die Gefellfichaft $50 
zurüderfiatten, fofeın dos Staats— 
obergericht die Entfcheidung des Nichter 
Tuley beſlätigt. 

* * * 

Der Schutzmann John Ryan 
Englewood iſt wegen Trunkenheit 
Dienſt und Ungehorſams ſuspendirt 
worden. Er ſieht ſeiner Prozeſſirung 
vor der Disziplinar-Behörde enigegen. 
Man erzählt ſich, daß Ryan am Sonn— 
tag Abend ſtark angeheitert zum Dienſt 
antrat. Leutnant Healy befahl dem 
Manne, ſich nach dem Schlaffaal der 
Monnſchaften zu begeben und ſich dort 
auf's Ohr zu legen. Im Laufe der 
Nacht wurden die wachthabenden Be— 
amten durch klägliche Hilferufe aufge— 
ſchreckt, welche vor der Station laut 
wurden. Als man hinaus eilte, fand 
man Ryan, nur mangelhaft bekleidet 
und vor Kälte mit den Zähnen klap— 
pernd auf dem Dache des Siurmhäus— 
chens, welches der Stationsthür vorge⸗ 
baut iſt. Er hatte, vom Durſt geplagt, 
aus bem Schlaffaale heimlich nach einer 
benachbarten Fneipe entweichen mollen 
und mar auch glücklich auf's Sturm⸗ 
dach gelangt, fürchtete fi dann aber 
bor dem Abjprung und konnte aud 
nicht wieder zurüd, 

* * * 

Sekretär P. B. Wight und Herr 
Franklin MacVeagh von der Muni— 
cipal Art League ſprachen geſtern beim 
Stadtraths-Ausſchuſſe für Rechtsfra⸗ 
gen vor wegen der Vorlage, welche auf 
Abftelung des Rauchübels abzielt durch 
Dereinigung der Rauch mit der Ne: 
ſelinſpektion. Herr MacVeagh gab 


in 
im 


a —— 


dem Aueſchuſſe untet Anderem dolgen⸗ 


des zu bedenten: „Das Eine dürfte 
Har geworben fein, feit in ben legten 
jeh3 Bis adt' Monaten gegen das 
NRauchübel eriergijch angefämpft wird 
— nämlich, daß der Rauch ein-Gemein- 
haben ift, und zwar ein Gemeinfcha- 
den, der feinesmeg3 unvermeidlich. Die 
Abfhaffung des Aauchübels wird auf 
die Dauer jogar und hauptſächlich De— 
nen finanziellen Bortheil bringen, mel- 
he daffeibe jegt verurfachen. Daß es 
nicht unbillig ift, Strefbeftimmungen 
gegen Diejenigen zu vollitreden, welche 
au ber Abfiellung des Webela nicht die 
Hand bieten wollen, muß Jedem ein- 
leuchten.“ — Die eingereichte Vorlage 
enthält unter Anderem die Veftimmung, 
daß in Zufunft. fein Bauerlaubnik- 
dein mehr auögeflellt werben fol, 
falls aus den betreffenden Plänen nicht 
erfichtlich tft, daß bei der Einrichtung 
der Heizanlage für Vermeidung des 
Rauchübels Vorforge getrnfjen werden 
wird. — Die Vorlage wurde einem 
Unter-Ausfchuffe, beftebend aus den 
Aldermen Jones, Mlıng und MW. 5. 
Brennan, zur Bequiacdhtung übermie- 
fen. — Wegen Uebertretung des Raud;- 
berbotes in jechs Fällen murde “die 
Pennſylvania R. R. Co. aefiern von 
Friedensrichter Wolf zu Ordnungs— 
ſtrafen von zuſammen 830 verurtheilt. 
Bevorſtehende Vereinsfeſte. 


Am nächſten Samſtag, den 8. Febr., 
findet in Schoenhofens großer Halle 
der 14. große Preis-Maskenball der 
Plattidütſchen Gilde Fritz 
Reuter Nr. 4 ſtatt. Die Vor— 
bereitungen zu dieſer Feſtlichkeit ſind 
von einem erfahrenen Feſtausſchuß 
nahezu vollendet worden, und ſind von 
der gründlichſten Art. Ganz beſondere 
Mühe haben ſich die Herren mit der 
Anordnung der Preiſe gegeben, für 
welche diesmal eine bedeutende Summe 
ausgeworfen wurde. Wer die wackeren 
Verehrer Fritz Reuters genaukennt 
und nebenbei weiß, daß ſie für die 
Anordnung von Feſtlichkeiten ganz be— 
ſonderes Eeſchick haben, wird ſich ſicher— 
lich zu ihrem Maskenfeſte einfinden. 

Die Plattdütſhe Gilde 
Lake View Nr. 3 hält am Sams— 
iag, den 15. Februar, ihren 14. jähr— 
lichen Preis-Maskenball in allen oberen 
Hallen der Sozialen Turnhalle ab. 
Dre Anordnung der Feitlihkeit liegt 
in den Sänden folgender Herren: F. 
Hufe, I. Bunge, CE. Foß, Seo. Schmidt, 
Theo. Bosaerau, 3. Jerkel, Wa. Rabe, 
Wm. Sngelbardt, T. Guth, C. Ruty, 
G. Boldt, Robert Rieck und Theo. 
Paſchen. Es iſt nicht zu vergeſſen, 
daß es ſich um einen Preis-Maskenball 
handelt, auf welchem die originellſten 
und ſchönſten Masken ausgezeichnet 
werden und eine Anzahl hübſcher 
Gegenſtände zur Vertheilung gelangt. 
Jedenfalls wird dies Vielen als Ver— 
anlaſſung zur Theilnahme dienen und 
zum allgemeinen Wettbewerb anſpor— 
nen. 

Seinen elften großen Preis-Masken— 
ball wird der Weſtſeite-Turn— 
berein am Samitag, den 22. Febr., 
in feiner Vereinzhalle, Nr. 770—778 
Wefl Chicago Uoe., veranftalten: Ein= 
trittsfarten merden im Vorderfauf für 
25 Sents veraßfolat, find aber an der 
Kaffe nur für 50 Sents erhältlich. Die 
Vorbereitungen zu Diefem Fejte find 
pbollauf im -Sange Gin riftiges 
Komite ifi eifrigft damit beichäftigt, 
die Preife zu fichern und cNe Anſtalten 
zu treffen, die zur Abhaltung eines er= 
folareichen Fejies erforderlich find. 


Stlberne Hochzet. 


Dos Feſt der ſilbernenHochzeit ſeier— 
ten geſtern Abend in der Springeguth 
& Haenel’fchen Halle, Ede Hallted und 
Willow Str., die Guftan Wahle’fchen 
Eheleute. Bon den Bocahontas- 
Töchtern und dem Biktoria = Frauen 
berein war die Feflichfeit veranftaltet 
tmorden. Dos damit beirauie Komite, 
bejtehend aus den Damen Frau Dr. 
Waſchkuhn, Neiners, Panconi, Haenel 
und Weſche, hat ſeine Aufgabe beſtens 
erfüllt. — Das noch jugendlich rüſtige 
Brautpaar wurde von ſeiner Wohnung 
nach der Halle geleitet und war nicht 
wenig erſtaunt, eine große Anzahl von 
Freunden dort zu ſinden, die dem 
Brautpaare ihre Glückwünſche dar— 
brachten. Der Rothmänner-Lieder— 
kranz, der ebenfalls in corpore er— 
ſchienen war, begrüßte das Braut— 
paar mit dem Liede „Das iſt der Tag 
des Herrn“; dann hielt Herr Schlickert 
imNamen des Rothmänner-Liederkranz 
eine Anſprache. Hierauf erſchien auf 
dem Podium Herr Dr. Julius Waſch— 
tuhn, angethan mit dem Kleide eines 
Pfarrers, der dann die Trauung vor— 
nahm, und dieſer machte ſeine Sache ſo 
vorzüglich, daß viele der Anweſenden 
ihn für einen wirklichen Geiſtlichen 
hielten. Später überreichte Herr Albert 
Fleig dem Jubilar einen goldbeknopf— 
ſen Spazierſtock im Namen des Chica— 
go'er Lagers, worauf Herr Guſtav 
Lange die Feſtrede hielt. Von den an— 
weſenden Vereinen wurden die Braut— 
leute mit einem Geldgeſchenk und mit 
anderen werthvollen Geſchenken bedacht. 
Bis etwa um 1 Uhr blieb die fröhliche 
Geſellſchaft bei einem Abendeſſen, 
Tanz und Geſang beiſammen, und die 
Gäſte verabſchiedeten ſih mit dem 
Wunſche, daß es den Wahle'ſchen Ehe⸗ 
leuten vergönnt ſein möge, bei ebenſo 
guter Geſundheit das Feſt der goldenen 
Hochzeit zu feiern. 


GSeldmachen im Gefangnißz. 


Gin demertent werthes Deiſpiel von Verbrechet⸗ 
Thaͤtigkeit und VLiſt iſt ſoeben in einem unſeret 
sroben Stadtgefängniffe entpedt worben. Gin Sträfs 
ling hatte inen Stempel bergeftellt und fertigte Gils 
berbollart an umd jegte diejelben duch MWerblndete 
außerhalb in Umiauf, Natürlih waren die Beamten 
fehr überraft bei der Gntbedung, jedoch micht mehr, 
als die Berion, weidte einen gefäfichten Artikel an 
Stefle des echten erhält. &8 itt deshalb, wenn I: 
Softetter'$ Magenbitters verfangt, jehr midtig, mad: 
zufeben, das, falle Guh Euer Veben lieb iſt deifen 
Vrwat⸗Schuhmarke am Malie Der Flajche underſeyrt 
it. Seit fünfzig Jehren i das Bitters als das befte 
vorhandene Geſundheitbinttel anerkannt morben, 
und falls Iht an Verpanungsleiden, enge: er: 
Kopfung, Mäbjucht, Auflogen oder Rervojität lei: 
det, fo fonmmt bas baber, daß Xbr e& mie probirt 
babt. Verjucdht 8 jeinrt, da es Ddiefe Nranfbeiten 
beiten, jomie auch das Gpftein gegen Atiaden don 
Maieria, syieber umd Faltem Yicber feftigen en 
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Das leidige Safolin. 
rau Anna Rechel, von Nr. 402 | 
Milmaufee Abe. verfuchte geftern einen 
brennenden Gafolinofen zu füllen. Die 
Folge war eine Erplofion. Die bren- 
nende Flüffigkeit ergoß fich über die 
Kleider der Yyrau, die im näcdhiten 
Augenblid in hellen Flammen ftand. 
Xhre marferfchütternden Hilferufe 
braten die im jelben Haufe wohnhafte 
Yrau Mary Richards zur Stelle, die 


4 


ihr die brennenden Kleider vom Leibe | 
tiß und dabei felbit jchmerzhafte | 
Brandiwunden am Geficht und an den | 
Händen erlitt. Ein herbeigerufener Arzt | 
beranlaßte, daß Frau NRechel nad dem | 
County-Hofpital gefchafft wurde. Ihr | 
Zuftand wird als fritifch bezeichnet. | 

| 

I 


Das Beſt⸗ gegen Rheumatismus— Eimer K Amend 
Mezept Ar. hl. Verühint wegen jeiner vielen toat— 
lächlichen Eeilungen. 


— — — — 


— Noch ſchlimmer. — Frau X.: 
„So'n anſtrengenden Dienſt wie mein 
Mann bei derPoſt hat, gibt's nicht wie— 
der. Keine Nacht kommt er vor 12 Uhr | 
nad Haufe.” — Frau 9.: „Schaun’s, | 
mein Mann tft nicht bei der PBoft und 
fommt erft um 2 Uhr jede Nat ä 
Haufe.“ 

| 


Ein Verſuchs-Experiment. 


Beſondere Kraft, der neuen Medizin ei- 
genthumlich. 


NeueEntdeckungen ſind zahllos, aber 
eine der neueſten, merkwürdigſten und 
eine, die ſich bei tauſenden von Leuten 
als unſchätzbar erweiſen wird, iſt eine 
Entdeckung, die, wie man glaubt, alle 
anderen Mittel für die Hellung jener 
allgemeinen und hartnäckigen Leiden, 
Dyspepſie undMagenbeſchwerden, ver— 
drängen wird. Diele Entdedung tft 
nicht eine marftjchreieriich angezeigte 
Seheim-Batent- Medizin, jondern eine 
wiſſenſchaftliche Zuſammenſtellung ge— 
ſunder, vollſtändig harmloſer vegüabi— 
liſcher Eſſenzen, Frucht-Salze, reinem 
Pepſin und Bismuth. 


Dieſe Mittel ſind zuſammengethan 
in Tablet-Form, angenehm einzuneh— 
men und behalten immer ihre guten 
Eigenſchaften, wogegen alle flüſſigen 
Medizinen dieſelben ſchnell verlieren, 


ſobald man ſie entkorkt oder der Luft 
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ausſetzt. 

Dieſe Arznei heißt Stuart's Dys— 
pepſie-Tablets, und es wird behauptet, 
daß Ane von diefen Zablets oder Lo— 
zenges das 300 bis 3000fache ihres ei— 
genen Gewichts von Fleiſch, Eier oder 
anderer geſunder Speiſe verdaut. 
Dieſe Behauptung wurde durch mirf: | 
liche Experimente in folgender Weiſe 
bewicſen: Ein hart gekochtes Ei in | 
Heine Stüde geiehnitten, murde in eine 
Flafche getban, die mit Wafler bi 98 
Grad (oder Bluthike) erhigt, gefüllt 
iwar, einer diefer Tablets wurde dann 
in die Flafche getbon und die aleichmä- 
Bige Temperatur drei und eine halbe 
Stunde beibehc!ten, nach welcher Zeit 
das Ei vollftändig verbaut mar, ebenfo 
iwie e3 in einem aefunden Magen fein 
mürde. Diefer Verfuch wurde unter- 
nommen, um zu zeigen, daß das, was 
fie in der Ylaiche bewirken, dasjelbe 
auch in dem Magen thun werden, da: 
ber ihr ungmeifelyafter Werth in ber 
Hetlung von Dy&pepfia und fchmacher 
Verdauung. Nur wenige Leute find | 
frei von Unverbaulichfeit in irgend eis | 
ner Yorm, aber fchmerlich werben zwei 
diefelben Symptome haben. Einige 
leiden am meiften an Unbehagen nad) 
dem Eſſen, Aufſtoßen durch Gaſe im 
Magen und Eingeweiden, andere an 
Acid-Dyspepſie oder Sodbrennen, an— 
dere wieder an Herzklopfen oder Kopf: 
[hmerzen, Schlaflofigfeit, Schmerzen 
in der Bruft und unter den Schulter: 
blättern, on bochgradiger Nervöfität 
mie bei nerböfer Dyspepfie, aber alle 
find auf diejelbe Urfache zurücdzufüh- 
ren, daß die genoffeneSpeife nicht rich- 
tig verbaut wird... Der Magen muß 
Ruhe und Unterftüßung bei der Arbeit 
baden und Stuart’3 Dyspepfie - Tab- 
letS gewähren beides, dadurch, daß die 
Speife verdaut wird, und in furzer 
Zeit ift er wiederhergeitellt in feiner | 
normalen Wirkungsfraft. Außerdem 
find die Tablets jo harmlos, daß ein | 
Kind fie mit Nuten einnehmen kann, | 
Diejes neue Mittel hat fehon viele er- | 
taunliche Heilungen vollbracht, fo zum | 
Beifpiel die folgende: | 

Nachdem ih nur ein Padet von 
Stuart’ Dspepfie-Tablet3 gebraucht 
babe, erhielt ich fo aroßen und uner- 
marteten Nuben, daß ich wünſche, mei— 
nen aufrichtigen Dank auszufpredhen. | 
Ihatjache ift, dah es jeht fechs Monate 
her ift, jeit ich da& Padet gebraucht, 
und nicht die geringſten Beſchwerden 
oder Unbehagen haben fich jeither mies 
der gezeigt. Und alles im Angeficht ver 
Thatfache, daß die beiten Uerzte, an | 
die ih mich wandte, jagten, daß mein | 
Fall chroniſche Dyspepſia und abfolut 
unbeilbar fei, da.ich fchon fünfund- 
zwanzig Nahre litt. ch nertheilte ein 
halbes Dutend Padete zwiichen meis 
nen Freunden bier, die begierig find, 
diefe8 Heilmittel zu verfuchen. 

Yrau Sarah N. Steels, 
Lnnnpille, Jasper Co., Mo, 

Stuart’3 Dspepfic-Tablet? mer: 
den überall bon Apothefern zu 50 
Cents für eine volle Größe Padet ver- 
fauft. Ein Heine Buch über Magen- 
frantheiten frei per Poſt berfandt. 
— F. A. Stuart Eo., Marfhal, 


* momift iĩ 
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Die Einrichter automatiſcher 
cöſchvorkehrungen gewin⸗ 
nen ihren Streik. 


Organiſations- Fortſchritte 
Handlungsgehilfen. 


Kohlenfahrer ſetzen ihre Forderungen durch. 


In die neue Zentralkörperſchaft der 
Baugewerkſchaften werden muthmaß— 
lich auch die Fachverbände der Maſchi— 
nenbauer aufgenommen werden, weil 
die neuzeitliche Bautechnik auch viel— 
fach die Dienſte von Maſchinen— 
bauern erfordert. Beſonders bei der 
Herſtellung von Fahrſtühlen haben Ma— 
fchinenbauer faft ebenfootel zu thun wie 
die eigentlichen Yahrftuhlbauer. Die 
Fahrſtuhlbauer Union iſt zwar nit 
damit einberitanden, daß die Majdhi: 
nenbauer alaBauhandwerfer anerfannt 
werden, da fie aber wegen allerleigunft- 
fragen mit den Baufchmieden, ben 
Dampfheizungs » Cinriitern und ans 
deren Gemwertihaften im Streit liegt, 


fo wird fie mit ihremWiderftande faum | 


durchdringen. 

Die Union der Einrichter von auto» 
matijchen Löſchvorkehrungen hat den 
Streit gewonnen, welchen ſie vor eini— 
gen Wochen erklärt hat, um ihren Mit— 
gliedern eine Lohnzulage von SO Cents 
ten Tag zu fihern. ER. Mapnard 
von der General Fire Ertinqguifber 
Company hat geitern, al8 Vertreter ber 
Unternehmer, dieQereindarung mit der 
Union getroffen, und ber Streik ift für 
beendigt erklärt morden. &3 maren 
an demfelben etwa 125 Dann bethei= 
figt. Außer der fhon genannten Yir= 
ma waren ven dem Gtreif noch bie 
Manufacturers’ Automatic Sprinfler 
&o., die National Fire Ertinguifher 


Co. und die Niagara Fire Exrtinquifher | 


&o. betroffen worden. ’ 
Der Verband der Zimmermeifter 
und Bauunternehmer veranftaltet mor= 
gen Abend für jeine Mitglieder ein 
Bankett im Sherman Houfe, und man 
erwartet, 
bon den Fijchreimern 
darüber werden fallen aelafjen werden, 
mwie bie Unternehmer fih im fommen- 
ben Fyrühjahre zu den Gemerfoerbän- 
den zu halten beabfichtigen. — In den 
nächlten Zagen wird feitens des Di- 
ftriftsrathes der Baufcreiner-Unionen 
allen Zimmermeiftern die Benachrichti— 
gung zugehen, daß vom 1. April an 
der Unionlokn für Baufchreiner 45 
Gent3 die Stunde betragen wird. 

Die Union der Holafchniger, wel 
erft vor Aurgem organijiri worder ıit, 
“st in Den lehten Wochen 78 neue IN 

ieder gewonnen. Die Holzihmiger 

bisher zur SHolzarbeiter-, 


unabhängig zu erganifiren. 

Die Union der Leitungsröhren-Ein— 
rihter (Plumbers) St ihrem Ge— 
Tchäfta-Ugenten John Murphy in der 
PBerfon des Simon D’Donnell einen 
Affiitenten beigegebeit. 

Der Handlungsgehilfen-Berein Nr. 
222 trifft Anftalten gur Organifirung 
der in den Putzläden der Weſtſeite be— 
ſchäftigten Putzmacherinnen, um auch 
dieſen mindeſtens zwei freie Abende in 
der Woche zu ſichern. Heute Abend 
werden auf der Weſeſeite, mit Aus— 
nahme der Apotheken, Barbierſtuben 
und Schanklokale, ſo ziemlich alle Ge— 
ſchäftsplätze ſchon um halb ſieben Uhr 
geſchloſſen werden. Die Inhaber der 
Schuh- und der Herrenausſtattungs— 
Geſchäfte haben ſich gegen die Maßre— 
gel am hartnäckigſten geſträubt, ſind 
aber ſchließlich auch bewogen worden, 
ſich dem Zuge der Zeit anzuſchließen. 
Heute hat der Verband der Handlungs— 
gehilfen den Anfang damit gemacht, es 
auch den Eigenthümern der kleineren 
Geſchäftsplätze in der unteren Stadt 
nahezulegen, daß ſie ihre Lokale am 
Mittwoch und am Freitag Abend ſchon 
um ſechs oder halb ſieben Uhr ſchlie— 
hen ſollten. Dem Vernehmen nach iſt 


der Anſtoß zu dieſer Bewegung von 


einigen Inhabern ſolcher Geſchäfte gus— 
gegangen. Zur Förderung ihrer Or— 


ganiſations-Beſtrebungen in der unte- 


ren Stadt wird die Handlungsgehil— 
fen-Union Nr. 195 com nädften 
Dienſtag Abend im Exerzier-Saal des 
Freimaurer-Tempels einen Ball veran— 
ſtalten. 


Der Verein der Apotheker-Gehilfen 


hielt geſtern Abend im Zimmer 612, 


Nr. 167 Dearborn Straße, eine gut 


beſuchte Verſammlung ab, in welcher 
die Organiſations-Pläne des Verban— 
des vervollſtändigt wurden. 

Die Union der Kohlenfahrer hat 
nunmehr von der Firma Aldis, Aldis 
& Nortbeoie die Zificherung erlanat, 
daß in allen von diefer Firma vermal- 
teten Gebäuden in der unteren Stadt 


das ganze Jahr Eindurd ausfchließ- | 


lih Kohle al3 Feuerungämateriol Ver: 
wendung finden fol. "Die Gedäude, 
um melche e& fich handelt, find: Mo: 
nadnock, Marquette, 
tiac, Hamilton, Sydenbam, Harriſon, 
Yulor, Mentauf, Equitchle, Ogben, 


Scie, Morathon, MeClurg, Monroe, | 
und Commercial | 


Illinois, State Bank 


der 


daß bei dieſer Gelegenheit 
Andeutungen 


für Knaben. 


I 16. 


Benetian, Pors | 


Hadı- Inventur: , 
Dreife 
sichen die Maffen 
an, 


Damen: 


Unterzeug 


Zu weniger als den | 


Koften Der Dazu ge: 
braudten Stoffe. 


| große Auswahl von Muftern und Farben, 


I 40 Stüde 


350 einzelne Kleidungsftüde, Refter der | 


Saifen. 
Scharlachrothe D 
men⸗Leibchen. 
Natural Wolle 
men⸗-Leibchen. 
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kleider f. Damen. 
Schwarze Damen— 
Tights. 

Reinwollene 
Suits für Damen. 


Beinklcider. 
men-Leibchen und Beinkleider. — 
Wurden bis zu 51.50 
verkauft — 
A 


Näumungs-Verkauf von 
Schuhen nach der In— 
ventar-Aufnahme. 


Niedriger im Preis — für dieſelben 


als große Bargains verkauft werden. 


eine Damenſchube 


Bor Calf und Veeci 
in alen 


Groͤßen 


| se dafür, 
35 Stuͤde 
JWwerth 6e, zu 
Da⸗ 


Neue Frühjahrs-Kleiderſtoffe zu Räumungspreiſen. 


Kameelshaar Bein-⸗ 


Union | 


50r 


ı su Werden, 


! „Lupin’s“ 


i Toplins 
! Oranite 


ı Find Dies 


Qualitäten Schuhe, melde anderämo | 


5 
— Vatent-⸗ 
leder — Patent Kid — FEnamelz 


Serpentine Spitzen, Escurial Spitzen, Spitzen in weiß, butter⸗, rahm⸗ 
"farbig ud idiwars. 


n — in korrekten Facons 


und neueſten Muſt 
pera und franzoſiid 


AV. Heels 
ger 


bedienftete 
jeder Facon — Schuhe, welche aemöbit: 
lich zu $3 verfauft wurden—unjer Yrcis 


— ale Größen von 


— 


Ein Paar Exrtra— 


„Spezialitäten“ 


Für morgen, Die alles bisher in der 
Stadt ofjerirte übertreifen. 


ud 97 

Knaben: 
Chinchilla⸗ 
Em Reefer 


Alle Größen, 4 bis 16. 


Jeder Rock in der Vartie iſt aus 


ſtrilt ganzwollenem Nap Chin— 
chilla gemocht, und durchaus ge⸗ ws 


Eee, Sr Eh ie 
Eu 
Zange Holen: Anzüge 


mung des ganzsı Qager$ wor: 
Eine große 


Räumung 


füttert 


| Unieres übrig geblier 
benen Lager: von langen Hoſen⸗ 


Unzügen für Kraden, Die ro * 
nach der Inventur vorhanden 


ganzen 


find. Größen 13, 14. 15 und 
Unzüge werth aufwärts bit 
$1W.0). Um damit zu räumen zu 


= 
< 


Ghote tudio — Fine lebensgroße PVergrös 
zerung. mit einem ſehr hübſchen opalen Mat, Groötze 
| 18x22 Zoll, nebſt einem Dutzend unſerer 

beſten Kabinets. Ales für 


Vringt die Vabies mit. Keine Treppen zu fteigen. 


Pont. — Vertreter der Union unier= | 


handeln jegt mit Mandel Bros. und 
anderen großen Geihäftzfirmen über 


die Forderung der YJuhrleute, und da | 


men bei der Hrengen Kälte diefer Tas | FM ren 
De | möchten. Der Präfivent de Marquet= | 


ae in ben großen Gebäuden nicht ohne 
Kohlen fertig werben kann, die Union 


aber bie Ablieferung don folchen abs ; 
bängig macht von der Unterzeichnung 
de Vehereinlommen?, daß das ganze 
Sabt hindurch mit Koble gefeuert mer= | 
ben foll, fo feheint die Union geions 


nened Spiel zu haben. 


Hand In Hand. 


Im Marquette Klub verfammelten 
fih geftern Abend DVertreier des Lin- 
coln=, Hamilton= und Marquetie Alubs 
zu einer /Berathung, deren Endziwed 
eine an Bräfivent Roofevelt zu richten- 
de Einladung nad) ek if. € 
wurde auch angeregt, ba diefe drei 
republikaniſchen Klubs ſich für Wahl⸗ 


81.69 
| Butter 


Neue Butter orientaliſche Einſä 180 
Reue Qutter orientaliihe i 


ter \ 


1 


| vZjößtieer feine 


| 9:4 Größe ganzleinene 


| 
| 


zmede eng aneinanderjhließen und in | 


tifhen Wahllämpfen zufammenivirken 


allen nationalen, Staatt- und fläb= | me i 
| Tiefer Unterausfhuß fol dann bie 


' te Klubs, W. 2. Bufb, führte den Bors 


fit. Im Laufe der Verhandlungen 
äußerte Herr Bus, daß feiner Anjicht 
nad der Union LXeague Klub aud mit 
herangezogen merben jollte. Wie man 
in Erfahrung gebrad;t haben will, hat 
Präfident Roojevelt für die Sommer« 
monate eine Reife nad) bem Weiten ges 
plant und die rührigen Slubmitglieder 
mollen die Gelegenheit micht vorüber» 
gehen laffen, ihn bei Zeiten nad Chi⸗ 
cago einzuladen und ihm hier einen 
Empfang zu bereiten, den er ſobald 
nicht vergeſſen dürfte. Die Angelegen 
Heit wurde nach längerer Berathung 
an ein Unter⸗Komite verwieſen, welches 
ſich aus den drei Klub⸗Präſidenten und 
je einem Vertreter der drei Klubs au⸗ 


—— Senzwollents krenzoſiſchez Albatroß, | 
Oerippte mollene Da: | | 
- Q ’ f.3 * 
men-Leibchen und | a ae 
| ganzwellene 
| Breite, 


Weiße wo Na: | 
Weißze wollene Da G60e die Varb verfauft wer 


möglich den Wünſchen 


Ricfige Werlhe, 
die zu keiner an⸗ 
deren Zeil zu 
haben find. 


IEGELEDOP 
4 Ent BIG STORE" 


Kommt und 


seht, wie wir nene Seidenftoffe verichlendern, 


m biefelben mit den Räumungd-Verfaufdpreifen in Webereinjtimmung zu 
bringen—untviderftehlihe Werthe, welche Euch veranlaffen werden, Seide zu 
faufen und, wenn hr jebt feinen Gebraudy dafür habt, diefelbe für fpäter 
aufzuheben. 
42:30U. reinjeidene fanch geftreifte Grenadine, größte 
in Der 

ge 
Verſiſcher Vanne Sammet. großte Auswahl. die je 
von irgend einem Geſchäft in Amerika gezeigt wurde 
— $2 mwäre ein Pargain in anderen Laden; unſer 
Vreis für Dielen AUrtitel morgen 
EEE RE 
45e Sualität weise Wajcjeide 


N Stüde ganz neue gemufterte yonlard Seide, — ı 
! Auswahl von Muftern um davon zu mäblen; 
I gangen State Str. verkauft für $1.00; 

E SR en nanenansananne nen 
Natural Shantuna Tongee Seide, melde | 
in diefer Sailor für ganze Mirider und Meiflt or 
braudht werden wird, Unpdere verlangen 


N — 4ie | 


öl zetochter Taffete — | 


35 


ide idiwerzer, 


Suaiität, für Unterröde, Waiits etc., 


Eine feltene und prächtige Gelegenheit, die jhöniten und moderniten Kleiber- 
ftoffe bedeutend bilfiaer au faufen, mie Euch dieſelben nicht jo bald mieber ge= 
boten merden. 


Jardige Wolfleff, ' Nene Aleider-Futferloffe. 


ı Schmwarje Kembric Futterftotje, 


der Slaters 1 ce 


appretirter 
“ 


3c 


Rod: 
- 


o 
* 

Schwarze Stoflr. 
Ganzivel. ſchwarzer Wider 
rog und feine feidenapsretirte 
| Mohair?, elegante  fjchmwars, 
| 506 Mertbe, 

ERS ner 
Ganzwoll. 
w I 444 
| extra breit; 

u **43 8 J 
den, unjer morgiger Rreit.. dc Cbevbiots. gute Breite 
Gin Epezial:Poi:en 3 Myöll. dretirter Stoiif, 
ganzwod. ferbigen fremzölischen | Merth 

! — ı Werthe, 
Chevint3 und mwendbaren aanzwol. 
Nun’s ESerges, febrigirt un im 
Retail für he die Vord verfauft 
s in alien neuen jyrüb: 
jchrs:Schattirungen und 
Farben, zu 


50 verſchiedene Schattirungen, wo— 
von Ahr wählen fürnt, ipezicll für 
feine 
doppelter 
und 


Stoffe von 


zu 


IKTIIL 
wiſchenfutter ..... 


< 
— 
3 


die anderims 50e — 
e u ſchwarze Sturm⸗ 


ſchwar ze 


I 
| 
| 
| 


Shmerze Airöl. Taffete 
Futterſtoffe, feine Taffeta; 
von rohe 
——————— Schwarze Percaline Futterſtoffe. 
ertra ſart. weiche Appre— 
53236009. genzwollene imdortirie 
ı Ihwarze franz. Gheriots 2 
354. ganyınel. Storm 
Stoffe, Deren fyarde und ua: 
| lität garantirt if, omderiiwo 
zu &! Die Vp. ol$ gute 
Werthe betrachtet, unſer 


Glak. 

9 

} Bunjaubäutterhnffe, in —8* 

——— 

| Schwarze mercerigeh Sateens, f. 
rn fir raante 

! — u * 1 9 


Echmarze aanımellene Bfirting 


Moreens, 5% Cualitöt, 29€ 


Schwarzes möoired Spun 
hat das Ausſeden von 
moeired Ecide, Ye Eual.. 


Grite Auslage morgen ven 
ten gangwollenen Storm 
\ beſtes franzoſiſ 
brikat. ebenſo ganzwoll. 
und ganzwollene omie 
Tude, ein arokartiges 
Ulortiment von Echattirungen, «8 
ih K In SUuurı Anen, 78 
lauter 
Frühjahr, Gin 
J 


fr e | Schwarze ganıwoll. Aengalinet 
ihwarze aanzwoll. Double Warn 
Henriettas, ſchwarze ganzwodene 
wendbare Nun's erges und 

| ganziwol, Tisime und Paste | 

ı Suitingg, mar: | 
ae 


en 4: 88c, 


= 


für'® 


Preis 


Neue Spigen zu Räumungsd-VBerfaufspreifen, 


„, Welche weit unter den Koften des Ämports find. 


EC piten, bereutend billiger, alö mie fie jemals verkauft wurden — trefft Eure 


Auswahl jegt zu diefen niedrigen Räumungs-Preifen. 


Die Yariien beiiehen auf: - die NMırd Für Spiten 
ie Bariton befieden aus: die Srard für Spiben 
oc 


alır mirih 


Ziartr 
Serie 


Meike Serpentine-Spitzen 


ream und Butter 


I5.. 
9e die Vord für Spitzen 


aler Sorten, werth 
bis 8r. 


12e die VYd. eine ele— 


ante Portie, alle 


hwarze ſeidene Serpentine-Spitzen.... 
chwarze Escurial⸗Spitzen 
Sutter Q 


< 


enife Galoon®......oc0un0e..» 


Serpentine-Spiken....... 


Arabiſche 


Sorten. 


14c 


arches 


QYutter und meiße Point de Gene: 
Voint de 


ele item 
Ehestirungen, 
Aſſortiment. 
die Vd. fur Soigen, 6 
merta Sue umd dc 
Yard, alle Sorten. 


und meike ein 


Ein ſetze 
Spigen...... die 


Sowie IM Etüde Ahiffon, abe Farben, Anzahl 


aroße 
ihwarze, 45 ZoU breit, mertb 60: Die Dard, fü 


LVeinen u. Weißwaaren— 
—— 
Spizialitäten. 


Raumungs:Berfauf nad) Der Inpentur, 


Baidhitoffe und 
Flanelle. 


Flanelle, in Streifen 4e 


Eine 
Gute Zualität Tenz's 
und Cheds, Yard 
Guter ſchwerer Domet Shaker Flanell. die Sorte, 
welche ſtets zu Se verkaufit wird. die Vard / ie 
u 2 
Große ganzmwollene Shrunt Slanel Sfirt-Mufter, 
mwırede während der ganzer Sction zu $1. 75 
perfauft, des Stü oc 


Kurze Längen 
leinenenx farbige Graih Suiting?, 


Gute Suelität gebleichter baumwoilener Graih, Ic 
per Yard e 


Ganzwollene ſeidene geſtifte Flenele ſjür Damen⸗ 


x20 feine gaejäuntte Hufabad Hendtüher-— are srraneh 
’ ® und Kinder:ilnterröde, 7 Cxalität 


| Leite Iuolitärt Fözölltge Kleider - Percales, e? gibt 
| feine hbeiieren, mwerth 12%c, Die Yard c 


etwas 


I 


Kurse Enden nom Percale® und Ginahams, 
Sualitöt achleiähter deſchmutzt, einige werth bis zu Ihe, alle müf- 
Merrimac Shirting Printe, 6e Qualltfät, 
CHevriot und Madra? Mufter, Dard 


19€ | Ausgrzeihnete Lualität Tennis Planck, 
« | merth 10 Gaid..or0s00nnnenannuiuu neue 


gebleichte Dinn | 


TREE: WE BEE rue 


Leicht beſchmutte einfache weiße geſtickte 
Shams, der Sti 


Damen-Flanell für das kalte Wetter. 


Dieſes Departement trägt ſein Theil bei zu den guten Sachen, die in dieſem 
Räumungs-Verkauf offerirt werden. 
Röumurgsperteuf nor Outing frlanıll Nahtbemden für Domen — aroße, velle 
Gröken — Got: gernirt in fanch Braid -— regulärer 
Breit. 21.0 - Meumungsperld..-.-3.0nseneosusnnsesennnnnnserteene 69e 
Outing Flanel Kimono Lounging Robes — im netten Streifen — garnirt mit 
Dezu pafiendem Border aus einfadgem Stoff — 
KRüumungs 


* 


Orting Flanell Kimoene Faren Thee⸗Jadets — nette reine Ferben — 
Naumung?preis 


39e 


Käumungspreiß ven Sanın Breiiing Saraue? — in Calhmere, Challie, Fran 


zöfifhen fFlenelien, Greve und feiner mal. @iderdoion — ale nett 2 98 
82. 
Flanelette Unterrẽe, mit 


carnitt mit Bandern, Spiten, Appligre und S 
— 
Auffle eemadi.....00co0000de el 25c 


Sei den kiclerei ⸗·Iu 
Flenelette Damen-Unter⸗ 19 | 
töde, aute E.nal., Saum = c 
Schwarze Mereerized Seteen Unterrocke für Damen —emacht mit tiefer Yeror- 
dien plaited Flouner mit Ruching unten — eanz 


Reäumung? verkauf ven Eiderdown Baderoben für Tamen—fencyh abpliqued und band-gernirt — 
Worſted Gürtel — werth bis zu 87.50 — berebgeſetzt euf..................... sn... “nr... 


J 
ſammenſetzt, der gleichzeitig dem ge= 


Lubrecher ind Zeuer 


können Euch in einer Aacht 
Euren ganzen Befik uchmen. 
Wir haben die ftärkfien bisher ge» 
Bauten Gewölbe inChicago. ft 3 nicht 
weiſe, das Beite zu nehmen, wenn bie 
| Untoften nicht größer find? 
Bores $3.00 per Jahr . 
uu> aufwärts. 


Merchants Loan and Trust 


Safe Deposit Company, 
Alfred L. Goldsmith, | 135 Adams Dr, 
Ce. 


Vollftäudiges Lager von zärtlihen n- 
fomiihen Balent:nes für Ic m. auſw. 


Gefinnung ber Direftoren der brei 
Klubs in Erfahrung dringen und mo- 
fänmtlicher 
Klubs entgegenlommen. Die erfte 
Aufgabe de ee ift natürlich | 
bie, fich über die Ginladung de3 Bräfte 
denten Ilar zu werden. Später fol ein 
Berjuch gemacht werben, bie Klub3 für 
politifche Zivede zu einem Zentralbunde 
zu bereinigen. Präfident Dunger vom 
ae Klub beantragte, dak bad 

omite am nädftien Samftag mit ben 
Direktoren feines Klubs in Verband- 
lung trete. ö 


— 


* Wir empfehlen allen Liebhabern 
von feinem Weißbrod das „Edelweiß 
Brod“ der Wm. Schmidt Boking Co. | 
ala das beite im Marti. 





In dem aroken Vienna Medical Institute, 
Ede Dearborn und Madijon Str. 


‚Die Offerte iit von den Wiener Bottoren bis zum 
15. Februar verlängert worden. 


— — 


Sprecht bei 

(such mit: 
ehe Ihr 

en eimen 


un laht 
naterſuchen 
a 

or 
mohnl.ae 


honen 
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VIENNA MEDICAL I 
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Wie die Wiener 


nn 
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rei yy it rt 
Unterjuchung 


ö— — — —— 


NSTITUTE, 


Doktoren Unterſuchungen de3 Herzens u 


— — — ——— — — — — 


Wiſſenſchũ 


für Die 


u 


Keidenden 


Aer zzten ror 
rt X-Ztrahien q 
er geſchiäten 
fiir eine gr ° 


bezadit, 


CHI 


ud 


Lungen vornehmen. 


ö— — — —2 


CAGO. 


una am! 
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Unfere X: Strahlen Unterjuhungen find die feiniten. 


— — — — — — — —ez 


Es iſt unſer Beſtreben, 
den Kranken und Le— 
denden Amerikas den 
Nutzen aller der neue— 
ſten Entdedungen für 
die Heilung von Kraul⸗ 
heiten angedeihen zu 
laſſen. 


Wie die Wiener 


Ehrlichkeit, Keellität und erfolgreich 


Was iſt Eure Kraukheit? 


Seid Ihr taub? Habt Ihr Rheumatismus 
Aſihma, Brouchitis oder Katarrh? Leidet Ihr an 
irgend einer Krankheit der Nieren oder Blaſe. Habt 
Ahr einen Bruch? Habt Ahr Sery:, Yeber: oder 
EingemweidesKranfpeiten? Wenn Ahr an irgend einer 
Krankheit leidet, nebt jofort nach dem Vienna Med:s 
eal Znftitute im Inter Ocean Gebäude md probirt 
deren neues PBehandlungsiyftem. Es foitets Kuh 
a wenn Ihr nicht heilt werdet. Komjutation 

ei. 

Auswärtige Sollten, wenn 
einer Unterfuhung nah der Stadt kommen. Wenn 
Ihr nicht lommen könnt, ſchreibt an die Wiener 
Doktoren und erzählt Euer Leiden in Euren eigenen 
Worten. 


möglich, wegen 


Schwache Nerhen. 


Seid Ihr nervös, reizbar, ſchwindelig, elend? 
Habt Ibt kalte Hände und Füße, heiße Wallungen? 
Sind Fure Augen verſchwommen, das Fleiſch weich 
und fchlaff? Seid Ahr nach dem Effen aufgedumjen? 
Habt Ihr Schmerzen im Rüden oder in den Nieren? 
Müpt Ahr des Nachts aufftchen und Waſſer laſſen? 
At Sag im Urin? Habt br ein Zuden der Augen 
l:ver und Musteln! Könnt br Des Nachts nicht 
ichfafen? Seid hr während Des Tages müde und 
niedergedrüdt. Habt Abr ein Snurren und Guraeln 
in. ben Gingeweiden, Juden tm Magen, Ayerzflopien 
und machen Euh Dieje Yeiden Beichwerden? Habt 
‘hr Schlaglähmung, Chmindel, Schwäche, „itter 
Menn Ahr je auf Eure Nerven behandelt und wicht 
türirt. würdet, jo Wwaret hr nicht in dem Vienna 
Merical Anititute in Vchandlung. D.e Aerzte det: 
felbeu .Euriren jeden all, den fie übernehmen, amt 
nicht ein Dollar braucht bezablt zu werten. term 
Ahr nicht geheilt werdet. (rperimentirt nicht m 
anderen Behandiungen. Es Zeitverſhwendun 
iAnd auberdem verliert Ihr Euer ſauer erworbenes 
Geld. 


Vienn 


—A 

dauernd im 
gZwet Elevotor Kingange. x. und 
8:30 Norm. bit 6 Abends täglich. Office pifen cin 
um den. Urbeitzlenten Zeit zum Beluche zu geben, 
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Doktoren Unterjuchungen bei Kranfücıten der Niere 
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Gebãude. 


ö— — — — ——— 


n vornehmen. 
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e ſchnelle Heilungen. 


‚anbheit. 


Die Wiener Doktoren heilten 


Herrn Wohlers. 


Carſten Wohlers, 445 Weit 4 
„Seit a zwei 
Meine Ohren judten und 
einen wie 


Tanıpf, ich 


den 


iekte 
ute 


Laͤrm 


entweichender und wuß 


ſchlechte Zeichen waren. 
mein Gehör gänzlich zu verlieren, 
Miener Doktoren in der Zeitung. 
nen und, Gott fei f, Diele 
find Grperten und ich fanır allen Krar 
hen, zu ihnen zu gehen.“ 


x 
ar 


Jahren 


Glockenklingen 


heilten 


64* 


3. Mace, Chi: 
tt ih an 
ſummten, und 
und 
dies 


te, das 


Ach befam Angft umd fürchtet 
“ch las bon den 


h ging zu :b=- 
mih. Sie 
fen chrlich ras 


dauernd acheilt one Operation. 


wie lange N 
gefehlt hab 
e ich 


San; 
und wer auch 
vorſprecht, ſo we 
Euch ertlären, w ich in 
ohne Schneiden o— haltung vor 
heilen mag. yleidenden 
in e ſie ſich befinder 
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e 


frei u 


rd 
ri 


Ihr 
amt jetzt 
Hereih ſtellen 


Abzahlunger 


Madifon 5t 
Vr. 218. 


mſtag Aben 





Bergnugungs-Wegwwetſer. 
When Anigbihond Tas in lower”. 


Bowers. 
Equuie LMis we. ' 


windebalrrs.—batit 
Der Troubadour“. 


nd Ring 


: —Mogers Broihers warytugisit“. 
ti Spertsman’? Soom“. 
en a1. Nönzgerie jenen Abend und 
Nach nittags. 
Chicago Urt Unftitute. Freie Veiuchs⸗ 
age Rinwoch Samſtag und Sonntag. 
Kreld Geriumbiıan Rufenm, Samitay3 
und Eountags it der Eintritt koitenfrei. 


Sonntag uud 


2oTalberidit. 


— — — — 


Brieftaſten. 


NRchtejragen beentwortet John 
Rehtkanmalt, Zimmer 514 Tacoma-Gebaͤnde. 
131 KaSalle Etr., Ericagn, A.) 

Kers. M. — Im te No 

Sagdiceine aufgeitelt. 

FM. In Alinoi? darf jener eingeborene Amts 

ritaner Hiunmen, welder em Zehr oder länger im 

Etaate gewohnt hat. Fin Frempgeborener darf mur 

pann Mimmen, man ci nach mimdeiten: fünftjäkr: 

en ‚Uurfenthaite m Den Vereinigten Staaten don 

Imerite pas Mürgerreht erwerben hat, oder aber 

21 Xahre alt mar, al? jein Rater 

Ch Iemand 10 nder GH) 


ot feine 


36 merden 


wenn er noch n.ct 


das Bürgerrecht erlangte. 
Aabre bier Ichte, jpielt feine Melle — er bleibt Ant 
janter ud ift mit #timmmberechtigt, ipenn er feine 
— 33* nit eriirft bet. Die Strafe für 
wegefekliches Stimmen ift bi? zu KLOM in Geld und 
Bis. zu eihem Nabre Saft. 
Wo M. — Wenn die im Ausland: wohnende 
gr u unfittlihen Yebenstwandel führt, d. b. 
hebtuch begeht, ſo lann ſich ihr Maun hier von ihr 
iden laffen, horausgeieht, dak er mindelters ein 
abr fang bier anfäljig iſt. : 
G. #., Milmaufee Ave. — Als tägliche deutiche 
ttang eier in Evanspille, Ind., Der „Demos 
, ensitiäe tägliche Wlätter find „Gourier”, 
I und „Reme“. 
R., Agdion Bid. 
liibeira dem Grften, dem Vater Friedrichs des 
daß eine bedeutende Eiuwanderung ans 
Dbeutiäfand in die Provinz Preußen herangezo> 
gen wurde. 
R. FR. Windefter Ane_ — 1) Der Ucherlande 
m Rem York nah San francitco beiträgt 


= elen auf der fürgeften GiienbahnsRoute. -- 
rs über den Seemeg, der um die Süd: 
Fpigr "Eüpdamerifa herumführt, wird fimmen.— 
ie ‚beiden äußerften Vuntte, zu denen die Sonne 
Hreinb nah Norden und Süden porrüdt, um 
eper zurüdzufehren, liegen je 234 Grad 
meksägnator entfernt; die Durch Diele 
 „hinburtührendeit Varaffelfreiie j.ud Die 

fe... Den bödhjiten 


(nördliääften) Nunft er- 
am 21. Juni, dem tiefften (üdlich- 
9. Deyember. 


bbifon. — Um bie verlangte Auskunft 
jelbk-an Dun’s oder Bradfteeet'$ Mers 


— 63 mar unter Friedrich 1 


müſſen. 


ı Bruch gelitten habt 


Wen 


ı Ahr bei mir 
ntersuchen nnd 
io furzer Zeit 
n Geichäft zu 
iofften willen, 

und Si bei 
ne jichere und 
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oder Vorteh— 
ı treffen. 
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Die Mat 
Adreßbuch 11895 
Sant Der Zöhlung prm 


8. 
trug 


1901 4,546,034. Boris im Nabre 12% 
wohner. D.e Pevoiferung non Refing 
fchieden angegeben. Die legte amtliche 
Jung (4845) ergab 1.643. 8143 menere 
in ihren Schätungen bis auf W,O, 
berunter. 
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y., Burrling Str. — €3 ift um? 
über 


da& genannte „Dome 
nlängender die Verſprechungen, 
iit am Plagtze. 


V. W. 
ausgewendert ſind und 
Buürgerrecht erworben haben 
Nichterfüllung der 
nicht ftrafbar. 


deito 
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Da Sie vor Ihrem 17. 
das 
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Douglas Bart 


Rahre 100 bes 


die Ginwohmersabl von Nerv Mort 3,497,202, 
nie pon Chicago 1.068,57). Yondon_ zählte 


im April 
2511,69 Ein 
wird ichr per- 
chine ſiſche Zah 
Reiſende gehen 
ja auf 50, 006 


nicht? Näheres 
befaunt. Ne 
mehr Vorficht 
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d Sie wegen 


Dienſtpflicht im deutſchen Heere 


— — — 


Todesfãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 


Deutſchen, Über 
Meldung zuging: 


deren Xod dem 


Geſundheittamt 


Anders, Co €., 47 3, TI NR. 46. Une. 
Pibro, Aoiepb, 8 Y., 116 Front Str 


Pottger, Ragena M., 49 Y., 163 N. 
Broofe, Mard, 293,20. WM. 
Dubes, Emma, 58 %., 424 Wood S 
Groß, SFrant, 25 Y., 52 Sherman 

Gruegmader, Wiltam, 57 .3., 3607 
Koehn, Louis F., O0 I., 147 Nortb 
Mabier, Yon, 32 °., BL] Gommer 
Roetbtom, Emilie, 45 Y., 302 Cortl 


Humboldt St. 


tr. 

Str. 

Union Ape. 
Une. 

ctal Ave. 
and Str. 


Ranttis, Xobn. 5 N., 4816 Cool Str. 
Ban Perion, Abraham, 72 I., 525 Kimbark Ape. 


gefet Die „Sonntagpof 


‚ Mitmwaufee 


I Atıre Island Uve,, 


Aue 


ı 16. 
' 16. 


ı 16. Str., 


Der Grundeigenthumsmarft. | 


Folgende Grundeigenthuns-Uebertrogungen in der ! 
Hehe von $I000 und dariiber wurden amilicy eims 


getragen; 


Verry Ave. 
5x8, 6. _D. 
Pratt Ave., Sipoftede Webber \ 
Walſh an Tilton 8. DicConnell, &. 
Raſcher Ave. weſtl. von Southport Ape. 
Süpdfront, XL, N. D. Dtin an Carl MM. Ans 
derſon, 20. * 2 
Ridgeland Ave. 10 F. nördl. von Jowa Str. 
Weſtfront, 20)xI8l. J- Hewermann am Ernſt 
We und Hugo B. Hewermaun, son. s 
Rogers Bart, meftl. 3 von Lot 8 Blod 4 6. 
Hell an Honnab W. Adams, N. a 
Robey Str., 5 W. nördi. von W. Sit, Oſtfront. 
353x123, 4A. Stseder an Chriſtian Kammerer, 
+10. 
Sacramento Ape., 230 F. 
front, 253x124, U. Brev an 
12, Str., 124 5. meitl. von Center 
23x24, 5. H. Johnſon aa Thomas 
*82600. 
20 BRl. 15 F. öſtl. von Princeton Ave., Nordfroni, 
25125. N. €. Iunifon an Mary Proctor, KIEW. 
Ihroop Str., 250 F.. nördi. von 31. Str, Mekir., 
>25“ 115, Mi. Yarkın an Najper T. Bright, FL3W. 
Turner Ave, 241 %. tudı. von 20. Str, Citirent, 
25x125, 3%. Smurmp au Wibert Weſely, 81250. 
Wa liace Str. B6 F, nördl. don 38 Str., Oftfront, 
212%, 6ẽ. 76. Bowerſod an Addie Bowerſoch, 
Klon. 

Grundftüde JH und 43 Wood Str., 
Kruger an Otto Karnuth, sem, 
Waba h Are., IM FF. nördı. von 67. Str., 
38125, 78. 5. Holden an die Baptift Theolog i⸗ 


cal Union, 82 | 
OR: 

=| 

I 

| 

| 

| 


von 66. Str., Oftfroat, 
Yajier, $l. 
MM. 


23 %- nördl. vor 
Zinann an Frant P. 
xive., 59%139, 


8. 


nördl. von 95. Str., Weit: 
John Rollow, 8170). 
Ave., Rordfront, 
Goldſtein, 


1235114. 6. 


Oſtiront, 


Shean an Seunry Gabrielſon, 8500. 
California Ape., 2%, 9. fünl. voit Armitage 
ftfromt, 24,100, 2. A. Plagae an Mary N. 
IA, 
Elybourn 


Aſhland Ave. 441 F. nördl. von North Abe. 
front. 455125, und andere⸗ Eigenthum, v 
Ape., 
veitn, 


338 F. nordweſtl. von Tigeod 
110,A. M. Flohr on 


Str., 


Kohn 


Ane., 
ES üdmeftiront, 
Bader, FEW. 

Fremont Etr., 2248 8. nördf. von Wareland Anr., 
Sitfront, A125: Indiana Ave., 53 %. füdl. von 
w. Ste, Oufront. 50 I6l Robert U. Zeeie an 

Ginchine und Emily Zeeſe und Clara Richardſon, 


Südiront 
an Frank 


24.5. teitl. pon Leanitt Str., 
Nachlaß von John Gallagher 
81450. 
tAve. 1% Sitir., 
81200. 
Wei- 


en \ean 


nördf. pen 70. Str. 
37x12, U. 8.45 an Aeremiab F. Col 

Princeton Ave. 563 F. füdl. von 47. 
front, 3 3120. J. NR. Parker u. 2. 
DS, Nichols. EIIW. 

Trambull Une, 95 9. nörDl. 
x T. Portdei 


> 
F · 


von 21. Str.. Oftfr., 
an John Durkin, 


W. Wegerccht, 153 F. fünf. von Diverich 
Woeſtfront. 432175 Nina Fiſcher an Fritz 
Wagner, 10,00, 

Graͤndſüde IR2-—t State Str. 35 104, Hattie E. 
Erarhy an Walter C. Hately, 813,50. 

Sofenwald Ade., 50 F. ſüdl. von 45. Etr., Welt: 
front, IX, Dapiv WM. Stors an Names N. 
Haerington, 81. 

Calımet Ave., 245 fr. nördf. bon 54. 
40750, William H. Hedrich an Wi 
rich, 85,000. 

Gamphell Ave., Nordieftede 
Charles B. Tyoote an James und & 
mel, &11,5%0. 

N, AR. Ave., Südweſtecle Irving Part Youf., 112% 
195, Edasr P.Haftings an Mary Haftings, $14.0 

Maibinaton Str., Nordoftede Sheldon Str, 25 
176: MaibingtonStr., Sidweltede MayStr., 46,3 
124: Mlicee M. Didjon u. U. an Willie M. 
Strong, *18,000. 

Aſdland Ave. 14 F. nördl. von North Ave. Dit— 
front, Xi2, und anderes Eigenthum, H. Ga— 
prielion an Mary GE. Shean, 355. 

Aelle Nlaine Ave, Süpmeitede Aibland Ape., Nard- 
iront, 110X100, 8. 8. Yarien an Andrew N. 
Larjen, $1. 

Blue Island Ave. 
Rordweſtfront, 200 100. M. 
esretda Schaffhauien, IN. 

Bilhoy Str., Südoft:Ede 4. Str., H0x1235, u. aut: 
deres Figenthum, O. X. Yeinen an Edmond Me—⸗— 
Mahon, *2500. 


Egleſton Ave. 120 F. nordl. von 
front, 40X13, 3. 


PR. Mallette 
Kncpp, BIN. 
57. Str, 53 5. öftl. von Biihop Etr., 
712,. ©. D. Dunnan an Frank ®. Yafier, $1. 
yillmore Str., 176 F. di. von Springfield *loe., 
"Mordiront, 257125, WM. Y. Tirley an Horace N. 


Goodrich, on. 

Slournoy Etr., MY. weitl, von Central Bart Ane., 
Süpdfront, BXxN, E. M. D, 2dby an Ellen F. 
Bbby, HIOM. 

Fremont Str. 30 FJ. ſfüdl. von Buena Park 
Oftfront. 592201, F. Geudtner an John 
Nogeliang, HM. 

SSulferton Ype., Süboitede N. 46. Gt., 55% 
G. Ray an Sonifa U. Yuperjon, 81200. 
N, 41. Gt., Nordiweitede Bertean Ave. 50x13, und 
anderes Figenthum, Dritte Nationalbank dur den 
Maſſenverwalter gn William H. Zentecoſt, 2100. 
W. 33. Str. 2 füdl. von Chicago Ave, Oft: 

Waddington an Edward ©. 


front. 500133 

Taylor, 81000. 
füdl. von Jowa Str, Oft 
Ehriſtenſen an William 3 


Oſtfront, 


—— 
ty 
Sit, 


72 %. füpdmeitl. von 12. : 
Schaffhauſen an Mar— 


J 79. Ete., Weit: 
John 


u. A. an Jo 
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err. 
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— 
1, ©. 


m 
17» 
W. 


m, 53. Sir. 13 3 
front, 30x134. U. ®B. 
HBanien, BO. . 

>, Str, 5) 3. öftl. bon 
>3x125, E. D. Dunnan 

Hamilton Ave., Norpoftede 31. 

„Pt, Dettershagen an 


Loomis Str., Südfront, 
an Frank P. Laſier, $1. 
Str. Weſtfront, 530 
Henrty H. Walter, 
0. 
Harding Ape., 59 5%. füdl. von 
125%X125,7, D. U Field u. 
Renfon. SW. 
Harvard Str, 77%. 
Südfront, 3X124,9, 
Kronen, $1. 
Sarrard Str., 20 9. 
Sidfeont, xX12%, ®. 
Rewe, 81200. 
Honore Str., MW 
ovpp5, M. Williams 


e., 03 5. füdl. von 33, Str, Meitfront, 
‚x. Williams an Henry 9. Walter, 81100. 
Str., öftl. 8 Ucres der weitl. 15 Heres_der 
Mere3, füdweitt. 4, 11, 40, 13,8. 3%. Zits 
Horace U. Go drich, 855000. 
Aben 228 F. öſtl. von Sacramento Ave., 
10, 9. Gainer an Gruft‘ Gainer, 81000. 
Str, 176 9. öttl, von Francisco ve., 
235%124, Nahlak von PB. Korrigan au 
gan, *1230. 
„ 150 5. nörpl. von 3. Str., 
9. Walter an JoſephWil ams, 
7 5. nördl. von 4. Str., 
x Dlarp Muszonsfi, $ 
14 $. jttdl. von 6. St Oſtiront, 
&. Goes an Samuel Burns, 332. 
füpwefti. von Milmautee Ube., 
M. Erysler an Michael 


Ohio Etr., Weltfr., 
A. an William N. 


weſtl. von Waſhtenaw Ave. 
Mm, x. Flaberty an Bridaet 


öftl. ven Springfield Abe., 
Godburn an Margaret ©. 


nördfl. ven 36. Str., Oftfront, 
Herrn 9. Walter, 


n 
n 


Jeiferſon 
oft. 0) 
fen an 

Kchniton 


Meitir., 
BD, 


25» v, MWilbelm an 
Tome 

25%x124,7 
Maurene Gt., 252 F. 

Norbmeitiront, 24x110, 9 

Srontowsti, HISW. 
Mercan Ade., 200 8. öftl. von Hasnlin Ave, Züd- 

front, 100x195, €. Rieper u. 4, an Aulia Wolr, 
sim. 

North Ave... 116 %- 
front, 65 dp. bis zur 
F. Wiehbe. 81000. 

Verry Ave. > 8. 
30x10, 8. ©: Nieneier an 


weitl. von Globourn Xpe., Süd: 
Allen, DB. Adler an Chriftian 


nördf. non 66. Str., Oſtfront. 
Chriſtina A. Melin, 


fünf. von 4. Etr., Citironr, 
W. Shaw an Joſef Wowalski, 532210. 
., Süpmeltede Clinton Err., 19% 106, 

Seneca D. Kimbarf an Rufus_Y. Kirt, 845,0. 

St. Anthonn's Gt., 20 nördl. von Yamrence 
Ase., Meitfront, C. Roftrom an Gmil 
Rougner, KÖN. 

Van Ruren Str., 135 5. weit. von Center Avr., 
Süpdfront, MXITS, ©. 4. Harry an Edward 3, 

“1. 

Woſhinaton Bonl., 100 F. weitl. von Mood Etr., 
Süpfront, MI, ©. S, MeGanlen an Am. T. 
MeCanten. 

inthrop Gt... 19 F. 
ſibn Dx125h M. 
scher, $ 

win Eir., 
Ri, EM 


Yan 
Wood 


120 9. 


* 
17. 


117, 


— 


ſüdl. von VPolk Str. Weit⸗ 
P.Sennott an Leo B. Feld— 


Anaufta Str.. Meitiront, 24X 
Jonas an Michael Nanorwiat, *139. 
311 F. nördl. von Tanlor Etr., Weite 
iront, 125, Ir 6. Fiider an Auguft 9. Nae: 
v, KM. 


 Rorpiveitede ist Str., 130 0 Vers 
mwalter des Nachlaifes Des Oswald Ottendorfer in 
Nerv Dort an die U. D. Andrews Co. KIM. 

State Etr., Nordaitede 32. Str., Meitiront, ING, 
Nahlak von ©. Naneii an Annie Wornede, KM. 

Milwaulee Avpe. BF. ſüdl. von, Lawren Ave. 
Wenront, BAIg. A. 2. Anderfon an Claf ©. 
Ray, EM. 

Ballon Str., 141 F. 
Weitiront, 815. 
E&imbell. 81500. 

Ave., 355 5. nerbmweitl. Raulina 

Str.. Süpmeitfront 4x1M, John Tarfont 

und Fran an Charles Sangendorf, Jacob Banovitz 

und Sarın Toftorifn, TAN. 

AR Kr. nordöflf. nen 16. Str. 
4° 0125. Partbolomete N. Zahrie® an Die @., 9. } 
& ©. Bahnaeielicaft, 814,0m. hi 
Neland Woe., NRorpoftede 16. Etr.. 136% 16x 

118, Garoline Menge an diefelbe, $6333). 

Niue Island Apve. 25. nordoiti. von 16. Etr., 
Südoftfront, 24x125, Kohn Matfin: an biefelhe, 
KM. 

15. Str.. 144 F. oftl. 
210, Neter Spang an 

16. Str., Nordiweitede Yaflin 
Rohn und Ghriftian Kolberg an diejelbe, HLE,OM. 

10. Str., Rordweſtede Blue Izland Ave. HIKIM: 
Blue Asland Ape., Norpoftede 16. Str., 135x16xX 
118, Auauft Menge ar diefelbe, 845.00. 

16. Str., 8 5. Öftl. von Throop Str., Südfrent, 
24%X135, Daniel O'Rieln an diefelbe, KOM, 

16. Str., 10 8. öitf. von Laflin Str., Sübfront, 
24%.100, Fred Gurth an diefelbe, 0. 

Str, 32 $. dftl. von Laflin Str., Eüdfront, 

4Rx100, Frranzista Neveerel an dieselbe, 12,5. 

Str., WR Wr. öftl. von Laflin Str.. Südfront, 

20100. Frant Marouiet an diejelbe, BTW. 

165 5. öftl. von Saflin Etr.. Südfront, 

John Kurth an diejelbe, 82700. 

142 %. öftl. von Saflin EStr., Südftont, 

Fred Rohn an dieſelbe, Asdo. 

358 y. öftl. von Laflin Str Südfront, 

2 Mary Miller an, dieſelbe 35. 

16. Str., 192 5. weft! von Loomis Str. Südftont, 
Philipp Straub u. Q. an diefelbe, 480. 

16. Str., 144 #. ieftl. von Loomis Str., Südfrent, 
94X100, Kenry Sak an diefeibe, 3510. 

16. Str... 10 W. weht. von Loom's Etr., Süpfrent, 
Moltgang Moelfinger an dieſelbe. 

16S1. 72S. weſtl. von doomis Str. Südfront, 
SKI, Jacob Ehrmann an dieielbe, K5M. 

16. Str., Norbiveftede Loomis Str., 72X100, YJanak 
Schimet an Diefelbe, 10,050. 

16. Str.. 18 8. weht. von Laflin Str., Südfront, 
410, Mary Manir und Margaret Mad an die= 
jelbe, 2220. . 

16. Str. 8 F- weitl. por Saflin Str., Eidfront, 
4X, Nobanna Meftphall an dieselbe, 824%. 
16. Str.. 144 W. mel. von Laflin Str., Eüdirent, 

2010. John Harms an dieielbe, - 3500. 

6 er, Süroftede Pine Nslan? Upe., MX120, 
Sharleg A. Eonnell an diejelbe,. 81. 

16. Ste.; Rordoſtede Raulina etr., EX, ®. 
Moran an diefelbe, K6000. 


vi, 
Ziüpsitede 


tr 
Stre 


>, 


nördi. non SFullerton Abe., | 
9. M. RAimbell an Edward 


pen 
A 
TS. 
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kon Throop Str., Südfrent, 
dieſelbe, 544. 
Str., 483x100, Henry 


24x10, 


—— 


Marrktbericht. 


— ——— 


Chicago, den 5. Febtuat 1902. 
(Die Breife gelten nur für Dei Grokyandel.) 
(Setreide und Den. 


(Baarpreife.) 
Mintermeizen, Nr. roth, BIS" | 
roth, 283 Ne; Nr. 2, bat, 701780 
hart, 75 7736. 
Sommermeizen, Nr. | 

5 Tre; Ar. 3, 71- Tälc. 
Mehl, Winter⸗Patents, 83. 8 84. 90 das 
„Hard WatentS”, 53.80-88.90; beſondere 
ten, 84. 044. 30. 
Mais, Nr. 3 59-60: Nr. 3, gelb, — 
Safer, Nr. 45Je; Nr. 2, meiß, di- gib; Nr. 
3 Be: Nr. weiß, dert; Mr 4, meib, 
EEE TE 
Sen (Berfauf auf deit Geleiien)-- Bee}. 
813.00--813.50; Nr. 1, 812.00 41200. 
811.00-811.50: Rt. 3, Fio oo 810.50; 
Nrairie, $11.00-$11.50; do., Nr. 
810.50; Nr. 2, 87.50-89.00: Red 
Nr. 4, 86.09-86.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Meiyen, Februar T5je: Mai Rt: 
Mais, yebruar Ge; Mai vie, Juli 30 
tember H24c. 
Hafer, Februar 4316; 440 


tember Maoe. 


3 
3, 


76,73: 


3 


Reftes Timothy: 
Nr. 

beſtes 
8. 00 
7.088. 00; 


Inli 


Mai Jul 38c; 


Proviſtonen. 


J J Pr 1 Io 
Ehmalz; wehruar MM: Mat 80.472; 


*0. 5. 
Ripochen, 

a). 
Gepröekeltes 

15.00; Nut 


Februar 8.5; Mai Rt; 
Ehmein teil 
f*I6.0. 
Schlachtvten 
Rindrieh. Beite „Becve— 
87.00-87.50 per 10 Piund: ausgejuchte fette 
Beeves“ und Erxvort Stjete. u: ge 
tinae bis mittlere Beei Sticte, Hut 
aute fette Kühe, 83.50 50 „Kälber, 
Echlahten, gute nefte, 2O.00-87.2 
Zucht. gewohnliche bis e. 8.0. 
Shiweime: Ausgejuchte bi? vefte (zum Berfandt), 
25.30-86.45 per IM Pfund gewöhnliche 
ante (Schlahthantwanrei, # 756.25: auöges 
jirchte Fiir srleifcher, a6. 19.10: jortirte leichte 
Fpiers 1159--195 Biund: *5.80-86. 15. 
bare: &roort Muttons. Echafe und Näbrlinae, 
4.509. per IM Aımd: qute bis ausge» 
führe Hammel, 4.50 #4": aute bis ausge: 
suchte Schafe, B.TI—H.) Sämmer, gute bi 
beite, 85.70-86.25; get! bis Mittelmwaare, 
4.27-8.0. 


(Maritpreife an ber ©. Water Str.) 


Molterei:Produfte. 


or rm Pfund 


* 
zum 
5; 


b:2 


e 


ine 


Butter— 
‚„Greamerp“, ertra, 
Nr. 1 per Piund 
Nr. 2. per 
„Dairn“, Cooleys,. 
Nr 4, per Piund.. 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladles”, per Pfund 
Padwaare, friſch, per 


Räi 


0,25} 
422 
a 
—2 
0. 7. —- .18 
0.153—0.16 
0.144—0.15 
0.153 


per Fin 


Pfund... 


e— 
Rahmkäfe, „Zivins?, per Pfund... 0.100.108 
0.10% 


„Daifes‘, per Pund....: IRRELLETT 0 
„Moung American“, per Niund..... 0.11 —0.113 
Edhmeizer, per Pfund .... 0.12 —N.12%, 
„Biods“, per Riund .. 0.123--0.13 
Oimburger, per Pfund 0.10 —0.10% 

if, per Piund.. 0.093— 0.11 


Eier— 
Dies nadaenrifte Masre, ver Dad. 


(Kiiten eingeichloiien ee 
Krrie Maare, zur Anna Don Ber 

luf (giſten zurückgegeben. . . . .. 
Aus Kühlipeihern . — 


Geflügel, Kalbfteiid, Bilde, 


Betlüget (lebendi— 
Hühner, per Prund 
Trirtbühner, ver Wfund....- —E 
(inten, per Piund.... 0.19 0.11 
Gänie, ber Dutend 5.50— 10.00 

Beitünet (geihladter und zugeritet)— 
Hühner, per Pfund 0.10 —0.11 
Reprunen, per Bund . 0.12 —0.15 
Enten, gute bi8 beite, per Rid..... 0.11 —0.123 
Gäanie, befte, per Wiund.. 0.09 —0.10 
Truthühner, ver Pfund . . . ... u 0.11 —c.133 

Kälber (geihlahtehh— 
59-90 Pfund Gewicht, 
60-75 ᷣſund Gewicht 
851090 Po. Gewicht 
100-110 Bir. Gewiht, 

Side riibe)— 
Süywarger Barjıb, ver 
Viderel, ver Biumd.. 
Ssedhte, per Pfund .. 
Rarpien, ver Bund 
Bari, ver Biund 
ale, per Biund ....- 

Bild 
Enten, Mallards, der Dupend.... 
Enten, „Ganbasbad?“, ver Dubend. 
Schnepfen, per Dutzend 
Plover, per Dutzend * 
Mrairiebübner, per Dutzend........ 
Faninchen, per Dutzend ........... 
Hafen. per Dußend .....- 
Spoffum, dus Stüd....uennsereers 
Wifde Truthühner, per Rfund.... 
Milde Gänfe, per Stüd 


Friſche Frũchte. 


0.254—0.27 

0. 2.23% 

0.18 —0.203 
Bild. 


0.19 
0.10 


u, nnner 


0.05 —0.00% 
0.050.078 
0.03 —0.08E 
0.00 —0.09 


per Bfund.. 
per Piund.. 
per Prund.. 
per Bfiend.. 


Bfund...... 


.2266 


. 0132 20. 

0.08 —0.09 

nenne seinnee ME 
3.00 —5.0) 
5.00—10.00 
2.09 

.75 —2. 
0.0—10.0) 
0.75 —1.0 
1.25 —2.75 
0,20 

0.124 

0.40 —0.60 


u nnnnnne 
nn. 


pfel- 
„Sreenings”, befte, 
Ben Dapis“, per 
„Baldwins“, Nr. 
Jonathans“ 
Bananen—der Gehänge. . . . ....... . 
Sitrone n—Galifornia, per Kifte.... 
Meſſina, per Rift — .50 
Orangen—Floridas, beſte, ver Kifte 2.50 —3.00 
Salifornia Navel3, per Kiite d 3. * 
„Srape Fruit“-Jamaila —7.00 
„Srape Fruit“—yloriva. I 8.0 
Ananas, rothe, ipaniihe, per Faß.. 9.5 
VBre:rbelbeeren — be Fab...... 
Trauben 
Katambas, Kiite mit 15 Körbei.... 
Kolitorinice, + Köche 
Erdbeereu—glor.da, per Dvari.. 


Gemüjfe. 
Aritiieler Sprottenfohr, per Cuatt.... 
Rothe Rüben, neue, Der Faß.......... 2.2 ) 
Kraut, per Tonne N rennt — 
per 100 Kövfe......- — ... 3.30 5. 
Eauerfraut, 40 Gallonen 4,50 
Mobrrüben, Kaliforiie, ver Grate.... 1.09 
Slumentkohl, Calif., ver Crate ........ 1.75 2.00 
FGurken, hieſige, per Dußend.*6*262644 1% 
Swiebeln, beite weiße, ver Quibel 1.50 
Rarieschen, per Dugend Bündchen BR 9" 
Kovtialat, Florida, per FaR.-eunrer.. 3.00 
Miattjalat, ver Kübel .......- 
Sellerie. Mic.,_ feinfte, 
Hieſige, per Dutzend 
Tomaten, kaliforniſche, 6 ee 
Neterjilie, der Dunend PVindcheit...... 
Ruben, neue, ver Crate. ........ ..*4* 
Spinat, ver Faß — 
Daſtinaken, der Fab .... 
Bohnen: 
Grüne Schnittbohnen, per —A 
Wachsbohnen, ver Buſhel⸗Kiſte 
Trodene Peas.“ auserleſene, 
„Medium“. Dr 
Braune ſchwediſche. 
Rothe Kidneys“.. 
Kartofieln. feinfte Rural 
bants, per PBuihel 
Geringere Sorten, ver Yurhel 
Süßkartoffeln. per Faß .......4**64 


5.00 
3.00 
3.00 
3.50 —I.00 
1.20 —1:50 
2.09 —2.50 
3.59 —.0 


ver fahr... 


J—— 


.66* 


Buſhel 


Heiraths-Sizenſen. 


——— 


Folgende Seiratbs:Lizenfen wurden in der Difice 
des Gonmtp:Clerf3 aisgeitelt: 


a 


Andrem | 
yranf Rlutlowsti,Lırdıeifa Gorna 
Stto Garull, Mabel Martin, 26. 39. 
Albert Hadel, Ada Smith, 2, 20 
Jan Czarnv, Marvanna Vietras zet. 22. 
Jute Jones Anna Reimann., 23 19 
Gerne 3. Detter, Rubena Aurrema, WW, 23. 
Auauft M Fiobe, Marie Bruienbad 4, 
Samuel Mever, Wilhelmine Sichtardt, 3, 2 
Nils Kielion. Marguerite Steinbah, 2%, 
Niaae Schwarg, Geilie Meitzineig, 24. 20. 
Jozef Kelbus, Karoline Kozak. 23, WM. 
Sonit 9. Vierd, Emma Haaie, .. 
Michael X. Keigher, Yulia Gibbon! a, 2 
Ghriftian Drehobel, Barbara Schmitt, >5, 
Ihomas MeCall, Men Morgan, MR, 38. 
Willam Genſiowski, Frances Bednared B 10. 
Same: S. Bradley, Marv E. Vore, Di, 22. 
Karl F. Raumgart, Mard G. Unfried, 8, 8. 
Eyminowic;, Pronisioma Duryzarsta, 


‚ Mulcahn, Amanda Grubner, 25 
2, 19. 


23. 


+ 
Alfred T. Cor, Emil Me Ree, #5. 9- 
John D. Golombiewski, Antoniette Runf, 24, 
Mar E. Sager, Meta Grojier, 3, 20. 
Kohn Durfin, Mamie S’'Hara, 21.18. 
Auguft Soula, Marie Smid, 21, 19. 
Natrid 8. MeCormad, Charlotte 5. Adair, MW, 25 
Kohn Ormandy, Catberint, Goleran, 20, 24. 
llinfies S. Reunedn, Rebecca x. Relion, 30, 4. 
George W. Rilen, Margaret Muledn, 24, IR. 
Edward I. Smrz, Minnie Yigonsfi, 22, 19. 
Grnft E. Iohnion, ‚Anna ©. Sundftrom, 30, 3. 
Aames Flanagan, Annie Woods, 26, 21. 
ermann Sandgraf, Nora Stanton, 34, 39. 
Achn Sufiar, Lil U. geuhur,23, 21. 
Millis R. Cramford, Lilie 9. Crawford, 29, 21. 
Pitodin Staponfus, Juzefa MWencitat, 24, 25. 
Thomas %. Rausford, Qucinda C. Veiey, 3, 38. 
Eyarls M. St. Clair, Irene MeCuthen, 27, 19. 
Herbert G. Simonds, Mary ©. Stavers, 34, 3. 
am M. Ehmitt, Barbara Hucttlein, 4, 3. 
Benjamin Gordon, Noiie Rofin, 44, 36. 
Edmund Simanszte, Helen Mirosptet, 22, 18. 
Chriftian Mebner, Bertba Gender, 29, 24. 
Mag Bernedorf, Grefentia Nufer, 26, 8. 


Kleine Anzeigen. 


— 


ſenab 
Berlangt: mer und Knaben. 
—* Rudrit. I Eent das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rudri 
—— .. 
Verlangt: Geübter Beamiter oder. Meißgerber. — 
Enicago Kıd Glone Mig. Co. 109 Lincoln Ste. 


Berlangt: Aumger xeinlicer Mann für Suloon-Ar: 
beit. 463 X. Cart Str., Metropolitan. 


Berlan 


t: Ein guter Glajet an SHautaften. 3. 
' Risiwig,’ 607 Yuftin ve. u 


Berlangt: Männc: und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, I Gent das Wort.) 


Beriangt: Männer, welde Ketige Anftellu ins 
ſchen, jollten vorſprechtau. — Slim für Bike 3a: 
Janitors in Wlatgebäuden, $5; Männer für allgeın. 
Arbeit in WbolejalesGejbälten, Fraht:Depots, $12; 
Morters, Vader, $14: Treiber Jiir_ Delivery 812: 
Gabrifurbeiter, g10; Maſchiniſten, Elektriker. "Engis 
neer®, $18; Seizer, Deler, 84; Soileltoren, 15; 
Bucpbalter, Korrejpondenten, Tisneleepers, $L2_ auf: 
wärt3; OfficesAjfittenten, Grocery-, Schub:, Giiens 
Ipaaren= und andere Glert?, $I0 aufwärts. Önarantee 
Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Treppen, 
zwiihen Monrse und Adams Str. —Staats:Lizens. 
mind 


— 


erlangt: Fin lediger Mann für Fabrikarbeit und 
Pferde zu beſorgen. 600 Weſt 82. Str. 


52Weſt 
m.dofr 


Verlanat: 
18. Place. 


Kir Cakebächkher. A. Lavichka, 


9 4» Yo .. 4 

— — Deutſcher an Milchwagen. 694 

— —— midoft 
Veriangt: Ein Aum — —— 
Verlanat: Ein Junge im Butcherſhop. 105 Bel— 

mont Ave. Vutch p 105 Bel 


— — — — — — 


F — 

Verlangt: Driver für Bäcereiwagen. 5 Tell MM. 

Verlangt: Guter Wurftinacer. 41 } 
Na u eG * 64 3 
Verlangt: Ein Bader der ſchon ſIbſtſtändig ge 

arbeitet hat und nes 

arbeitet hat ı ihönes Noggenbrot baden fanıt, 

Adr.: 8. 432 Abenpdpoit. . 


451 Troreit Ave. 


a Berlangt: Tiichler, eriter Klajie Xeute; $2.50 für 
Y Stunden Silfe: mebe tür Meberzeit. Edmunds 
Nan’t'g Komp., Roben Str. und WMWafhburn Ave 
— minofr 


Y Terlang:: Väder an Vaſtry und Gafcs, eriterKlaiie 
Arbeiter, Nachzufragen: 264 ht 57. Str. 


. erlangt: unge an Cafes, einer der jhen im ber 
Aäderei gearbeitet hat. 145 Yarrabee Str. 


Verlangt: Preiier an Holen. PBeftändige Arbeit. 
Guter Lohn. Eder, IN. Noben Str. 


Verlangt: Griter Klaſſe Heizer in Fabrit. Nach⸗ 
zufragen 160 W. Erie Str. 

Verlangt: Junger Bäcker an Brot. 132 ®. Gh: 
coan Apr. 


ee Ein, es at 
2 Verlangt: Preſſer an Hoſen. 8 N. Marjbfield 
Ave. mido 


IU-5B3 W. 2. Str. 


Verlangt: Holzdrechsler. 
2, Floor. 


Rerlangt: Mann für 


von 5—10 Uhr Morgen? 
Nerlangt: Brotbäder, 3. 


IR State Str. 


allgemeine Saloon-Arbeit, 
KIN. Haliten Er. 


Hand, $6 und Board. — 


— — 


Xxlangt; Kürzlich eingewanderter deutjcher Mann, 
Nierde au beforgen. 3457 Halited Str 


Verlangat: Männer in Koblenvard zu arbeiten und 
Wagen zu fahren. 1110.€. Zelmont Une. 


Verlangt: Griter Klajie Hand an 2rot. Dito 
Rochrer, 61 Morgan Etr. 
. erlangt: Finige junge ſtarke Leute 
im Kohlengeſchäft. M. J. Summa, 
cheſter Ave. 


Verlangt: Butcher, der etwa⸗ 
Wurftmachen verſteht. Zwölf Meilen von Cbicago.-- 
Näheres 2163 Juiton Er. 


8 
8 


zum Fahren 
IR Win 


Nerlangt: Gin tüdhtiger Xider an rot und Role. 
HIN. Clark Str. 


gerne feine 
Abdendpeit. 
momifr 


_ erlangt: Feuermann, erfahren, der 
Zizens herausnehmen will. Adr.: 3 %2 


Verlangt: Ein junger 
405 MR. 14. Vlace. 


Verlangt: Aunger Mann, 
3005 Urcher ne. 


Deutſcher für Milchwagen. 
modimi 


Bäckerei zu erlernen. 


— 
mdmi 


Verlangt: Guter Abbügler 
beit. 141 Cornelia Str 


Rerlangt: Ein Gafebäder als erite Hand. 
Ogden Ave. 


an 
modimi 


und Machine Hands 


r Str. 


Verlangt; Gabinetmafers 
Ehman & Co, 12 

eger für neue Bücher 

auswärts. Mai, 

3hd,Imt,X 

Breiier on Weiten. 745 EltGrove 

modemi 

745 Ell Grove 

modimi 


Verlangt: Wagenmacher. ſtetige Arbeit. Weber 
Wagon Go., 31. und Wallace Str. LiblmX& 


Verlangt: Wheel Rimmers. Stetige Arbeit. Weber 
Wagon Go., 81. und Wallace Str. 16,10% 


Berlangt: Männer und grauen. 
fUnzeigen unter diejer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt‘ Agenten und A 
und Zeitichriften jür Chicago und 
146 Wells "| 


Verian 


tat: Zwei Preiser an Weiten. 
Paiement. 


Norf 
Berk 
Ave. 


Ba:iter und 3 gute Handmädcen 
zu yiniiben an feinen Shopröden. 3% Eugenie 
Str. 1fb, 10 
———————— — — — — — 
a 
Steliungen juden: Männer. 

(Anyeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 

— — — 


Verlangt: Guter 


mittleren »Jahren 


Sefuht: Anftäudiger Manı in 
Kann 


fucht Stelle als Porter, am L.chiten in Hotel. 
auch Betten machen. Adr.: D. 247 Abendpoft. 


Geſucht: Architekt, beivandert in allen Fächern und 
Detailliren, ſucht Stellung, wenn möglich in einem 
Seichäft, wo etwas deutſch geſprochen wird. Offerten: 
3550 Prairie Ave. ‘ mido 


Geſucht: Gute zweite Hand an Cales ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: L. 518 Abendpoſt. 


Geſucht: Vorter ſucht Stellung. Kann auch Bat 
tenden. Adr.: 640 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, mit langjähriger Erfahrung 
und beiten Referenzen, ſucht ſtetige Arbeit; iſt wil— 
Aulles ju thun. UAdr.: H. 433. Adendpoft. 


Geſucht: Selbſtändiger Cakebäcker (Conditor) ſucht 
Arbeit. Yldr.: 3 978, Ubenppoit. mido 
Geſucht: Verheiratheter Mann, 45 Nahre alt, deut: 
ſcher Verkänfer, ſpricht und schreibt gut engliſch. 
ndt gauten Platz. Scheut keine AÄrbeit. Adr.: K. O. 
325 Abenpdpoit. 


— — — — — 


ins 


Geſucht: Junger Deutſcher mit Erfahrung im Sa— 
Icongeichäft, jcheut feine Arbeit, wünſcht irgendwelche 
Peihäftigung, gut für 3 Tage. Adr. Y. 517 Abend 
poſt. 


Geſucht: Sattler, guter Expreß-Harneßmaker. ſucht 
Beſchaftigung. Adr.: F. N., 5614 Center Ave. 
mido 


.. 


Geſucht; Junger Schneſder, kürzlich eingewandert, 
iucht Stelle, am liebiten als Helfer an Röden. Adr.: 
u, 561 Abendpoit. dimi 


Frauen und Madchen. 
Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Lerlangt; Maſchinen-Operators und Finzſbhers an 
Domen-MRöden und Jacdets, erfahrene ſowohl als auch 
Tehrmädchen. Stetige Arbeit und guter Lobn. M. 
Grcenipen, WO--071 &. Aihfand Ave. mdofria 


Berlangt: 


(Anzeigen unter bicler Rubrik, 4 


Verlangt: Erfahrene Raherinnen an Frauenröcken 
Sklirts. Anner & Stern, 254 Market Str. tod 
Floor. midofrſa 


Verxlandt; 10m Häflerinnen an jeidenen Hauben. 
32 Meit North pe. 


Rerlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, an Hojen, AIR 
N. Marjbiield Ave. 


Verlangt: Mädchen, SHandihuhe mäben zu fernen. 
Nahzufragen bei der Eiſendrath Glove Co., Gliten 
und Armitage oe. midoir 


erlangt: Majchinen Operator mit Grfabrung. 
Nachzufragen Gifendratb Glove Ko., Elfton und Ar 
mitag: Apr. miidofr 


Lerlangt: Frfahrene Mäpdhen für Plüih-Arbeit. 
Guter Yohn. Ehicago Pluſh and Leatber Cafe Co., 
128 TDearborn Str. 

Terfangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 75 
10. St 


zu. 


Weit 


dimi 


Verſangt: Madchen für Singer Maſchinen mit 
Rower. 219-221 Van Buren Sirt., Novelty Braid- 
ing & Embroidery Ge. dimi 


Verlanot: Maſchinen- undHandwadchen ai Sfirt?. 
Dampffraft. Guter Lohn. 1593 Gault Gt., nabe 
Larrabee Str. dimido 


—— — a ed 
Perlangt: Maihinenmänhen an Mäntein. 193 
dimido 


Seminary Ave. 


Verlangat: Maſchinenmädchen an Skitts, an Gtoaf?. 
Dempftraft. 345 Weit North Une,, Ede Mood Str. 
dimiido 

Verlanat: Madchen an Dreß⸗ und Cloal⸗Trim⸗ 
mings, bei Hand und an Waſchine zu arbeten. — 
G. F. Yaum Er., 20-222 Of Madiſon LStr., Ede 
Franklin. dimi 


— — — 


Verlangt: 20 Operatord an Shirts. Beftändige Ar: 
beit. Nacbzufragen bei Danziger Bros., Zimmer 410, 
Eentral Union Ylod, Ede Market und Madijon St. 

3lja,imX 


ö— — — — — JG— — 


Sausdarbeli. 


Lerlangt: Mädhen für Reftaurant, in Kühe mit: 
zubelfen. Abends und Sonntags frei. Outer Lohn. 


178 Duincy Str., zwifhen Franklin und Market. 


Verlangt: Ein dutes deutſches Mädchen für al: 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 651 Fullerton Av. 


Verlanat: Deutiches Mädyen für allgemeine Haufs 
arbeit. Kutb. Reb, 606 Wells Str. 


Verlangt: Deutihes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nloime Yamilie. 1325 Wellington Une. 


_ Berlangt: Mi 


Str. 


Veriangt; Deutihes fatholiihes Mädchen für alls 
gemeine Kausarbeit. Guter leiäter Bag. 3 in Far 
— Rachzufragen: Tr. Moran, 234 Milmaufee 
Ave. 


Verlangt: Zweite Köchin. 
dolph Str. 

Verlangot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1081 Armitage Ave. 
Verlangt; ‚Mädchen für jimeite Arbeit. Kein Ma: 
ihen oder Pügeln. 3358 South Vark Ave. mdo 


"Serlangt: Gin Mäpgen für allgemeine Bauterbeit 
in einer Meinen Yamilie. 4826 Indiana Une., 2. = 
* m 


En. date 
Schiller-Cafe, 103 Rau⸗ 


! auf Kinder aufzupajien. 1425 


! auf ein Rind von zwei 


idehen für Qausarbeit. 880 Welt 21. 


| 


{ 
! 


| 


| 





I 
| 
| 
i 
! 
| 


| 
| 
| 
| 


I 


mido | 


v2 
Hausbaltung gebraucht werden 
| Seifen für To 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau in mittleren Jehren als Haushäl⸗ 
terin, eine die ſtetigen Viatß wünſcht bei Kindern. 
Kann auh Kind haben. Adr.: 3. 954 Abendooit. 

mido 


Verlangt: Engaliſch ſprechende Arm Maitrek, 
Vorm. bis 2 Nahın, Montags bis Freitags. 
Eenter Str. 


10 
* 


209 


Verlangt: Wiener Kellnerin. 2% Elybourn Ave. 


Verlangt: Lunchköchin. BoGElybourn Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß ju Hauſe ſchlafen. 744 N. Park Ave. Flat W 


— yo 


s Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für algemeine 
Hausarbeit. 213 Bladhawk Str. 


mido 


Verlangt: Dienitmädden: Familie don 3; MH. 
347 Oft Nortb Ave, 


t J 
Arteſian 


it Ave 


Verlangt: Fin gutes Mädchen fir Hausarbeit, 
milis don Dreien. Andrews, >46 


>4 
ru 


Guter Yohn. — 


t Familie, 
Ave Flat. 
Verlangt; Madchen für Hausarbeit, das zu He 
ſchlãft. 1780 N. Sonne Moe 


Verfapat: Mädchen für Rüchimarbeit. SIS Belmont 


heizung. 373 RN. Sonne 


alt mitzuhelien und 
iverſey Boulevard. 


Verfangt: Nunge® Modden, ım Sausbalt zu bei 
ten. Keine Mäicht. Ri Sergmwid Str., Store, 


Mädchen in Kaushalt 
>, Flat. 


Verlangt: Sofort erfahrenes 
den Dretem. 551 Dearborn Wbr., 


Rerlangt: Ein erfahrenes 
Dearborn Apr. 


Kindermädchen. 575 


Verſangt:; BuſineßlunchKöchin. 


Fifth Ave. 

Verlangt: Ein ſauberes anſtandiges 
Jahren aufzu 
R. W. Hochbahn bis 


M 


t 


82.50 per Wode, Nebmt 
1404 Roten Str. 


Sr 
oIr., 


— — 
braves Madchen für allo 


üchtiges 


134 Miimaufce 


Nerlangt‘ 
Sausarbeit. 


T 
G.ne qute frau als Hausbälterin. M 
und aub alle Hausarbeit 
=, Halitev Str. 


Verlangt: | 
aut fochen Fünnen 
li verfteben. 
s» Verlanat: Gutes Zimmermädchen ın Hotel. 4 
Met Madtior Wogner's Bäderei. dim 

— Nand 2 3 


Perlangt: Fin Deutiches Mädch 
Hausarbeit. 3435 Prairie Ave. 


212 2. 


Str. i 


en für allgemeine 
ee 


Perlangt: Cine rau tn mittleren Lahren für all- 
gemeine Hausarbeit. Nahzufragen: 738 Sıncoln Ave. 
dDimt 

— — — — — 
Verlangt: Ein Juverläſſiges ſtarles deutſche⸗ Mad⸗ 
chen für allgemeine Haus arbeit. Nur 2 in der a 
milie. Gutes Heim und guter Cohn für gute PBer- 
ion. Adr.:3. 944 Abendpoſt. dimi 
— — — — ee 
Mädchen is 16 Jahre 


Rerlangt: Deutiches 6 
Mrs. Hoffman, 


für leichte Hausarbeit. Adr.: 
100 N. Marihfield Alpe. 

Perlangt: Deutihes Mädchen In feiner { 
Kein Einwand gegen früh eingewandertes. 
St. Lawrence Avbe. 


Familie. 
239 
modimi 
Rerlangt: Deutiches Mädchen oder ältliche Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Butes für rechte Perion. 
5254 Union ve. , ja” 


W. Fellert, das einzige 
nifhe Vermittlungs-Inſtitut, 
Glart Str. Eountags etien. 
snädchen »rempt beforat. 
immer an Hand. Xel.: Dearborn 1. 


erökte deutihsamerifas 
Hefinder jich 586 N. 
Gute Pläge und gute 


Gute Hauskälterinnen 
Side” 


m 


Brihäftsgnelene 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 
Beibäfitzgelegenhbeiten. 

Die Fabrikation von Artikel, Die täglich in jeder 
Ascage”, verbeilerte 

jette und mebdiziniiche Zwede ſowodl. 
alz auch zum Neinhalten des Haufet umd Der Wilder 
und Die w'r 1875 'n Gbicago mit Erfolg betrei 
ben, bält um? jekt jo beichäftigr, daß wir Dem Der 
trieb unierer Produfte nicht Die nöthige Yluimeri 
Samfeit midmen fönnen und ſuchen wir zu Diele 
Zwede mit tühtigen Kaufleuten aller Vers 


nbeiten. 
2 Senats das Wort.) 


Ye 


Art in 


| pindung zu treten. Frfabriumg in unſerem Fache nicht 


nothwendeg. ebenſo wenig Kapital. 
Geo A. Shmidt Co— 

45407 North Ave., Chicags. 
"I Beibäitsmafler, 59 Tearborn Str.. 
verfauft jederart Gefhäfte: Motels Saloond, Re: 
ſaurants, Bäcereien, Groceries, Milchgeſchäfte u. 
f. m. Käufer und Verkäufer ſellten vorſprechen. 
AjinUmtfr,mo, mi 
ain; täglicherum— 
© 519, Abend: 


Zu verfaufen: Reftaurant: Barg 
ſaß 870; halber Antheil 800. Adr.: 
post. 


Reftaurant:; 83500 jährliher Rein: 
7 


Zu verfaufen: 
, Abendpoit. 


geiwinn. Yargain. Adr.: x 


105, Grocery, werth 8250. Muk verfaufen. Macht 
Offerte. 1414 W. 5l. Str. 


Zu verlaufen: 7 Rannen Milhrou 
Stadt. 370 &. North Une. 


te. Nerlaffe Die 


euren 
Boardinghaus für Sitpfeite 
Näheres Zimmer 


Nertaufhe Saloon mit 
Grocerd. Baargeld für Unterihied. 
905, 160 Washington Str. 


Sutzablender Candyſtore, 


168 Auguſta 


Zu verfaufen: 
nebft Bäckereiſachen. 


Zu verlaufen:  Gutgebender Saloon und 
Store: ante Gde: mit oder ohne Stoch: zwei 
Straßenbahnkreuzungen: wegen Krankheit im Der 
Familie. Adr.: D. 215, Abenppoft. Zojan, Iwx 


Liquor 


Geihäftstheilheber. 
(Anzeigen sınter diefer Mubrit, 2 Gents das Mort.) 


Atbeil im Neftaurant, 


verlaufen: Halber 1 
Abendpott. 


Zu J theit 
bleibt. Adr.:; D AT. 


WW; Manager 


⸗—e rsr“sre e — 


u vermiethen. 
t, 2 Gents das Wort.) 


| 


Suter Saloon, 4013 S. Aſhland 
neuen Stod Yards. Naczufra 
7 Shettield 


dimido 


Zu vermiethen: 
Ave, gegenüber den i 
gen bei der Veter Hand PBrewing. 6o., 3 
Une. 


gr miethen und Board geſucht 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert) 
— Zimmer in der Nähe von 


Zu miethen geiucht: 4 t 
Mpdr.: 9 23h 


Hochbahbn per irgend einer Kar. 
Abendpoit. 


— 


Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
das Wort.) 


ferde 
.. "unter diefer Rubrit. 2 Gents 


Papageien, 
miedrigite 
YaX” 


Singende Kenariendvögel, _ Iprechende 
Goldfiihe m. 1. m. one Auswahl und 
Vreife, bei Racınpfer, IR Atate Sit. 


nn — — — 


Möbel, gausgeräthe 1C- 
(Unzeigen unter viefer Bubril. 2 Cents — Bet) 


Neuer Heigofen und Kodofen ſpott 


varrabee Str 


Zu verfaufen: Bute Möbel, mie Dreiierd. feiner 
Buͤcherſchraul mit Setretär, ſchönes Varlor 
Fin ib. ſchöne Uhr für Kaminſims, 
Bugav, noch nicht gebraucht, Rug 
12, und Kücenofen, ſchöne Couches, 8. 75 
Settſtellen. 81.50. 194 Oft North pe. 
lib 1wr 


ianos muſitaliſche Juſtrumente. 
zn unter diefer Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 


Saffard Mprigbt Piano. * 
3tb. Im 


Nur 1) für ihönes Saf rigb 
meonatl.h Ya. Groß, 592 Mes Str. 


el 


— 


see ee 
Kaufs: und Bertaufis:ingebote. 
(Unzeigen unter piefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
für‘ einige Tage — SR? wur 
er M 2.50: 10,00 uk Dellow 
per M 822.9: 3000 Fuß Vellow 
A der M820.00; 3500 Fuß Yellow 
Mr. 1 Commen, per M $17.0: 15,0 
Zur Söff, Yellow Pine Flooring, Common, pet M 
uß Boll. c 
ea: 000 Zuß Dellow Bine Wainscotina, Na 
per M 99:20 u Vellow Vine Geiling, zöll. 
5 sub Vellow Pine Geiling, 44 ©, 
7.00; TOO uk Yellow Pine Ceiling, ihmat, 
ver M KIA... — 1115—1117 Melreie tt. 
Pelmont Upe. som 


eichenes Möbpelfabrif-Dart: 
Sendet Poftlarte. 55 Weit 


Zu verfaufen 
Rech Floorino 
Rine Mioorind 
Vine Flooring 
Tine Klooring, 


per 
Glear 

rabe Racine und 

——— — 
Zu verkaufen: Solides 
holz, 82.50 per Ladung ˖ 


ẽrie Str. 


— — M 7 72 * 

Zu verfaufen: 8 Fäſſer ſelbſtgemachte⸗ Sauerfraut, 
pillie. HR Larrabee Str. dimi 
Bu verfaufen: Rooltiih, fo gut ime- meu. 44 
Keterin Str, 


nahe Milwaukee und Hoyne Ave. 
dimido 


— — — 


Oeirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 3 Gent? das Wort, 
aber 


feine Anzeige unter eimem Dodlar.) 


iratdzgeiuh. Ein Geihäftsmann in mittleren 
ur mie gutgebendem ctablirtem Geſchäft, juht 
Pelanntihaft mit einer gebildeten, charaftervollen 
kattlihen Dame zu machen, zweis Seirath, nicht 
unter %4 Jahren und über 35 Yahren. Kinderlore 
Witte nicht ausgefhlofien. Verichiwiegenhe.t Ehrens 
face. Adr.: 3- 942 Abendpoft. 
— ⸗ — — — — — — 
Geſuch: Alleinftebende Frau, in Deutſch⸗ 
mit neinem einträelichem Store und 
iucht die Befanntihaft eines teel— 
Mannes ohne Kinder oder Anhang, 
55 bis 70. Jahre alt. Apr. 


Heiratb? 
fend geboren, 
mehreren Lotten 
fen, aufrichtimen 
mit etwas Vermögen, 
2. €. 25 Abendvoſt. 


vatentanwalte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Te —————— en 


R ler, deutihe Patent⸗ 
"der Toeoierschäude, NIE 


Rımmler & 
umölte, 3 RıBbider I 


193} 


Wir nehmen Euch die 


| (Uingeigen unter bieler 


I gn oder adreji:rt: 337 


; aus 


vreiſe. 


Grundeigentthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents des Worif 


Searmländereien. 
Bormundd- Berfanf. 

Schöne 140 AUder Farm, 4 Meile Riverfront, a 
Ader unter Bilug, 4 Gebäufichkeiten, 10 Ader Frans 
berrp:Cand, ino der Nahbar FON) per_Ader jäbrlid 
erntet. E27, Hälfte Gais. 522, 40 Tearborn Str. 

Mia,imX 


— — — — — — 

Farnıen mit Stod und fiehender Ernte vertaujdt 
«ir Ghicagoer Grumdeigentyum. 119 La Salle Str, 
Zimmer 32. 120f2* 


nn — — 


Norpweüfelie. 


Zu verfanien: Reue 5 
Bride- Baſement. 
Eiſton Ave. Cars 
ẽenthümer, 
ad Salifornia 


u 
49% 
cago N! : 
gt Maid 


BerihiedcneB. 


Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertaufhen adee 
zu vermierhen?! Kommt für gute NRejultate zu uns. 
Mir baben immer Käufer an Hand. Sonntags 
ofien von 10 kis 12 Uhr Vormittags. — Richard A. 
Rod & Ce... Zimmer 5 und 6, 835 Woidington Ste, 
Rordweft:Gde Dearborn Etr. 

Zweig: Geiääft: 

1697 R. Clart EStr., nörrlig von Belmon: Ave. 

12d52° 


— — — — — — — 


Geld auf Mobel. 
:*, 2 Gents das Bert.) 


2.9. Ftcad, 
138 LaSaule Str. Jimmer 3 — xel.: 737 Mein, 


tben 


Geld zu, verle 
Wagen u. ſJ. v. 


cuj Mobel. Pianos. Bierde, 
Kleine Unleiben 
von 820 bis $400 uniere Sprjialität. 
Möbel nicht weg, menn wie 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelden 
in Eurem Beſitz. 
Wir leihen auch Geid an Solche in autbezahltes 
Stellungen. auf dereu Note. 
Wir haben das aräßte dentjhe GBeihäfk 
in der Stant. 
Ule juten, ehrlichen Deutiben. fommt zu unß, 
wenn Abr Geld baben wollt. 
Ihr werdet e8 zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
porzuiprechen, ebe Ahr arderwärt® bingebt. 
Die fiperfte und zuverläfiigke Bedienung zugefichert, 


1039,118 
— Xel.: 737 Moim, 


Zimmer 3 


Geld! @eid! 
ge 2oan Gompanı, 
175 Dearborn Etr.. Zimmer 216 und 217. 
CHyhicags Mortgaqge Soan Gompaslı, 
19 W. Mapdifon EStr., Zimmer 
Südoft:Cde Halited Gir. 


18 Lalalle Str. 


Geld! 
Shicago Mortga 


Mir leihen Euh @eld in groben und fleinen Be 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder A 
gend welche gute Eicerbeit zu Den billigen Bes 
Dinzungen.--Tarieben Tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden ju jeder Zeit ans 
genemmen. wodurch die Koften der Anleihe verrimgers 
werden. 

Chbirago Mortgagt 
175 Dearbern Etr., Zimmer 


Loan Compean 
215 und 217. 
1lap® 

— Beln zn Herleiben — 
ind Pianos, ohne zu cutfernen, im Sums 
den bilfigiten Nater und 
leichteiten Pedingungen im, der Stadt. Wenn Sie 
von laufen Sie feine Gefahr, daß Sie 
Ihre iſt derant⸗ 
i ragen wer⸗ 
yrivat. Wirte, fjprecht vor, ebe 
hingebt. Alle Auskunft mit Vers 


auf Möbel 


men don K20 bis FE, zu 


den 

Ihr 

gxligen er 
Das einzige deutſche Geſchäft Chicago. 

Rocelder e Str. 3 


x 

a > 

Otto E. 3. 
Randolph 


34, 
Sir. 
28jaX® 


Gredit Company, 

Str., Zimmer 21. 

iegend tweiche Gegenftände. Keine 

eine Nerzögerung. Lange Seit. 

tieyrigfte Naten auf Mödei, 

und Wagen. Sprecht bei und Dor 
lin® 


Geld geliehen auf 
Veröifentlihung. Re 
Leichte Ahzablırr 
PBianos, Pferd: 
und {part Geld. 

m TaSafer EStr.. Zimmer 2. 
BrandhsQftice, 534 Lincoln Ape.. Late View. 


Finanzielles. 
(Unzeiger unter dieſer Rudrik, 2 Cents das Wort.) 


— * neuen 
Geld ohne Kommifiion. 

Louis reendenberg verleiht PBrivatsfapitalien dom 
4% an, vbhne Kommifi.on, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jeibit. Dreifad) fichere Hnpetbelen zum Vers 
auf fiet3? an Hand. Pormittags: 377 NR. Hoyne 
ve, Gte Cornelia, nabe Chicago Ape.: Nachmit⸗ 
tags: Unity: Gebäude, Zimmer 541, 79 Tearborn Str. 

—QW 
Privatgelder, ohne Kommiſ⸗ 
245 Abends 
4ib,1mX 

Ernft 
Fuller ton 

24032* 

Privetgeld auf Grumdeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlide Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Apr. U. 194 Abendpoft. Han,” 


Geld au verleihen an Damen umd Kerren mit 
Seiten Anitelung. Brivat. Keine Hppothet. Niedrige 
Riten. Leite Abzahiungen. Zimmer 16, 86 Waft« 
ingten Etr. Ofien bit Abends 7 Uber. 


Zu verleiben: Pıllie, 
jton, erite und zweite Smpotbef. Adr.: Y. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum 
Melms, 1959 Milmantee Ape., zwiſchen 
und Galifornia pe. 


Darleiben auf Chicago 
deigentbum, bebaut und leer.” 


g w >. u. u MN Ya 
9. ©. Eton: & Co. ZU Nas 


(F arıı# 
serie 


Srundeigentbum zu 
ar Rabe, 


verleiben zu mies 
35 Meit Chicago 
jan, amomilmt 


Held auf 
Raten. S 


drigiten 


Ave. 


Privots&eld auf Grundeigenthum zu 4 wand 9 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. Ade.: 
K, 748 Abendpof. Ha* 
— — — — 


Perſonliches⸗ 
Wubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ealifornia und Nocth Vacifi⸗ Küfte, 
Sudfon Alton Erturjionen, mittelft Zug mit fpes 
zieler Berienung, durgfahrende Pullman Tourikens 
Schlafſwagen, rmoglicht Paſſaoieren nad Californien 
und der Wacificfüfte Die angenehmfte und biligfte 
Keifr. Von Chicago jeden Dıenftag und Donneritag 
via Chicago & Alton Bahn, Über d’e „Scenic Route” 
mittel der Kanſas City und der Denver & Nie 
Grande Bahn. Echreibi oder fpreht vor bei Yudiom 
Aiſon Excurſions, 349 WMarqueite « Gebäude 


Chiage- 10f5,2% 


der „Sirtb Ward 

find jet zum Ver— 
in ı8 . HalitedStr. 
Zir Keine Pre— 
mdimi 


57. Serie 
Aſſociation 
tan Abend 
für einfache 


Zhares 
cha 


& don Der 
Auilding and oa 
fauf jeden 
Geld zu 
mıums 


perlei hen 
berechnet. 

Schriftliche 
zuberiällig; fa 
deutih und engliich 


Arbeiten und llcherjegungen, gut unD 
ebenfal3 Anjpracen, Gelegenheitsreden 
angefertigt. Abends vorjujpres 
Hudion Une., 1. Flat. 

35jp,2* 


( Dentiche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Gro⸗ 
fabrizirt und hält borräthig A. Zimmermann. 
Ave., nab: Yarrabee Str. 2 

1Tjan,Imt 


Dohnafl, geb. BVanlicef, 
beim f. f. öfterr.= 
1% LaSalle Str. 

mpoir 


be 


148 Elnbourn 


F vwird geſucht: Aunag 
Sloubnik. Soll ſich melden 


ung. General Konſulat in Chicago, 


Samen: und Ärrem Kleider auf leichte wöchen: 
tie der monatliche Abzahlungen. Grane’s, 167 
Wabaſh Ave. 959,8” 
Noten, Miethe und Schulvden aller Art 
prompt !olleftirt Schlecht zahlen de Miether hinaus⸗ 
deſezt. Albdert A. Kraft, deutjcher Advofat und 


Öffent/icher Notar, 155 CaSatfe Str., Zimmer 1015. 
Selephone Centrel 39;* 


Lohne 


an 


x 


——: 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit, 2 Gentt das Wort.) 


gilliam Henrn, deutjder Redhtsanwali.— 
&lgemeint Nechts⸗Praxis. — Nath frei. — Zimmer 
194], 79 Teerborn Str. ja,im& 


g, 2. Gidyenheimer, deuticher Advotar praftiziet im 
allen Serichten. Fonjultation jrei. 59 — 
"nr 


Fred. Biotte, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsiachen prompt bejergt. Suite 844848 
tinity Building, 79 Searborn Str. Wohnung: 105 
Dig Er. 299; 
— — a 

Freies Jus tunfts⸗Rechts⸗Burean. 
Rehtsangelegenbeiten prompt beiorgt. Löhne Lollektirt 
Zımmer 10, 78 LeSalle Str. Siy® 


— — — — — — 
Aerztiiches. 
unter biefer Rur-it, 2 Gents vas Bert.) 


Mayen 


Rneipp- Kur, 
Haut:, Qarız, Nierens, Öt 
Herz:, Magens, Neber:, Darm, 
Frauenleiden Werden raſch Furirt. 
Direftor. 211 Wabaib “oe. Ghicago. 

„Home Wiurping Gough Eure” ıft garartırt, "dem 
Zeucdbuiten rajch zu heilen. Yinderung augenbiidii. 
UAngenebn.t Geſchmad. Ber allen Apotbefern. 

- 6d6fb. 2 


126 Wells Etr., EpeyialsArzt.— 
Geſchlechte⸗ Daut:, Bluts, Nierens, Cebers und Mes 
enfranfbeiten ichmeil geheilt. Ronjultation u. Unters 
fogung frei. Eprebituaden 9-9; Sountag3 


Chtoniſch⸗Kranle, beſonders 
Geyhlcht3:, Lungen⸗, Hals, 
Pluts Nervens und 
Dr. Rorhihite, 
14jepjami® 


Dr. Eblers. 


— — 


Treatment Anftitute, 31 Wells Str., 
— Einfahes jiheres_ Heilmittel ges 
gen alle veralteten Krankheiten iind Indian Paums 
rinden:Züder. Ria,imd 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Hubrit, 2 Cents des Work) 


Indian 
Tel. Wlad 1427. 


Mufilslinterriht in Yiano, Zither. Violine, Mans 
doline, Guiterre wird gründlich ertheilt im Sarf 
Robn’s Mujic Acadeıny, 05 Eipbourn Une. Liberale 

löje—715 





— — 


Alnlvergiftung 


Mittelft meiner fpeziellen B-Handlungsmethode 
serbollfommnet nach zwanzigjährigem Studium und 
Erfahrung im tanjenden von Fällen, garantire ich 
bofitiv. Blut: Vergiftung in allen Stadien zu 
beilen und ziwar dauernd und berjete den Körper in 
einen ftarken, reinen und gefunden Zuſtand. 

Venn das Haar ausfällt, wenn Ahr isleden, Widel 
oder Entftellungen der Haut habt, an wundem Mund 
eder Kehle, Schmerzen, under oder Anichiwels 
Tungen leidet oder die geringften Symptome von 
Qırgiftung vochanven find, bernadlkiiie 
jeht fie nicht, jondern fpreht fogle 
tor. 

A beile pofitiv die fhlimmften FAle im erften 
und gmweiten Stadium immerhalb "zehn bis fediig 
Zegen. Unter meiner Behandlung ift c3 nicht nö: 
tbig, nah Hot Eprings zu reiien, 
dauernd im Sa uje, ohne vom Geichäft 
su werden, geheilt werden. 

3 behandle auh mittelft unfehlbaren und Oris 
ginol⸗Methoden und heile dauernd Nervenſchwäche, 
geſchwächte Lebeusträfte, Impotenz, Bla— 
ſen⸗, Nieren⸗ und Ur—Srankheiten und alle 
chroeniſchen Leiden und Schwächen Heile 
auch mittelſt Elektro-Chemie Abſorbtion, ohne 
Echmerzen, Schuciden oder Vbhaltuug vom 
Seſchäft, Varicocele, Striltur, Sämorrhoi— 
ven, Brud) ic. 

20 Jahre prafliiche Erichrune. 

Ehrliche Methoden, beſte und modernſte 
Behandiung, Feine Qunadialbrerei oder Täus 
hung; alles ftrift vrivat. 

Unteriuhung und Nonfultatton, einicdlich- 
lich — frei. 

Menn Ahr nicht vor ſpreche i chteibt wegen 
meinem ſpeziellen iagn eſchtebt 
Euren Fall ausführfich und prompte Bes 


achtung finden. 
DR. RENNERT, 


3. Bloor North American iding 
CHICAGO, ILL. 
162 State Str.. N.-W.-Ecke Monroe Str. 


Stunden von 10 ihr Nom. bis 6 lihr Abends. 
Sonntags bon 10 Uhr Vorm. bis 12 Us Mitags 


id bei mir 


denn Ahr Lönnt 


abgehalten 


der Männer. 


er Wird 


— — 


— 
— 


Aimbu 5, 


Rontan von Ferdinand Stteber. 


(20. Fortfegung.) 

Hugo wurde immer deutlicher. 
madte ihm ein boshaftes Vergnügen, 
allen ben Glauben 
Paul irgendwie zu 
Nur er follte gelten; 
fand er 
einer folchen Kravatte, wie 


auch hier. 
m 


Paul 


fiel ihm e 


Es 


zu zerſtören, daß 
ber Dame gehöre. | 
Bald | 
‚daß man fi in der Yu mit F 
te | 
trage, nicht fegen laffen pürfte, bald | 
ein, daß Baul um 6 Uhr den | I 
Beſuch feines Schneiders empfangen | |‘ 


| müfle, der igm den Smofing für heute | 
Abend bringen würde; endlich fragte | 


z, jami Zfeb 


Dr. J. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet iſt der A der erfolgreihii e Spezialiſt 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krauk— 
heiten der Männer. 
ſchnell und dauernd. 
Anſicht ſind frei. 
werden durch einen 
unterſtützt. Ihr tragt 
Riſiko. Für ſolche Leute, 
nicht beſuchen können, hat er ein 
von häusllcher Behandlung arrangirt. 
Schreibt nach Symptom-Formular. 

3tledisin #1.00, 


48 Ost Van Buren Strasse. 


‚3 dur. 
Keben Siegel, Cooper & Er. 


bis 8 Abende. 
9 Lorm. dis 12 Mittags, 


Eein Rath und feine 
Seine 


geſetzlichen Kontrakt 


tunden 9 Vorm. 
itag: 


Office⸗ 
fo,mi,* 


Son 


Eind ie _tanb?? 


Jede Art von Taubheit und Ediwerhörigkeit 
tft mir nnierer neuen Erfindung heilbarz nur Tan 
geborene unfurirbar. Obrerfanten hört ſofort 
auf. Beichreibt Euren Fall. Stoitenfreie Unterfuchung 
und Austunit. Seder kann fich mit geringen Sojien 
gu Hanle jelvft heilen. Saterne atienale Ohr I 
seilenftalt,596 a Shlle Ave., Ehicage, Q 

fouulis 


Brodleivend 


fowıe alle an 
frümmungen 
Rückgrats, 


werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Benhbänder, 00 
berihietene Sorten. Xeibdinven für fchiwadgen Leib, 
Hiutterichäden, fette Lesıte und Nabelbrude, Gumınis 
ftrümpfe fiir Krampfader, Geradehalter, ruden, fun 
liche Beine u. |. m. — Bruce 
bänder SO Cents und nu 
waärts. Beſonders empfehle 
ich mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Br e. &s ift das licher» 
te, bequemite, buuerhatte #5 A 
*, welches Tag umd Na — 
ohne S — get! wırd und eine fldhere Deiling 
erzielt. BERT WO: FERTZ, Fabritant. 
Fıith Boa Fe Randolph Str. Spegafıft für Brüs 
ae und Berwadinuacn des sehr vers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr — Damen werden von eines 
Bame bedient. 6 Privat-Bimmer aum Anpatfen. 


DR. J. YOU: xC, a 8 
Deunticder Sysziale Arzt, (gi * 
Augen:, Ohren⸗, Naſen⸗ u. SalsR 
leidın. Lehandelt diefelben gründlich ’ 
und jdnell bei —— n Vreiſen, ſch mer o54 
nah en übertrefflid hen neuen Methoden. Der 
hartnädigite Wuienktatarry und zdrtwer: 
hörigfeit wurde furirt, Ivo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung unn Xath ırıi 
Klinik. 26: vicokı Apr, Stunden: 
8 Sum. bi 3 8 Abds . Sonntags 8 bis 12. 


SRränler. re 


667 S. Fais‘ er Str, 


Loßt Euch nicht irre fül ten don Medizinern, 
heilen Rheumatisuuus in 5 { 
das Geld zurüd. Strifte neinpeMethon 

Sia_Xhp, m: ſam⸗ 


& Comp, E. 3 STR. 
Optiker. 


Genaue Unterfuhung ven Augen und Anpeffung 
Don Släfern flir ale Mängel der Schkraft. 
ans besügli Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adaus Strg | 


euenlbee ser Sep-Dfiie. 
Deutider Za: narzi, 

— 250 W. Division St nahe bobaın 

ne Tlatten, Golb u. Si ilberfiit: ing 
— Dreilen. Buiriedenheit garantırt. Soxi: 

* ofiex. 
N. WATRY& CO, 
89 E. RANSOLPH STR.. 

Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Kodats, Cameras u vhotogr. MRatcrial. — 


DR. SCH ROEDER. 
eine Zähne von 85 aufm Zähn 
monnia 

Deutidge Optiler, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,., Zimmer 60, 
gegenüber der (Fair, Dexter Building. 

Die Herziedieier Anftalt Aud erfahrene dentiche Gpes 
es ften und betrachten e8 ai& ciue Ehre, ihre leideuden 
en ie fpnell als möglıd von igren Gebrsechen 
su heilen ie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
Leiden und Menftruationsitörungen ohne Oper 
ration, Hautkrantheitcn, yolgen von GSelbjts 
befledung, verlorene Mannbarteit 2c. Overas 
tionen- don erfter Klaffe Operateuren, für radifale 
* von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
ntrantheiten) ıc. Konfultirt uns bevar hr heis 
Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unier 
Beiseine eat rauen werben bom fyrauenarz 

behandelt Behandlung, int. Medizınen 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — ae dies aud.— St 
ee Tür Abends: Soma in 7 ja 


—* Bennet. | 


= | pi as au 
Seine Heilunaen find | der Manen 


Veriprechungen | r 
| 


nicht das geringite | 
die feine Difice ; 
System | 
| treffen, na, 

fragte jovial 


Kuplet mit. 
nicht ausſtechen, 


— 


geneh 


| paf 
unterdrückte 
| ihm an den 
| Yugen ba 


| Vornamen nannte. 
| fie darin 


6 


' hielt. 


ne | * pa braucht fo ein bischen 
Ber | 
des 
der Beine |} 
ind Füße Leidenden . .,- 
werden mit meinen | tOT, eine Tochter, die fo auf Sie aufs | 


Er | 


er Direft, ob e3 ihm hier nicht zu lang: 
weilig ſei. 
Paul erfaßte die Situation. 
„Sag’ gleich, 


daß Du mid —— 


haben willſt. — Wir ſind doc) Freunde; | 
der gnädigen rau wird auch nicht viel | 


wenn ich mich entferne 
und Di al2 Erjaß Belle, Pr 

Das jagte er mit deutlicher Sronie, 
und empfahl ih, Er mar ſchon drau⸗ 
ben in der Allee, als Hugo ihm nach— 


gelaufen kam. 

„Du — zehn Gulden haſt D 
bei Dir, ich hab' meine Brieftaſche ber— 
geſſen — — Und Du’s 
vergibt, ich Hole fei fertig! 
Smoking — ſchwa Lack⸗ 
ſchuhe, das —— He 
nicht vergeſſen! Alſ 
Zehner geb' ich Dir Abends 
der Pole kommt auch mit.“ 

Paul wollte die Frage riskiren, ob 
er denn Abends wirklich mit müſſe, 
aber da war Hugo ſchon davon. 

Und ſo ſchritt Paul recht 
geſtimmt die Allee entlang, 
mert um das Treiben um ihn herum. 


daran liegen, 


daß 
Dich ab, 

rze Kraboelte, 
emd. 


el 


— 
en £r3 er, 
ã 3 


> 


i Wir müffen und 3 zu, bem our rüften.“ 
ier fagte er „Ioir,” iwie er bei jenen 
„Fräulein Grethe“ ſagte. 
en Eindruck erwecken, als ob eine ge⸗— 
ie e Semeinfamleit befiände. Sole 

eute machen nichts ohne Abficht, fie 

„arbeiten“ immer. 

Run eollten 

üne Au, 


tiſchen Ge danlen J 
reute ſich ſie aus dem Schwarme 
ihrt zu haben. Herr Gott, Freunde 
udringli ch, wenn man mit einem 
We b unter ſie tritt. 
ſpräch floß nur müde. Beide 
geſpannt. Tina dachte an den 
Sie wußte nicht, ob es ihr 
we ge ichabet babe, daß er fie 
Ber 98 rrengeſellſchaft g eiehen? 
als barf } ie ‚loder laffer t. Sie 
Sei⸗ 
e ge ireift. & ahnte au J daß 
3  Mäbden ihr nicht gewogen Sei. 


a — 


jie dahin Durch Die 
Seite an Seite. 
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n Frü 
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I .sh muß mir irgendwie ihre Freund- 


wiede 


Nan kann nicht wiſſen — — — 
u doch 


nicht 


Handjchuse | 
— Servu2. Den | 
‚wieder, | 
| fich nicht 
| Höhe 


er“ 


„sh muß!" Dann 
idre Gedanken zu 
iii die Referpe. 
Ein 


ſchaft erobern. 
ſprangen 


Hugo über. „Das 


wei, die ſo eng neben 
—* ——— iken er— 
ſie wären erſchrocken 
eichartigteit ihrer eblen Ge⸗ 
Di iejer Hugo! Er konnte 


Augenblick entſcheidet oft, der plößlich 
und ungeahnt hereinbricht und Alles 
Wenn die 
einander jaf 
hätten, 
iiber die SI. 


verdirbt,“ 
jagen, 

ratben 

fir mungen. 


erhalten, "die guien Freunde 


Das ſollte 


Sie ſahen 
üSling nicht, weil fie von ihren | 
waren. | 


nn - = u En 
— ——— — — 


— — 


| 
| 
! 


Ko} pie, 


erſchrak er mie 


mehr ſo —— auf der alken 


nde | 


pumpten nicht mehr ſo ein ia aus | 


ı ten 


Er acteie ni icht ber Menfchen, die an ! 


ihm borbei f ‚nicht der vornehmen 
Waaen, jel 


er nicht, 


mitt 
uü} 


ch den er dahinſchritt. — 


el * 
Dura 
Kapitel, 

Yugenblid, als 


> 


Gerade in dem Hugo 
Frem yı 
Bina Al 
des Direltorß in das Kor: 


in — n 
Sugo blieb jteden, er begrüßte 
Direfior, er bemühte fich 

* der er aus dem Wagen helfen 


deau, 
and. 


den Frühling achtete 


Taſchen ihrer Väter. 


eine reiche Partie. ‚Hier jap fie ja, 
ein. Und fie wird es ihm nicht jo 
schwer machen. Da fam ibm ein aben- 
teuerlicher eg Wenn er ihr jegt 
plöglich in’s Där fagte, daß er fie hei- 


| B Deshalb 
miß-⸗mußte er nun an das Ende denken: an 
unbefüms | 


| Dicht neben ih 
‚ Dicht neben ihm, er jog ihr Parfüm | 


| raten molle und fich gleich zu ihr ı 
; neigte Bi einem entfchloffenen Kup: 


' „Zina!“ 


rüdfehren wollte, bog 


‚ nefimen wollte, 
Tiefe das Reftaurant 


| echte 
um ı 


| ängil ılich geworden, 


ver Vater geichit ab- In 


Sie muß man ja hier | 


wie geht 
der Direftor. 

hen wir Sie ja. Und nicht 
bringen auch ein neues 

tin laffen Sie fi ia 
meinte in liebens« 

würbigem Tone Krethe. 

F jewiß, ich Gab’ wieder ein 
Schlager, einfach überwältigend! Noch 
nie bagemefene Refrains, auch etwas 
für's Gemüth wird Sei iſation 
machen, bei Jou 1 noch nicht gejungen.” 

„So—0—0,“ ſprach der Direktor 


iz 
Ik 


Heute 
wahr r, Sie 


Da 


“4 


urnyp 
Yuuı 


mehrte Hugo 


etwas gedehnt. 

„Ah — ſehr luſtig,“ 
jeden Zweife F b. 

Nachdem Hugo den Direktor und 
Grethe in das Reſtaurant geleitet, ent— 
ſchuldigte er ſich, nicht länger die an— 

me Geſellſchaft genießen zu kön— 
nen. 

„Bitte, laſſen Sie ſich nicht ſtören, 
Sie müſſen ja hier unter lauter Be⸗ 
lannten ſein. 


auſe und fah 


144 


ren dann wieder ab. 
Ablenkung 
Arme arbeitet viel zu viel.“ 


Herr Direk⸗ 


ti 


u 


wu 


N ee an I: j 
„sa, Sie haben s aut, 


das Fräulein Grethe!“ 
das Kompliment, das 
Lippen hing, denn Grethes 
arum. Ihr war es auch 


ßt, ja, 


29 


nicht ganz recht, 
Aber vielleicht war 
zu rigoros. Alle Anderen 
ließen ſich's ja auch gefallen. 
war er ſo gleichgiltig. Sie machte ſich 
nicht viel aus den gut angezogenen 
tupletfingenden Leuten 

Hugo ſchritt wieder an Tinas Tiſch, 
ein Schwarm junger Leute beſetzt 

Er hatte ſie Alle vorflellen 

müſſen. war ſo eine Art ſtiller 
— man theilte in dieſen Kreiſen 
feine D men-Betanntjeaften, Hugo 
wußte nur zu gut, daß ſie Alle darauf 
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nn 
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ı erpicht waren, ihm defe „intereſſante 
| | megzufifchen. Er bemerfte, 


e fie um bie Wette angelten. Mit 


| ———— Geſlen, damit man ihre 


ſer Art Frauen keinen „Rechten“ 


Die; 
en ‚oder schen | 


ſten Augenblide hatte er eine Entſchul⸗ 
digung für ſie gefunden. 
Frauen haben es ſchwer, 


Abſichten nicht 


Damp finde | 


verfenne. Er achm 
ihnen Da8 nicht einmal übel, er war ja 
genau jo, wenn e3 fi um ihre Ers 
tungenjchaften drehte. Da es bei die⸗ 
gibt, 
gelten die Geſchickten — — — 

Der Direktor grüßte blos hinüber. 
Es berührte ihn unangenehm, Tina ſo 
umlagert zu ſehen. Aber ſchon im näch⸗ 


So ſchöne 
ſie befinden 


ſich unaufhörlich in einem aufgezwun—⸗ 


Ronfultiet | 


| 


| genen „Bertheidigungaz uſtand. Jeder 
junge Laffe glaubt es ſich ſchuldig zu 
ſein, einen Angriff zu riskiren. 

Grethe las dem Vater die Gedanken 
aus den Mienen. Sie ſtörte ihn nicht 
in ſeinem Sinnen, das ihm angenehm 
zu ſein ſchien. Sie that ſo, als ob der 
Wirbel um ſie her ſie intereſſirte, da— 
mit Papa ſich nicht mit ihr beſchäftige. 
Sie mochte die intereffante Auslän⸗ 
derin nicht. Aber ein ſicheres Gefühl 
ſagte ihr, daß ſie darüber mit Papa 
im Ernſt nicht ſprechen dürfe. Mit 
ſtumpfen Augen hatte Grethe in den 
Trubel hineingeſtarrt, ohne etwas zu. 
ſehen. 

„Papa, wir werden aufbrechen müſ⸗ 
ſen. Nun kommt das Vergnügen, das 
leider auch wieder eine Arbeit ne “ Sie 
mar immer ein biöchen malitiög, wenn 
e3 fih um den our bandelie, und jo 
fchritt der ftattlide Mann mit dem 
Ihmwarzen Bart feiten Ganges zum 
Wagen hin, mährend..das- liebe, auf: 
blühende Mädchen an feiner Seite da- 
binfehmebte. Nur die Mütter und bie 
Töchter Jandten ihr. einen Bid nad). 
Die prüfen Jeden, Die.jungen Leute 
hatten einen anderen Zentralpunkt. 

Bald erhob ſich auch Zugo. Mit Be⸗ 
ziehung auf Tina warf er geſchickt ein: 


Ihr aber | 


’& Ihnen denn?” | 


Aus dem Waaen 
gewiß ni icht, Nein, e& würde ihr im 
poniren, wenn Eimer fie fo im Sturme 
Aber der Sturm mar 
—— —* —— daß das Un— 
denſchaft Alles verder⸗ 
J war ſchon ein wenig 
Früher nahm er 
nit kühnem Entſchluß alle Hir nderniffe, 
jebt zöge rte und überlegte er zu viel. 


55 
wu, 


ſolche 
ben * 


n ich 


ſpränge ſie | 


Kabelba 


— „Sie barf | weg nicht erfennen, ſie 


tadık 


darf nicht.“ iwar jet für ihn die 


| Hauptiace. Ma und wenn,” tröjiete 
ter fih, „dann wird’3 eben eine Andere 


ſein. 


nd nach meinem Kuplet 


tat ba F 

ich ſein. 
ängf Ati) fein. 
ang ſtlich, nicht ängſilich — — 


'&r mußte die Lippen zuſammenkram— 


pfen, damit die Worte nicht hervortre⸗ °° 
pf . } ) a ging. Der Schaden wurde inbeß bald 


ausgebeſſert. 


nicht eine 


Lilli, 
ſchönes 
| ich, aber ſo ekelhaft iſt 


etzt immer gleich daran 
Wir nehmen blos eine | I® s 


ten. Ja, luſtig. Und ſchließlich, iſt's 
die Grethe, ſo iſt's irgend 
eine Trude, eine Mizzi. 
licher fein. 3 ift zwar fein 
Ende für einen ‚Menichen, der 
ſo viel (erfpredienn angefangen hat wie 
eben da& Leben.“ 
Man war vor der Benfion angelangt. 
Galant 656 er Tina aus dem Wagen. 
Vielleicht iſt doch fie ee Er mird 
denken, lind 
da ärgerte er fich über fein eigenes 
Natured. Schon bes wegen, weil Einem 


wird's 


da leicht etwas Unrechtes entſchlüpfen 


daß er immer ihren 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı lag ein Brief 


m 


“site 


„Bitte, beruhen 
Sie holen mid 
J44 
Rina. 

Das 
gege 


nahm 
enüber war 
ſonſt ziemlich — 


er knapp. 
Suaof 


er 


io 
tm 


« 


fubr zuerst zu dem Polen. De 
De ihn 
ute Kund— 


war nicht zu 5 auſe. 


un! 


ae. 
niilidh, De 


find gern hilfreich. 
teird jich jchon etwas finden. 
Er vertraute auf eine duntle Macht, 


“ 


bie ihm in Tolchen Fällen fchon oft eis | 
ausnahmslos 
elaſtiſchen Schritt, der 


Alſo nach Hauſe! 


geſlanden. 
Mit ſe 
ſtets eini— 
die Treppe e en 
empfing ihn etw 
ſchuldigen ſcho 
ſie mit talter 
mein Geld.“ 
Er konnte ſich das Benehmen dieſer 
ſonſt ſo ruhigen Frau nicht erklären. 
Mechaniſch ſagte er: „Morgen joflen 
Sie ganze Geld Friegen,“ und eilte 
r. Sie murmelte ihm 
et na ach, aber es intereſſirte ihn 
ar nicht, ſie zu verflehen. 
„Da muß was geſchehen ſein,“ dachte 
er. Und iraend ein Unbeil wi tternd, 
on welcher Seite twurhte er noch nicht, 
fürzte er auf feinen Schreibtiic. Da 
und eine gericht ſiche au. 


inem 
ge — ifen nahm, rannte er 
or. Seine Haudwirthin 
onberdar. „Ent: 
rr Fe fagt 


n, „ich brauche 


u 


& jo 
. Se 
Devoti 


ſtellung. 
beſonders. 
der, 
ſtutzte er: 
mir?“ Er zög zerte einen Augenblick, es 
zu öffnen. 
auf. Die Buchſtaben tanzten vor ſei— 
nen weit aufgeriſſenen Augen. Das 
war ja eine feltiame Sprache! 


TR: richtete er ſchon wie 
aber als er 


bei uns hängt man ſie, in Warſchau. 


— Aber ſo biel Salgen kann man in 


Eurem Land gar nicht erzeugen. Ich 
war blind bis jetzt — ich war ein 


Efel. da es mir nicht ſchon früher auf⸗ 


aft. Auslänt di I nad nicht 
n in einer fremden | 
„Na, e3 | 


Die lehtere aenirte ibn nicht 
; murde 


entdeckt 
das Kuvert — | entbedt, 


„Was will der Pole von 
* P zung elektriſcher Drähte verurſacht und 


Dann riß er das Kuvert 


„Gau⸗ 
ner — Schurke — jezt weiß ich — 
was Du biſt. — So einen Schuft läßt | 


man nur bei Euch frei herumlaufen — 
urſachte 3150 Schaden. 


Darauf fitegen halt die : 
Auf die Iuftigen Zeutel ı 


Wenn ih das | 
en * 


gela 
gen der Union 
en ka Sale und Madilen Str, 
ı durch eine kurze 


ı benukten 
| und Wafsington Strafe ausb | 
bon dem Peoliziften Robert Lind | 


gefallen ifi, daß Du mich beim Spiel | 


elendiglich beſchwindelſt. 
und nach dem Spiel. 

haſt falſch geſpielt, ich weiß es be— 
ſtimmt! Wenn ich nicht bis morgen 
meine 550 Gulden hab' — bis neun 
Uhr Vormittag — laß’ — Dich ein— 
ſberren Du mußt früher aufitehen, 
wenn Du einen Polen betrügen willſt. 
So dumm ſind wir nicht. Du Schurke, 
Du Betrüger. Sag’E nut, ich hätte «3 


DET OR Auen. 


Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekastt Habi 


Beim Spiel ! 
Ya mohl, Du | 


20. S 


* 


Dir aefagt, Be \ wird's eher glau- 
pen. Den Wahrheitsbeweis fanıt ich 
entreten. Als Nachſchrift hieß es lapi— 
dar: „Schuft, Schuft, Schuft!“ Das 
ſchien dem Polen aus der Seele zu 
fommen. 

Erſt  fäva die Sache Yugo ein wenig 
nieder gest ging ihm die Klage, die 
er zuer um beachtet, auch näher. 

ei Ab auf einmal. Kun ver: 

nd er auch De Mahnung der Wirthin. 

aber ſchütt elte er mit jähem Ruck 

on ic. 
und ma deite mit dem Stopfe. 

= darf mit den Kopf gerade heude 

pon jelgen Dingen einnehmen 


“ 


laſſen. 


Abtrünnigen. Dieſem 
hätte er ſo eine Ge— 
zug? traut. Die 

en Schteidtiich und 
au * —* 

Der 


des pointicen 2 
luſtigen Kumpan 
meinheit gar nich cht 
Klage ſchloße er ind 
Bedie den Sc 

Die Wirthi: 

gute Huga besanı 
Er mußte ſich in den 
ihlüpfte, einige Yale auf die Stirn 
tippen — ja, Iälagen mußte er fi, 
ſchlagen — denn Die mebrfe * unter⸗ 
ſtrichenen —— rumorien ſeinem 
Früher onnte er ſo (eis Alles 
von ſich ab! Bun? rg ein Pudel das 
Waſſer — —. zt ging das nicht 
mehr ſo einfach! Sr — aͤlter, ängſt— 
licher geworden engitlicher, da 


3 “+ 
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Url. 


Loralbericht. 


Bittere Raͤlte. 


Die kalte Welle hat Verkehrsſtörungen, 
Feuer, Unfälle und Noth im Gefolge. 
Bier fällige Züge trafen mit vielftündis 
ger Deripätuna eın.—.ser Straßen: 
bahnver ehe gerieih hänfty 
ins Stocken. 


a 


Februa 


t [bloß babei die | 


Er berörannte berjichtig den Brief 


ıi ıım 


I mern d N bei den 
‘ — beh all 


Der Sergeant emo 


—* se» x 
—— 

Schredensruf „Feuer“ unfarft aus ! 
dem Schlafe geſchreckt. Die Mehrzahl | | 
bon ihnen eilte im Nachtgetwande auf | 
die Straße, und fand dann bei Nach⸗ 
barn ein vorläufiges Unterkommen. 
Das Feuer war in dem erſten Stoch, in 

| 

| 


nn 


2 


dem Laden de3 Zuderiwaarenhändlers 
Frank Miner, ausgebrochen. Es wur⸗ 
de gelöſcht, ehe es mehr ais 3400 Scha⸗ 
den — hatte. Während der 
Löſcharbeiten flützie Leutnant Patrick 
Nolan, von der Spritzen-Kompagnie 
No. 2, vom Dache eines zweiſtöckigen 
Nachbargebäudes und trug ſchwere 
Quetſchungen davon. 

Eine Anzahl Perſonen en 
mit knapper Noth dem Schi 
frieren. Folgende Fälle gel— 
Kenniniß der Po ofizei: 

Ru. * ner! on, 48 5 

, WU von der 


entgi 2 nur | 
hidfal au er= 
angien zur. 
ahre alt, ein 
älte übers | 
ler 


arr — 

nfen, ein PBolisift ber 
eh J * meh wurde geflern 
in voller Uniferm im einer 

zwei Bürgern halber— 

iden und per Droſchke 

veſcheffi. wo es 

ewußtſein zurlickzu- 

daß er ſich unter 

r Getränke befand, 

bein ch erfroren märe, 


| 

de m E | 
I 

— ihn nicht aufge⸗ | 


— 


Ai 


funden hätten Der dienſtthuende Ser— 
Jgeſtern Abend, daß ſich 


nde 


Wir 


ptet eg 
sohnfon auf feinem Boten befin 
ohl mie auch Leut- 
rant Quinn von der Revierwache an 
Attrill Straße fteltte in Wbrede, daß 
Sshnfen in dem gefchilderten Zuftande 
gefunden worden fei. Bolizeichef —* 
Neill erklärte, dab ibm ein Berit ber 
Art unterbreitet worden fei, doch fünne 


En 


| er ih des —— nicht entſinnen. Ars 


Chicago fröftelte geftern unter der | 


falten Welle, welche die 
nche dem Nullpuntie hielt. Ein eifiger, 


Temperatur ; 31 
ı Babe. 


Ichneidenter W Mi ind mehte m ven Stra⸗ 


nausging, wer mußte, 


Ken,auf die nur b 
Stalte, welche 


Durch Die bit 
es notwendig machte, Defen und 
Heizanlagen glühend zu erhalten, 
entitanden .eine Anzahl Brände. Der 

hbnbetrieb fiodte wieberholi 
Paſſagiere mußten ſtundenlang in Eck— 
läden warten oder aber ſich zuguß n nad) 


r 
tiere 


State € 
— — 
Straße brach gele Bi wurde. Hun⸗ 
derte Perſonen, we che Thenter 5 efuchen 
wollten, mußten größere Streden zu 
Fuß zurüdlegen. €s wurde Mitter- 
ebe ber ausgebeflert 
war. Das Reigen des R abels an State 
Straße bewirkte, daß auch das Ka— 
bel an Wabaſh Avenue in die Brüche 


Siraße, wo 


mir 
ul 


Auch der 


lichen Seeufer ſtockte häufig, ſo um 
fünf Uhr Nachmittags, als ein Lei— 
tungsdraht in der Kraftanlage an De— 
von Avenue ausbrannte. Der Schaden 


wurde erſt nach zwei Siunden ausge— 


beſſert. Während dieſes Zeitraums 
lief natürlich keine der 14 „Cars“, wel— 
che den Verkehr zwiſchen der Kraflan— 
lage und Evanſton vermitteln, und die 
halberfrorenen Paſſagiere mußten um 
Unterjätupf in Pribatwohnungen 
nachſuchen. 


evierwache zu tin 
nat waren. 


wo⸗ 
Verkehrsſtörung ver— 
urſacht wurde. Wie üblich, waren die 
Oefen 
t, und die Paſſagiere erfroren bei— 
Eine Anzahl denten 
weſtern-Univber ſtellten ſich, 
älte wegen, 
‚und es werden deshald niele Nach: 

üfungen abzubalten fein. 
Die bier fälligen Züge tro fen ia 
mit erhedlichen Berfy 


= 
Sit 


ſität 


l 
be. 
er riet zu 


Iny 
14, 
ol 

t 
Ki 


in 


te 
rc 
N 
be 
ei 
pi 


tungen ein, 


um Balb adt Uhr Morge n3 


| mann der „Barmelee Irangfer So. : 


und |! 


Belrieb der | 


Gine | eleftrifben Straßenbahnen am nörd— 


Die Pafjagiere ven —* 
eleltriſchen Straßen bahawagen fande 
‚Zuflucht in der Re 
ſton, in deren Näde fie zu jähen Halt ! m 
Ein Straßenbahntvas | i 
Iraction Eo. entgleilie : d 
| mittel. 


in ben Magen diefer Gejellfchaft | 
ı als geitd 
der | 


der Brüfung | 


ti < 
ü= | 
Der aus New Hart hier | 


Sihrellpofizug ber Late Shore & Miz | 
higan Scutkern-Pahn traf am Wbend | 


zehn 


um zeh uhr, der um 9 Ußr 
tags fällige Aug der Midigen Zen: 
traͤl⸗Bahn mit 13 Stunden Qerfpäs 
tung ein. Schneewehen gefrore: 


wst 


und 


Par 18. | 


ki | 


e Kuppelungs- und Bremsvorrichtun- 


gen führten die Verſpätungen herbei. 
Die Feuerwehr wurde häufig alar— 
lirt, in den meiſten Fällen wurden die 


Brände aber gelöſcht, ehe beträchtlicher 


Schaden verurſacht war. 


der 


Abend in bem | ban 


Eine Aus | 
nahme machte ein Keuer,iwelches geftern | ft 
Engro?- Pub: | 


handlung von D. B. Bist & Companty | 


an Wabaſh Avbe. 
rach. Es 


Gebäude 


der die Feuerwehr alarmirte. 
Der Brand wurde 


8 


berhälinimäßig ſchnell gelöſcht. 


durch den das | 
Waarenlager um mehrere tauſend Dol⸗ 
lars beſ Saͤdigt wurde. 

Ein Feuer in Andrews' —— 
rei, an DYie und Unien Straße, ver» 


An der Wohnung von W. P. Rend, 
Nr. 138 Aſhland Boulevard, entftand 
infolge eines üserheizten Ofens ein 
deuer, welches im Keime erftict wurde. 

In dem Gebäude Nr. 2742—2744 
Nord 47. Avenue, welches John Smith 
gehört und bon den Kolonialmaaren- 
händlern Sawyer & Hunter, fomie 
dem Galanteriewaarenhändier M. Si» 
mond zu. Ladenzwecken benutzt wird, 
wüthete ein Brand, der einen Ge efammt- 
ichaden von $3000 verurfachte. 

Die Bemohner des dreiftöcdigen Ge- 
bäudes Nr. 82 Eid Morgen Straße 
wurden heute BT 7 Fe um 1 Uhr durch den 


Tragt die 
I 


dur eine Kreus ! 
Die | 


' beiden oberen Erin waren aber | 
mit Rauch ang efüll 


| 

| 

} 

| 

| 

} 

| 

BR nie, 
neh Mil 
' 


I — nahm 
Be alt, wohn — 

wurde 
Füßen in einer Gaſſe an Wood 
ı und 
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. 
ſpektor Kalas behauptete gleichfous, 
daß er den Namen des betreffenden Po— 
liziſten nicht in Erfahrung gebracht 

Kapitän Barcal erffärte indeß. 
er das Disziplinarverfahren gegen 
Johnſon anhängig gemacht habe. 

Wm. Ryan. 16 Jahre alt, ein Fuhr— 


“4 


daß 


u 


murbe bon der Kälte übermenni und 
bewußtlos auf feinem Magen vorge: 
funden, nachdem die führer Iofen Pferde 
ein Stra Bengeiert it en wa⸗ 
ren. Der Verunglückte fand Aufnahme 
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ı riß das Kabel an 


ö SENDER: , Durch der 
—— — die blonde Grethe, die 


ſich ſo eingeh 
| erkundi 
Mädchen alle. 
Luſtig muß 

aber Rn darf ih nit ä 
| Nicht 


n% 


N. Williams, 47 Nahre 
oft Kir. 312 Warren Ave., 
erirorenen Händen und 

Str. | 

ve. vorgefunden. Er 
— Ps 


Benjamin. 


mit 
Wirren U 
fard Aufnahme 
mo fein Zuſtand a 

isn, . 

Die, Dolizei 'ermitielie geſt 
Frau Kohn Srifek und ihre fish 
ber, bie m Erdgeſchoſſe des Hebãn 
Nr. 807 % Allport Ave. wohnen, Bittere 
Noth lei iden. Um ihre Sprößlinge, im 
Alter von ei * Jahre bis zwölf Jah⸗ 
ren, warm zu halten, hatte die Frau 
ein Scpha und ei ne —J ala Feue⸗ 
rungdmaterial I wurde das 
„Burtan of Uftori arities“ be— 

negrictigt. 

Richtier Callehan erfuhr geſtern, daß 
Slanislaus Lointy und Familie, 
wohnhaft Nr. 8706 E Erdange Ane., 
meder Nahrungsmittel noch Brenn- 
material im Haufe hatten. Das Fa— 
milienoberhaunt ift feit [ängerer Seit | 
kränklich und Seit ige tig. Bor Kurzem | 
ertrant die, durd 


u 


* 
is 
Aa 
‚X 


es wr 
h 


{eh 


* 
is 


In dem Burecu des County = Agen- 
ten und in dem der „Aſſociated Chari— 
ties“ fuchten aeltern aber weniger Leute 
hnlich um Unterfügung nad. | 


— —* pud en im | 


lgen 


rei 


ze 


. | im 
JCarlos P. 


iger 

e eitraume bee ® B | 

en %pl für — 58 kalten ı® 
n ein Int terfomnen 9 gefuns | 
aeitern in den Anlagen deg | 


and Goupler Works“ 


men 


Div ca u a rad 


— in ug 


Vom Konſul geſucht. 


rnsid, 

wandte in Sax Fran Eat. 

üUbraobem, 
in Samotichin, 8 
Jahren eingewandert. 
Haftina⸗ Sir. Ehicn: 0, 2 

Arusınusfi sch, eb. 1% Mäöry 1835 m 
Lupfin, Rreis ‚Koi wer & Schmied, —— 
im W.bruer ] in Ghicag verftarden. 

Trarı, Karl, gebürtig aus Reutlingen, Wirt: 
mdere, 1882 eine: wandert, Sehtungsreporter, an: 
geblich in —— RR 

8 or towsfi, Simon, Siemon in Deutſch⸗ 

land, angeblich c. o. Anto Soßempowsn in Mil: 

wäutee, U 3 
anieljen, 


ISCH, 
tel, geboren 24, 
3 Reimer i. 2, 

3 bei M. Lewin, 88 


aus Salem in 
Su. Erbſchaft). 


in 


Karl, gebür tig 
Holftein, augeblich in — 
Varth el amär: 


. 


angeblich Song 

on:, geb. 12. Oftober 1880 in 

irieten, Kreis Qufte, angeblih in DMadifon, 

5., wobnbait. 

riedrich, 
Vlaichlen, 


Albert Eruſt, geb. 3. März 1879 zu 
V oder Hin Pater ei arich Alexander 
Ftiedrich angedlich in Chicago, SU. 
öl;, Wllbelm, Zir mmerpolit, vor etwa % Yabh- 

vn mit feiner Frau au: Belgard- in Rommern 

ch Milmwantee, Mis., eingewandert. 

BGpelt, Konfantin, aus Deutſchland, Tiſchler- 
wmeiiter, angeblich: in den 18%0er Jabren in Du: 
buque, Jowa, c. o. Albert Leit. 

Gmeirnmwiefer, Gern, 
bina- (Deutschland), angebiich zulsst 3” X 
Milwaukee We. \ 

BGerber?, Friedrich Wilheim, eus Berlin 
Deutichla ad, B Jadbre alt; vor jirfa 3%) Nabren 
eingewandert. 

Guß ino Frte — Vedro de, geboren IRT6, an» 
g:bli im Ehicage, 2 x 

sfar Robert,‘ geboren .Mörz 

1501 


> 
u 


cebürtia aus Strau= 
Str., 


— ’ ! 
od er t 
* 
etwa Fe alt, hat Vers 
vor jirte ı ö 


Solsbaujen,. © 


1806 zu Hamburg, ang:blih im Frübjahe 


| Nenswiti, 


| flern 


ne Pudewa, 
565 Süb Afhland Abe, 


ine trat por 33] 
überlebenden Eatten in den Eheſtand, 
welckem zwei Söhne und brei Töchter | 


| fie auch nicht, überzueert find. 


| Manuel 


ame 


— — — 
— 


«Was Du heute thun kannst, — ‚night 


auf morgen.” 


Kaufe sofort 


SAPOLIO 


und reinige Dein Haus. 


Zu beziehen von 


jedem Grocer. 


frenf bei Seney Dogge, 105 Modiſon Str., Chi⸗ 
eago, NU., oder Betaun⸗e * olshanien. 

Yetel, Bisae, Som hart Hedel’jchen 
Edeleute in iehdeim, — fruber in Hudion, 

jegt anveblich in Omabe, Nebt. 

8 gederen 16. Robember 881 zu 
eutwiand, 4 — IM einge⸗ 
angeblie) in ieag?®, 

Andreas um * Eh⸗ ftau Ro⸗⸗ 
rvaunag geds. Jurtiewicz- früder aus Hagichrili, 
zulet in Bemarseno bei Afeile, Rrodinz ofen. 
Am Kerbft IL eingewandert (Frdihett). 

RAramer, Änguf Komend Ferdinand, angedlich in 
Sıeleit, Wis,, wetndaft. 

Remmig, Unten, Rn 4. en. 188] zu Emo: 
far, Sri Nelmar ı. re 5 Aadren — 
— ‚engl Er J et. GH: og, 3 

Kren , Wibldelmine tmb Spniie, RE 
aus Batten (Nermar), Sentiölend, vor ungefähr 

5 Jabren eingewandert, 1872 angeblich 
Sconfin (Erdfäett). 

Sem», Arımo, gehören 19, Märg 1859 im Mel: 
mar ti. Ro., enachlic 18% in Chicag d Beritorben, 
edır feime Elterz Simon Lewy und Rsfalie Very 
aeb. Linauer 

Mek, Seinrich, ac. em 9. Kebrner 1854 
Schmwahenror, Arcis MID (Tentihland), 
Den ;0er Qabren in Amerite, 
85 ſonter angeblih in New Vott Citv. 

Asdanncs, ax$ dem Keile 
(Rextteihun, friiher in Chicago, Il. 

Aromnis, Iraugatt, 
Trandel, Azirf Soran, Bor zirte 30-49 Yadren 
einnewandert. 

Peterjen Thomas al. 
aeiweien mit Unna DMargarefba 
die in Malte, Yu., verfterben iR, 
Dialte, N, nad) Dampten, Aetpe, 
Rinder aus dieler &be (&ıhiaft). 

DBapeligti, Gent, Mebeiter, aus &cehamfen 
Seutihiend, angebliß RR in Chicaan. NE 

PBauiutuhn, Gottlieb und Wilbelm, 
teirtbe, umd deren Scähiprfler Louife ‚Textur ube, 
ancchlih in Ganjing, Bid, eder in Detroit, 
Mid. (Erbiäeft. 

Roth, Kitvlaus, Kärber aus *rier, 
©. Kler! Ste., Ehicage, NL 
ehfe, Ottomar, im Aueuft 1806 wohn haft 

2, Str., Chicags, Nl., c. ©. Charles Seidel. 

2. Chrifttan, aus dangenſalze (Deutſch— 
angeblich in Milwautee, Wis. 
Rer, Iohann, eebürtig aus Stenne, F 
3en:t Eſchensach (Sberpfaiz), zirta 50 Jahr 
ft, ner zirta 1% Nehren eingeiwarndirt. 

Shmidt, Gcora Otto, geb. 10. 
Linderau, angeblich i in Chfton, Wit. Be 

Sheereter, Milben, geh. 31. Mei IS 
Lord des Sampti chiffes „Berli n“, mit feiuen 81: 
tern Frenz Schaefer und ücfut a.aed. Wicths, 1378 
eingewandert, angchlihd in oder bei Milwautte, 
Wis — 

Staab, Fleonore geb. 
ih in Württemberg, 
a. * N. Ami IR in 
oemezaeat, Nohenn. geberen 

z hembinsberf, Kreis Ansiwraziaio, Y32) oder 11 
niit feinen Eltern nah Mitwaufre Wid,, einge: 
wandert. 

Wr met, Mifhelm, ged. 18. Anauft 1862 in Ya: 

” kubn in Hinterpom: ne bie Juni 101 bei Henty 
Munmel, 1? Sirih ‚Str, Chicegs, NU., Neu in 
Sartinien, N. ind —— N. 

Zühlsdor f, — ft, geboren Kr, Dtoser 1350 
in Dorf Seleenau, Mreis Roimar i. ®., por giria 

15 Aabren eingetwanbdert, angeblih m Nltnoit. 


— 
Budewa geitorben. 


Jur et, 
Apdelien, 
Wwendert, 


ın 


jeit 


Ale feld 


lamw·⸗ verdeirathet 


angeblih von 
der zoden. oder 


249 
ot. 


gebürtig aus Rei— 


Huge, 
ih in We KRabide, 


angeh 


R 
R. 


Chriftine 


Sn ihrem 53. Lebensjahr Bat ges 
die Gattin bes Fleiſchwaaren⸗ 
Frau Chriſti— 


händlers G. A. Pudewa, 


Laufbahn beendet. Die Dahingeſchiede⸗ 
Jahren mit ihrem ſie 


entſproſſen. Bis zum Jahre 1871 


Bat: | —— Grerm Bay, Mes; 


an | 
an 


a 


in 
j rk und Deadimood 
früher in Chicago, ! 
gedoren 1845 in fein | 


Dorstken Nabe, | 
| Sfftkofs, Appleton Aunkt.. 


friiher 117 | 


nn 


— Games. 


R. Dreams & Men — 8.08 *9. 


i Wohzug 
in idrer Wohnung No. 
ihre irdiſche 
I Rurtsle 


| Onmeda, 
! Tudisue, pr 


twehnte die Familie in dem Haufe No. | 


182 Süd Wels Str; 


Ben 7 


Botnuns über. 


Immanuels⸗Dirche, Ecke Aſhland Blod. 


und 12. Straße. 
meat fach von Dort nach dem Oa kwood⸗ 
Fried! wo die Verſtorbene zur ewi⸗ 
gen Ruhe beſtattet werden wird. 


— —— — 


Dad Millenium. 


Faft ein Jahrtauſend, ein Milennium, it Ders 
—J fetten Die werten Dänhe von St.®ernbuard 
das Wegept Für Di . Bernard Aıdı terpilien er 
fanden, die bis auf Fer beitinen Ya 3 das cinzi & 
zuverfäffige Seifmitref für ale Magen: umd Leber« 
krantherten eeblichen „tab. Obne alle gi iftigen Beis 
miſchungen, wie z. Ouedſilber, ſind ſie nut aus 
den heiffräftiaiten Olonsenfiehte n bergeftelft, weshalb 
Revermann far ih 
Upothefe für nur B Cents ver⸗ 
Ve ern Jedermenn gebraucht, 
allgemeiner Geſund⸗ 

mnfe 


unfs 
IT 


dieſelben in jeder 
ſcheffen. Und wenn 
teird das wirktiche Millennium 
deit da ſein. 

— — — — ——— 


Banterott-Erklärungen. 
Um Entlaſtung ron ihten Verbindlichkeiten ſuchen 
Bundes⸗Diſitikts-Gericht nach: 
Meleoy:; EN, Schulden, xz11.200 Ar: 
fände, 
Hm Schulden, feine Beſtande. 
Spman Gratorg: KH) Ebir.den, Ki) Beltände 
dr0 nt Raim: 81500 Schulpen, Feine Beläinde, 
Franklin T. Srouh: KiHM Schulden, feine 3 
Juni iatı €. Komfod: Hm Säpıider, dine Seande! 
Binde Dabler: 8110 Schulden, keine Petände. 

sm Schufden, Feine 


Dr. Silber: I. White: 
— —— — 


ſtaͤnde. 
Scheidangsklagen 
wurden andängig gemacht von: 

Emmm araen Thomas Gert, wegen Tunkſucht: 
Mer © gegen Thomas Tromwn, — orauiamer Bes 
handlına: Hedwig eegen Lorts Menaf, „mogen grau: 
fener Behandlung; "Sharter T. nesen Sodina Kom: 
burg, wesen graufamer Vebhandlung: Lerzia gegen 
Serge M. Fuller, wegen araıfımer Behandlung: 
Anna KR. genen Charles 9 Wanboldt, wegen Qerz 
fefjens une Ghebruchs. 


Madriqnez: 


Neftände 


Be⸗ 


— — nn nn —ñ m nn nn 


‚| Beine Dofftung mehr. 


Vie viele Menfgen grät 5, merhe immer Flageit, 
ohne auch nar im Entfernteien gu Apren, was ihnen 
eigerti:h fehlt. Naun aut zehn Derfonen fterhen eis 
nes lau⸗arnen Iode an Schwimd ucht oder Rerven⸗ 

erſchösſung und wiiſen es gat nicht. Warte nicht, bis 
Herzklobpfen und Stiche in der Pruft jich eingeftellt 
baben, bi3 du Dich matt, Franf und arbeitsunfäbig 
füntit, Sondern jereibe eich, men Du ‚Dies lich, 
und ich merde dir ein Ye jemden, bus dir wichtige 
Aufflärıma und folde Rathichl äge ertheilt, Bei deren 
Beherzigung die rede auf den Wangen, volle Ges 
jundheit und Froͤhſinn ſchneſſ zurüdtehren werden. 
Dieſes außerordentli h intereifente und Tebrreiche 
Auch, das Bon Kung und Alt, Mann oder frau, ger 
lefen werden Sollte, iit 1m beziehen für 25 Gents 
Briefmarten. Mon adrefiire: Menfdhenfrcand, 
181 6. Ave, New Dort, R.9. 


Eifendann-Fahrpläne. 
Nieder Plate. — Die New Hort, Chicago und 
et. Louis:&ijenhahn. 

Grand Eentral PBatiogiersStetion, Kitty Me nnd 
Sarrilon Straße. Ale Züge täglich. 


J 


u 


Ren ort md Aofon — 


"Eledı Tıter-® lee: 12 —— "Sr, 
tsrıam»Annez. Telsabone Genial 


Me SrussBiiembann. 


Bier Gimiten Shnel;zäge täglich — 
wer 2. Vonis uw ka Wat 
Va baih Gifendedu ud Bidet Batı ı date mit ee 
anteun GH. und Zufiet » Schlajiwagen durd, ohne 
— &ti —— 
e n ab von Ebicage wie folg 
. Saas, St in — 
Ubfahtt 12.02 Miltags, Ant. in Rew Vork. 
Ankunft in See MR. 
Urfabrt 11.00 Abends, Untauft in ui 1.98. 
nlunft in VoRon..10.20 ©, 
Bia Nidel Blase. 
Wbfaprt 10.35 Borm., Au ans in Re Dort ı8 1 
ntmit in Yokon.. 
Wstahrt 10.18 Abends, Anlauf J Ren ort 1m 
Unter in Beitan..10.20 ©. 
Büge gehen ab bon-St. Lonis ie ialgt: 
DiaWMWebeid 
Ubfayrt 9.10 Abends, vun in Res Vort 832 8. 
atusft in Voſon 3 V. 
Eb ſahtt d. o Abends. —— in Rem Bert 7.508. 
Antunft in Bokm..10.20 9. 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Naten, Schlafinagen, 
Blog u. j. mw. fpreht vor oder icheeibt an 
General:Baiferier: Agent, 
5 Randerbilt Upe., Reis Yort, 


Sen Bat 
“5 &. Eier! Er. v, E 
Tier tier: a Ss. Elart Em, 
Shicags, IE. 


nad dem aros | 
euer jiebelte ne nach ihrer jehigen 
Die Begräbnißfeier 
‚erfolgt Morgen — um halb 
ein Ühr in = ebangeliſch⸗lutheriſchen 


Der Trauerzug be⸗ 


| Silena, Tacoma. Brıt 


| zn Mepifon, 


Sn — 


e 


April 1881 in 


| Cmebn un) Sidar City — 


o— re — — — — — ——— nen a 
5 
- 


Eifenbanı- Fahıpläne, 
Chicago & Rortnweitern: Eifemdann: 
TI Dfiiceh, 2 Llart Str. (Tel, Gensral 7al), 
Oatiey Ave. und Wels Etr, Station. 
Antuaft 


Ub fahrt 
„ie Coverlend — 


r Schlafwagen: > .* 8.0 @ '* 
— 
Ömate, Si 

are, 


if 


"18. 
1% 


*11.50 


* 3.0 
*11.30 


* 7.0 


1, Dem, Fa! 
Fu — at 
ng nd. 
Sender, Omaha, Sinte6y. 
Ei Aal, Ormabe, Des 
Moin, RMarſballtown, 
Cedar Be 
Eiouz — l 
srmpnt, trsburg 
tar, Saußern 11.30 
RoraJome und Daloies.. 9% 7.00 


O Elinton, Cevar } 
eb f en. 
11.30 


um 9 
“0.00 


” 
7 
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Er. Baul, a 
gar Maire, “50% 
OREWERE onanccsuercas *10.15 
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n 

R 

R 

R 
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R 

sen . ⁊* 
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Rn 

R 

ft 
eigen — ſje, Sbarta, mom 3 
Ru 
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Gaben und { 


30 


Lacroſſe Monte L 
Winone, Tarımfie, utas 18 


to und Mehl, Minneigta ) 
Fond du Sec. Oſhloſb Ne⸗ 
nab, Mens ſe. 


Adoleton 2* 
Green Bay f 11.90 


“5.00.39 
“2.00 

o ı 

+» i 
0 
“5.00 


x 3.08 


Green Bay & Menrominer. } 


Udlanı, . Beflemer, ı 
Seanieoo binelander. | 


nominee, Marguette und | > 

an Superisr r 2300 
teen Wen, frlorenee, Sry: . 
fin! Feu ° 10,08 
Rodtord und Freebort— Ust. “78, 88.465 8. 

we) R,, © N, FT M., “11.25 
Retter uf, .;, w B., 4.0 2., "0.0 8. 

‚, ID NR. 

ee Ianeswille, „Bariton Ust, »3.00 Bi, #4.00 

3.0 ®., 4 “5.01 %., 6.0 R. 

> denen de, Medien "un. 0 NR, 10.0 RR, 


8 tee ⸗Wi. *—8.90 B. *4. 0 B. . 8.. 
= ze a “2.0 Rı 3.00 8, 5.00 R., 
*10 
—— h. Angenommen Sonntags. & Sonm 

0 ur teutags. ⸗* Ausgenommen 
Täglich dis Wensminee und Rhpines 
lonter. + Tun bis Green Ban. 


Auinois Zentral: @ifenbahn. 

Ale dur Mahrenden iu Jemen ab vom Bentral: 
Badnndef, 12. Str. und Vart Row. Die Züg: na$ 
Lem Ei Li fönnen (mit Ausnahme ves Boitzuged 
an dr & Et... 8. Etr.:, Hpde Bark: und 68. 
Eir,:Stafien biftiegen iner dem. Stadi:Tidet:Office, 
WB Adams Etrake und Auditorium Kotel. y 
Burgyüg Abfahrt: Auku 


5 
we 


Fit e8. Axt. via Memphis 8. 0 B 9, 


s & Rew Orleans Yin, 

80 Springs, Urt, Nafppile, 

vor fYlorida 6.10 * 
Morticelle. II., und Decatur.. * 6108 
Er. ur, Epringfield, TDiamend 

Special 0.158 
Et. Louis, Epringfieid Daylight 

Special. Decatur .1.08 
Caita, Deratur, St.? 


Eye: 


“ — 
"> 


‘ — *2* 
4 5ER 5 Br 


Louis Lokal 
- New Or ektans — 
VSbonngten und Chatsworh... 
Bhemineten und Cbotsworib... 
Chanıyann und Sitman volol... 
Gyanirife Grpri® 

Ereepifla Kairo und Geutb.. 
nd Mantouf 


du di ei 
tt4, Siour Falls 
Cıreda Bay Rgnrth 


+£ 


en 
3 


5 


... 
- 
oem 


EFFPFEET 


Pner 


Kr unrt lag erzug ... 

Rocford dar arierzitg. 

Radler und Dehzsue 
ah + Tärlıd a 


3 BEAUSSESIERB BB 8 Wi 
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menmen Sonntags 

BırlingtensLinte. 
Ebieago, Parfingien zus QDuinch Ciierbahn, zart 
Gentral 117. Shrerwagen und Zideld im \ 
Slart Ste. und Iinion Bahnhof, Kanal u. AÜnamıs. 


Abfahrt SER 


Büge 
Onawa, Sun a . 17 8.% 
Reche ule. rd, Forrekon. 
Men en... 
Gefsthurg, Bnrfkeeten, Esans 
et Weis, Dmede, N 


Dreams), Het® in € 
ad 


222 
: 


* 
zu 
4-1 
2 


es. 8 


Dawn gta 


Flmeis um» Ana Cofal.. 
Tırma Sanfte and Merilo.... 
Gattahurg, Larıneh, rg 
Danzer. tab, Ra — 
Atolut 
Rod Nett: Emling, Nodi 
Yertorle, Ottmma, Sir: 
Et Plulß, Omaha, Lincoln 
Kanias Gitn, Et. Solch, At: 
chiſjon urd Leavenworth 
St. Veul, Minneaprlis 
Tuͤbuque, — —— 
Kanſas Citv, St. Joſebh. 
Quiney und Hannibal ....... 
Vaul. Minneapolis 
Salrofke, Minona.. 
tab, Galtfornie .... 
} Bluffs, Omada, Lincoln 
—A Srtäprings. S.D. 
Kentut uud ort Madifon.. »11.00N 
. Fir 9 Täalich, audgennmmen Son 
ur. yraalih, —— Saımfay!. 


At qclſfon, Toyeta & Santa FeEifenban: x 


güge a Dearbern Etation, WEH und Deer⸗ 
bern Sit.KTidet⸗Ofiice. U0 Adams Stt.- BER 


&37 ale 
Abfahrt 
Eimtn. Baihurg, t.Mob. ** —33: 
* 
R 


ee. 
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Beweis > 
SESS3 
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26. * 
*10. 38 
10.3 
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*11. * 
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.un» 
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—e— ⸗4253⸗ 
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Sa Ha zı 9 


Bug! 
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Etrtator. Aoliet, Cody. Lemont 
Lemont — Jolit .... — 
Kauſ. Ety, Colo., Utab, Tex.“* 
The Geliforug vimitedSan 
Freneisco, vos Angeles. Sau 

LT ieas 
Rar. Fıry &alliörmte, N. 
Kan Gite. Lera®, Nord Sal. 

“rad. © Täglich, außgensminen Sonntage. 


— — — —— 


Chieago & Hilton. 

Unten Baflemgr Station, ‚Eanal und Adams Str. 
Er e: 101 Upams Str; "Dhone Gentrai 179. 
Siüge jahren ab nad Aanias City und den Welten: 
“1a NR, LO N. lad St. Louis und. Dem 
Süden;: “nm B., 211.95 Se Rn R., "1140 R. 
— Nah Neoriz: *O.M B., 6.15 ° ‚1.40 Me 
Sire fontmen an ven Ran jas City: 8.10 * 200 
R. Von St. Louis: 1.15, 3. - 10 B. 04.8 
ON — Ron Rosie: 7.15 8., “2.0 R., .02 

. — Tinight ro - Züge verlafien his 
O0 VB. *5.30 R., fammen an in Chitago: 
BR, TER — Aodjonpife gie verlaifen 
9. M V., 6.15 N., *11.0 R. foınmen am 
in Ghieaao: ®.19 ®., 2.M R., 8.02 

* Fänlihd. * Ausgenommen Gonntags. 


CiticaGD GREAT WESTERN RI. 


Strand Gentral Station. 5. Une. und Harrifon Str. 


Eitu Office 115 Adam.— Telephone 3508 Eentrgl. 
“ Zäglih; ** Täglich, ausgenonmen Eonntags. 


Abfahrt. — 
Minneap. EtPauf, Dubuaue, FH5R 222 
Rania3 City, Et. Join, GUN, 9. 
Des Moines, Marſhaltown 
Syanmwre und Pvror 
Br. ag —— und 
De Kalb ......... 


Streator. Detin. Non noutd... ** 1.00 
OR 


5. 
&00 


Baltimore & Ohte. 

re uf; Grand Eentral Veflanier -Bietien; dit: 
f ed 24 Bart Str. und Yuditorinm. Kine 

tee Fepreife verlangt auf Limtich Yügen, 

„usfadet Antımit 
7.58 312 


SE TOR 
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zu nod nie Dagewejenen Breifen. 


Wir find 


fie ſchnell auszuräumen 
Preiſen herabgeſetzt für 


58e ganzwollene Slippers 

für Dinner, Filz:Soy: 39c 
32.25 Beaver Schnür- 

Schube für Männer, 

Sſe Ueberſchuhe für Kinder — — 
und Mädchen, mit —X FR 2 
75° Slancll gefütterte Schnür: Ark i 
u. Knöpfihuge für 


len, alle Größen 

Udo a 8 1.50 
Leder fored * 

Schnallen 

Kinder, Groͤßen 5 


Donnerſtag findet ein 


Ueberzieher-Verkauf 


in Wicboldt’s itatt, nnd die Preise, welde 
wir anfchen, werden unjere Hunden jo- 


En gerade fertig mit der Inventur und finden, da wir noch eine gröhere 
Anzahl von iilz- und Beaver-Slippers auf Pager haben als wir erwarteten. 
haben wir diejelben zu den folgenden unerreichbar niedrigen 


Un 


Donnerstag, den 6. Februar: 


er? 4Be 


et3 für 


Göc 


Kleiderſtoffe. 


n: e neuen F 
I 


7b 


wohi wie unfere Kouturrenten in Erjtaus | h 


nen jchen. 


Partie 1 — 370 Ucherzicher für ° 
J a hl 


98 Damen-Flauell-Waiſts. 


id 
⁊ 


Unterzeug. 


3m Ted torte 
Männer 
81.009 Hoſen fi 
Kameels 

Eure A 

digan Jac 

oder doppeltknör 
Schwer fließgefütterte 
requlärer Be 


oo, | 
BE | 
3.50 Gar 


Nreis 
Preis 


ia 
Weiber Shaker Flancl 
Donnerftag, per Yard, 


1.30 bi3 2.30 Nachm. —Roſa 
die 7c Sorte, 


10.30 Rorm. 
und 18c Qualität, 


29.30 bis 
Eateen, die 15c 
per Yard 


20 Yps. 


rd 2 . ” 

| Spezialitäten 
3. Sloor Spez 
1,000 Gardinen-Enden — Fr— 
folange ste vorhalten, per 
1,500 Yards Pepperell und Aurora Mills 
gebleichtes Bettuchzeug, 2 Vards breit, 
die Vard zu * * 
590 QDutkend 
cher, Größe 81x0, 
ein 66e Werth, das 


ulls 


a ce 2ettü: 
aerifien ı 
Stüd zu 
> ” 
ühe 
Handſchuhe. 
25 ihwarze Ga efütterte Di 
men-Handſchr 
19 ganziwolle 


ben, zu 


Pr £ 
Strumpiiwaaren 
! | s 
Ganzwollene blar e nahtloſe Damen— 
Strümpfe, m 
Zehen, ein 250 
Ganzwoll te loſe Kinderſtrümpfe, 
mit dopp Ferſen und Zehen, ein — 
Benmläree Sic MWBertb ür 20 


2 
Balentines. 
Großes Ajiortiment von &.03 herab 
Spezielle Sorten, 
le Spigen:Palentines, 3 für 
% Epigen-Bale 33 
3e Epigen-Walenti 
5c Epigen:Valenti 
19e Epiten:Y 
Handbemalte 
tel, ſpeziell für 


Wir haben einen ſehr bemerkenswerthen Einkauf 
von etwa 300 Dußend Odds 
nen Whi gemacht, die 
well Diſtilling Co 
angebrochenen Kiſten, si elegante 
Waaren und werden am Donne weit unter 
dem wahren Werth verkauft werden. | 
Nachitehend führen wir eini en: 
ld Liberty Rye, per voller Onart, | 
En Er ————— SE 49€ 
Pacific Club Cd Bourbon, 60c 
Waare 
VPerry's Malt I 
reguläre TI W 1, per Flajche: 
Gazzolo K& Co.'S Portwein, per Gall., 
69e; per 


Ends 
ge Bargains 


ſche: 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft-Ede PaSalle und Viadifon Str, 


Sapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träfldent. 
OSOAR @. FOREMAN, BiceHrüfdenk 
GEORGE N. NEISE, Roffirer, 


Allgemeines Bant : Selhäft, 


Ronto mit Firmen und Brivats 
verfouen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthums 
zu verleihen. nam 


Ned zu verleihen 


in Beträ 82000 
zu 1 2 
. > O $ekit in Ehicag 
Grumdeigeutbim. 
— 
A. Holinger & Co., 


temamı" 172 Washingten Str. 


& H.Kraemer & Son 


S. Ave. !. Moor. 


% auf Brundrigentgum zu verleihen 
zu 4, 4!/2 und 5 Prozent. 
Hinteiben mit monatlicher Abzahludg gemacht. 
Erſte Sypotheten zu vertanfen. 
gr Auswahl don bebautem und unbe 


uten Grundeigentum zu verfaufen. 
Ildg—11fd, mifajonms 


Wine 


S1.98 |. 
Odds undE 


.98 


— —2 — 


Golden Horun Mehl. 


Weine und Liköre. 


Ganzwollene franzöſiſche 


unds von der Inventur 
auf dere 


zur Aufräu— 
4 


—— x 
ſets 
290 
50e 


— 
i 
+ 18 


(Slaswaare. 


nickelplattirtem Br 
* IM 


E3 
S Bra 


 Groceries, Brovifionen, 


3 Faß-Ssad... ; 8 1.98 


Lenfeſtey's Entire WBheat oder 29e 
50 


| »aftiy Viehtl, 10-Pfund-Sadt mw» 


I 2 Brand tondentirte Wild 


Buchſen *— 


se nen will. 


W r's Breakfaſt Cocoa, Pfd. üc 
Spezieller Java Kaffee, per Pfd 

Unſer Kombination Kaſſee, per Bid..19c 
Cruſhed Java Kaffee, per Pfd. . . . . . . . Oe 
Birnen, 3-Pfd.-Büchſen, in Syr — ————— 


e Syrup, 
ee 1Se 
üchje......10e 
.1de 


Büchſe 


California — ver Pid........ %c 
Hetzel feines Zugar cured 

Schweinefleiſd, per Pid........... 
Swifts faney Farmer Wurſt, 

DE Bose, EEEDEB. onen 
>» .. a BEN 
Friſche Fiſche 

? ..” 

und Gemüſe. 
fd. für 


3P JJ 10e 


Allerbeſtes 
Fancy Ei: und Koch-Aepfel, 


DER TB sn an san Kanne een ; 


— 
Kozminski & VONDORF, 


Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 

su den nicdrigiten Zinſen. 

Erfte ihere Sypotbeken jun Verkauf. 
73 Dearborn Str. 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen, 


zum OE | D sm 


ju verleihen zu den niedrigiten Zinsraten. 
Wno, x⸗ 


lilſamin/ 


—UEL Co. 


gegründet 18364 buch 


CONSUL HN. CLAUSSENIUS, 
Erhſchaſten, Deffentliches Notariat, 


Volmachten, Internationale g eleße, 
Wechſel, Checks und Polzahlungen. 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Dften bis 6 Upr Abends. Sonntags bis 12 Uhr. 
o,ınifajon® 


un> Hopfen, 


Ertraft von Ma 
Brewing Co. 
Susumiel 


ne Goftfrie 


Son ber 
Tel: SOUTH 428 
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„Abendpoſt““, Chicago, Mittwoch, den 5. Februar 1002. 
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Der Kölner Nojenmontagssus. 


Dem diesjährigenRofenmontagszuge 
des Kölner Karneval3 liegt die Jdee zu 
Grunde, Schiller und Goethe auf dem 
Karneval zu Köln theils perfönlich, 
tbeils in ihren Werfen Humoriftife 
barzuftellen. €$ fehlt, wie aus Köln 
mitgetheilt mwird, nicht an einem Gtrau- 
ße wirkungsvoller Blüthen des Humors 
und treffender Satire, die ſich in erſter 
Linie lokale Dinge auf's Korn genom— 
men hat und ſomit dem Zuge den in— 
timen Lokalcharakter wahrt, ohne ihm 
für Fernſtehende das Verſtändniß zu 
rauben. 

Zunächſt kommt die Enthüllung des 
Schiller-Goethe-Denkmals in Köln un— 
ter dem Beiſtand der 
der Werkleute und 
Stadträthe u. ſ. w. 
bat das „fteinreihe Köln“ gejept. 
(Wagen des Feltfomites.) Die erlie 
Motbeilung des Zuges ifi Schiller ge- 
widmet und mwird eröffnet durch „Die 
Olocde“, die große, an die alles gehängt 
werden ann, dur den „Handſchuh“ 
und den „Gürtel“ (one Schleier). Dann 
fommen die fidelen „Räuber“ mit dem 
alten Mobr und feinen Söhnen '„in 
dulci jubilo*“. „Mäpden aus ber 
Fremde“ bilden auf Stahlroffen. die 
Ehrengarde der Jungfrau bon Or 
leans, die Durch das Brandenburger 
Ihor ihren fiegreichen Einzug Hält. 
(Wagen des Feltkonites. Die Gruppen 
bom KHöln-Ehrenfelder Männerchor.) 
Bon Schmeizern angeführt, erfcheint 
„Wilhelm Tel“, der fi” „auf dieje 
Bank von Stein” niebergelaffen bat 
und auf die hoble Gaffe ftarrt, dur 
die „Er“ denn auch fommi, um mit 
Wilhelm hbernad) ein paar fidele Schop- 
ben zu zechen. Geſellſchaft Alaaf 
Köllen.) „Sonntagstinder“ mit föl- 
nifchem Zofaltolorit ziehen der „un 
überwindlichen Flotte” voran, deren 
Berfonal fih mit Kölner Mäpdeln in 
rirbelndem Tanze dreht. Geſellſchaft 
Eifel.) In echt ſpaniſchem Milieu 
zeigt ſich „Don Carlos“, der mit der 
Prinzeſſin Eboli, Poſa u. ſ. w. den Be— 
weis liefert, daß „die ſchönen Tage von 
Aranjuez“ noch lange nicht „zu Ende“ 
find. (Kölner Narrenzunft.) Was tit 
natürlicher, als daß der „Mbfall der 
Niederlande” folgt? Der Niederländer 
behält das VBeite für fich, wir befoms 
men nur den „Abfall”: Büdlinge, Ei- 
damer und „Stodjiß”. Aber „die 
Künftler“ verföhnen und wieder mit 
dem Schiedfal, denn — obmohl fie die 
perfide moderne Kunft nicht darftellen 
— find fie doch gar originelle, fröhliche 
Geſellen. In ihrem Kielwaſſer ſchwim— 
men „die Philoſophen, die in „vino“ 
nach „veritas“, Wahrheit, ſtreben, ſie 
aber durchaus nicht finden und deshalb 
immer weiter danach ſtreben. (Reiter— 
Verein 1900.) „Der Kampf mit dem 
Drachen“ wird manchem Haushal— 
tungsvorſteher das Herz im Leibe er— 
zittern laſſen, denn dieſer Kampf 
ſcheint nicht ſiegreich zu endigen! (Wa— 
gen des Feſtkomites.) Vielleicht würde 
er es vorziehen, ſich unter die Gruppe 
der zögernden Edelmänner und Knap— 
pen zu miſchen, die den kecken „Taucher“ 
umſtehen, der des Königs Ehrenbecher 
und die hold erröthende Maid gewin— 
(Große Allgemeine 8.6.) 
Oder noch lieber möchte er ſich in „Wal— 
lenſtein's Lager“ flüchten, das nun 
folgt und zeigt, wie fidel es dort zugeht. 
(Große Kölner K.G.) Aber reizend 
iſt die nächſte Reite-Gruppe: Maria 
Stuart mit Fiesco, Prinzeſſin Turan— 
dot mit Ritter Toggenburg, Phädra 
mit dem Grafen von Habsburg als 
Gäſte des Kölner Bauern und der 
Jungfrau an deren Liebeshof, wo auf 
felſigem Phantaſiewagen die beiden 
Kölner Typen tbronen. (Dienftags- 
Ballgeſellſchaften.) ebt eröffnet den 
zweiten Theil, Goethe gewidmet, die 
Funken-Infanterie, die Götz von Ber— 


Bildhauer, 


— 
2us 


lichingen’s Burg erftürmt, während der | W 
Menn mit der eifernen Jauft ihnen | Bi 
aus dem Fenfter heraus höhniich feine | J 


Diliienfarte reiht. Eine kölniſche Fuß— 
gruppe mildert das firenge Sriegsbild, 
denn fie bietet den Funken fleine Amör— 
ben an: „Wer fauft Liebesadtier?“ 
Der „Rattenfänger” mit dent Kindern 
im Gefolge eröffnet „Hans Gad3’ 
poetifche Sendung“ — eine neue Sen= 
dung Gedichte des fölnifchen Hans 
Saba —, der fih die Schuhmader- 
Innung mit fliegenden Fahnen 
reiht. (Gefelfchaft Tourenfahrer Köln.) 
Seht naht der Wagen „Meifter Wil- 
helms Lehr= und Wanderjahre”, deffen 
TIerrafieen die Wappen von Köln, Diif- 
feldorf und Dortmund zieren, während 
fich oben die ftabtfölnifche Ruhmeshalle 
erhebt, die den fommenden Geichlec- 
tern Runde gibt von dem Schaffen des 
Meisters Wilhelm! (Gefellichaft Grees- 
berger.) Tritonen und Normannen ae: 
leiten den prächtigen Wagen des „Kö— 
nigs von Thule“, der in einem Bidin- 
gerſchiff daherfährt. (Geſellſchaft Kon— 
ventsſöhne.) Wundervoll ſchließt ſich 
„Der Zauberlehrling“ an, der myſte— 
riöſe Senior, deſſen Können ja bekannt 
iſt, und der findige Junior. Sie ma— 
chen die kränkſten Menſchen geſund 
und erleichtern ſie mittels des Rieſen— 
Magnet-Eiſens, das man erſchauernd 
erfchauen fan. (Gejelihaft Ein- 
trat.) Gelbftverftändlich fehlt vor 
Allem Goethes „Fauft“ nicht, der, mie 
bei Goethe, in zwei Theile getheilt ift, 
mas ihn aber durchaus nicht hindert, 
fpäter in ganzer Berfon auf Auerbadh’3 
Keller und fpäterhin im trauten Stüb- 
chen mit Griet am Spinnrad zu erfchei= 
nen. (Große Karnevald-Gejelichaft.) 
Den Beichluß des allem Anfchein nach 
fehr hübfchen und mihigen Zuges bil- 
det der Wagen mit den beiden Präfi- 
denten des Feſtkomites und der beſon— 
deren phantaſievoll aufgeputzte Wagen 
der Dienſtags-Ballgeſellſchaften, „Die 
Geichmifter”, der den Prinzen Karne- 
val birgt, wie er au8 dem TFeenreiche 
nieberfteigt, um jfich den Schweitern 
Kolonia und Venezia, den beiben fa- 
fchingsfroben, für ein paar Tage zu 
mibmen. 


* Großmutter, Mutter und Find, 
alle efjen „Edelweiß Brodb“. Mm. 
Schmidt Baling Co. 
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Funkenartillerie, 
der 
Denkmal 


Es war 
& Co. 
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WDie beſten 
i Schuße die wir 

| je für $2 
offerirten. 


[al rs 
* 


BE X Bar * 


Kurze 
Stoffen, 


auf 
Kurze 


auf 
Kurze 


auf 
Kurze 


auf 
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Koch-Utenſilien 


Henis Frucht— 


und Gemüſe— 18e 


Preſſe, 


Marian Harland 
Thee- u. Kaffee— 
Töpfe, empfohlen 
von Kochſchulen, 
Pint⸗ 
Größe, 
Quart⸗ 
900;2⸗Ot.Gro⸗ 
$1.20; 
Größe 
Dr +:Dt. = Größe, 
250 $1.65. s 


Co.'s Sen 


ftone Gier: 
Ichläger, 


85e 


Mrs. Van 
Kuden = Formen — 
Heine, große, läng: 
liche, vieredige und 


runde mw 
ide 


Facons, 


Brot-Toaſter, 


35e 
Franzöſ. Patent 
Roaſter Racks, 
erhält das 


Fleiſch 
ſaftig, 


Kinney 
der einzig ta— 
delloſe Toaſter, 


— 
Duzen's 


Zum Brande des Stuttgarter 
Hoftheaters. 
Das Stuttgarter Hoftheater, von 
dem nur noch die rauchgeſchwärzten 
Mauern ſtehen, iſt im Jahre 1811 aus 
einem königlichen Luſthauſe entſtanden. 
In den Jahren 1845—46 umgebaut, 
bildete es äußerlich mit ſeiner ſchlichten, 
alterthümlichen Front, deren mit einem 
einfachen Balkon geſchmückter Vorbau 
von vier ehernen Statuen gekrönt war, 
nicht gerade einen Schmuck der würt— 
tembergiſchen Reſidenz. Zudem ſtand es 
dicht neben dem ſehr prächigen neuen 
Reſidenzſchloß. das in reinſtem franzö— 
ſiſchen Renaiſſanceſtil erbaut worden 
iſt. Das Innere desTheaters war deko— 
rativ u. techniſch aufs Beſte eingerichtet. 
Der Zuſchauerraum faßte 200 Perſo— 
nen. Ueber die Brandkataſtrophe und 
ihre Folgen wird aus Stuttgart Fol— 
gendes berichtet: „Am Sonntag Abend, 
den 19. Januar, fang Hofopernfänger 
Fride ala „Hans Sahs" den Tegten | 
Ion im Stuttgarter Hoftheater. Um 
103 Uhr flo die fünfftündige Auf: 
führung der „Meiiterfinger“. Ahnungs- 
108 verließen Bublitum und Darfteller, 
unter leßteren aud der Nürnberger 
Nachtwächter, melcher aemahnt hatte, 
Feuer und Licht zu wahren, das altehr= 
mürdige Haug — zwei Stunden fpäter 
ichlug eine haushohe Lohe aus dem 
Dadftuhl zum Himmel hinauf. An 


CASTORIA firsäugingeund Kinder, 
die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


H Darunter find zwölf Facons— 
Die neueiten Zchen— 
Die neueiten Leiften— 
Die beite Arbeit— 


MWinterwaaren muß [osgejchlagen werden. 
beruhen auf Ihatfa den — mir garantiren jede Behauptung, die wir machen. 


Zange Goats, 

Ulſters, 
Automobiles und andere mo— 
dDijche lange Eoats, 3 und volle 
Längen, lojer od. halbpaffender 
Rüden, befte Stoffe, vie folgt: 


Schr jpezielle Neduzirungen in modischen 
Damen = Bor = Koat3 und mit paifendem 
Niüden, 24 und 27 Zoll lang, gemadjt von 
reinmwoll. Kerfey, Beaver, Mel: 
ton Gloth, Boucle und anderen 


Coat- und Sturmkragen, 
meiſten ſatingefüttert —beachtet 
die Herabſetzungen: 

Kurze Coats, reduzirt v. 87.50, 
86.75 und 85.95 


Coats, 
810 und $12.75 


Coats, 
515 und 416.50 


Coats, 
*820 und 827 
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größten Schub-Bargains, die wir je offerirt haben. 


Patent Kid Shuhe— 
Bici Kid Schuhe— 
Borx Calf Schuhe— 
Patent Calf Schnhe— 


Dieſer Verkauf bietet die größten Werthe, die wir Euch 
je in Schuhen geboten haben. 


Aufgelegt in dem Gang neben dem regulären Schuh-Dept. 
lange die Auswahl noch vollſtändig iſt. Dearborn Str. Front. 


Entſchiedene Rüumung von Winter-Kleidern. 


Nichts anderes als völlige Räumung dieſer Waaren vermag uns zu befriedigen — Koftenpreis oder frühere Verfaufspreife fpielen # 


Goats. 


Modiſche Raglans, 


eu Er * 

ſchwarz und Pa Lange Goats, 
s10 und $12.75 

auf 

Zange Coats, 

$15 und $16.50 

auf 

Lange Coats, 

820 und 825 

auf 


4.00 
a von 
6.00 
reduzirt von 


8.50 


reduzirt bon 


12.50 


Zange Goats, 
427.50, 835 und 
$37.50 auf 
Lange Coats, 
887.50 und $100 
auf 


Putzmittel, Polituren 


u 


— ——7 
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Silko Renovater u. Reini— 
ger — erneuert und bügelt 
Bänder, Sammet, 50€ 
Spitzen ete., 

Rutherford Tapeten-Reini— 
ger, macht alte Tapeten wie 


ieue ausſe— 
— 12c 


ben — 
Luftre Möbel: u, 19 

Piano: Politur i c 
Red Eroß Silver Seife 1Oc 
Gerftendorfer Bros. bes 


rühmtes Favorite 1 5e 


Gold Enamel, 


vo. 
BI 
Größe, 


3⸗Ot.⸗ 
81.45; 


eine Rettung des Theaters ſelbſt war 
nicht mehr zu denken. E3 galt eben nur, 
von dem fojtbaren Inventar möglichit 
biel zu bergen und die umliegenden 
Pradtbauten, vor allem das Schloß, 
zu Ihügen. Garberobenftüde und Waf— 
fen wurden dureh das Militär, das thä- 
tig eingriff und auf Leitern vordrang, 
geborgen. In Mengen wurden auch Re— 
quifiten aus den YFenitern auf dieStra= 
Be geworfen. Auf Fuhrmerten fchaffte 
man dann die geretteten Stüde in den 
Marftall und andere nahe gelegene Ge— 
baude. Der Kaflenfchrant, mit der rei- 
hen Einnahme von der Abendporitel- 
lung, wurde unter militärifhem Schuß 
auf dem Schloßplaß niedergelegt. Die 
Arbeiten der Löjhmannfchaften in dem 
brennendenGebäude waren fehr gefahr- 
pol. Glühende Balken flogen zumeilen 
be empor, ehe ſie in denFlammen ver— 
ſanken. Die ausſtrahlende Hitze wurde 
noch in weiter Entfernung, mitten auf 
dem Schloßplatz, verſpürt. Zum Glück 
herrſchte Windſtille, andernfalls hätte 
das Feuer noch weit größeren Schaden 
angerichtet. Der König ließ die Mit- 
gliever der Hofbühne benachrichtigen, 
daß alle®erträge in Kraft bleiben. Für 


Schaufpiel und Hleine Oper ift derWei- 


terbetrieb im Wilhelma-Theater mög- 
li; große Opern und Ausftattungs- 
ftüde fönnen dagegen bis auf Weiteres 
in Stuttgart nicht gegeben werben. 
Trägt die 
nn ln 


reduzirt 
> 
reduzirt 


10.00 Ä auf 


Mädchen-Reefers 


.90 


reduzirt 
= 


15.00 


reduzirt 


20.00 


50.00 
Jährliche Ausftellung von Hausausfattungs-Artikelt. 


Die zweite Woche diefer großen jährlichen Ausftellung und Vorführung von verbeiferten Küchen- und Haus =» Geräthen erfreut ſich großer Anerken— 
nung ſeitens der Hausfrauen und auch ſeitens Männer, die eine Vorliebe für Komfort und Bequemlichkeit zu Hauſe haben. das 

der Hausfrauen für die Ausftelung angeregt durch die neueften Arbeit fparenden Geräthe, die neuejten Koh = Utenfilien, Sachen zum Reinigen und 
Voliren und verfchievene andere Waaren. Die hübfchen Buden und die Jachverjtändigen Erflärer bieten ein reizendes Bild, dasjeder ji anfehen jollte. 
Saushalt:Sadhen und Silismittel. 


Meners’ 
Cream, 
Metall = Rolitur, 
entfernt alle izle: 
de u. gibt allem 
Metall 
fprüngl. 
1:5 Bint Gröse He 
4sPint Größe 100 
z⸗Pint Größe 150 
1⸗Pint 


Skirts. 
Promenaden Da— 
men : 
ganz 
Orford 
Die 
Fa— 
cons 


Skirts — 
reinwollene 
Stoffe, 


neueiten 
© m 
2.95 


Tre: 


— vie folgt: 
von 
1.50 und $1.95 
auf 

Tamen 


Stirts, in Chev- 


von 


83.05 und 34.05 


1013, Homeipuns, 
Venetians u.and. 


dur 4. 95 


fen, 

ſeidene 
Damen Dreß⸗ 
Skirts, hübſch 
garnirt und gut 


cfüt- = 
ce 7.95 


tert, 


bon 
*5.05 und $6.095 
auf 


DR a. 
affeta ⸗ 

zen s10 und 812.50 

auf 

von } 

zirt von 810 

auf 


2 


Biſſell 


Kommt früh, kauft jetzt, ſo 


Mädchen Coats. 
Größen 6 bis 14 Jahre, Stoffe 
ſind Beavers, Meltons und an 
dere Waaren, welche in dieſer 
Saiſon ſo viel getragen werden 


Mädchen-Reefers, reduzirt von 
Mädchen-Reefers, reduzirt von 
reduzirt von 


Mädchen-Reefers, reduzirt von 


Lange Mädchen- 


Slale, Adams 
und 
Dearbork. 


Cine Auswahl Männer:Schuhe zu 2 Dollars 


Eine ganz ungewöhnliche Gelegenheit garantirte „Welt“: Schuhe von jehr 
guter Sualität zu einem auerordentlih niedrigen reife zu Faufen. Die 
beiten Schuhe, die wir je zu 52.00 vfferirt haben. 


ein groger Einkauf von einer Partie von 8479 Paar, von einer wohlbefannten Boftoner Sirma—Batchelder, Eincoln 


Velour Calf Shuhe— 
Engliſche Enamel Schuhe— 
Alle von ausgezeihnetem Material— 
Ale Größen und Weiten— . 


Leuten, die in ausfchlieglihen Schuhläden kaufen und behaupten, daß gute Schuhe nicht 
unter $3 oder $4 zu haben find, rathen wir, fich diefe Schuhe anzufehen — Ihr werdet 
die prachtvollen Bargainz fofort erkennen, SHr werdet ihren großen Werth zu würdigen 
wiflen und nicht blos ein oder zwei Paar kaufen, fondern fie auch Anderen empfehlen. 


Niedrige 
Breiſe für 
wirklich gute 
Sdube, 


* 


eine Rolle. Montag und Dienſtag waren große Verkaufstage in dieſem Departement — aber der Riß muß größer, das Lager vonJ 
Sept ift die Zeit ju faufen. Frühere Preife, die in diefen Anzeigen angeführt wurden, | 


Flanell Waiſts. 
Räumungs - Ver— 
Rückſicht 


auf Koſtenpreiſe —z. B.: 


Rieſige 


kaufspreiſe ohne 


Flannelette Damen-Waiſts, 
reduzirt von 7öc 500 
und 96 auf 
Flanell Damen-Waiſts, re— 
duzirt von $1.50 95€ 
und 82 auf > 
Flanell Damen-Waiſts, re— 


duzirt von 82.50 1 2 0 
und $2.95 auf .d 
tlanell und Gorduroh Da: 
men = Waifts, reduzirt 


von 853.50 - * 
1.95 


auf 


1.00 
2.95 
3.95 
6.00 


Coats, redu— 


6.75 


Wir haben das Intereſſe 


DE ES aa 0 FE OR WERNE 


Garpet 


—Preiſe aufwärts 


DER von 
Univerjal Bleche ourps 
Ausbeflerer; eripart Sur 
Arbeit u. Geld, jedes u 


Kind kann es 10c Miebinitt 
für 9 


gebrauchen 
= 

3 in J—ein Yubrica= 1 

ting Oel, verhindert 

Rot und Anlaufen 

der Metall: 10 

Oberfläche c 

Ter neue Royal 

Beſen 

30€ 3 


Russ 
tadelloje 


den ur— 
Glanz. 


Größe 


Eine vernünftige Gewinnerin. 


Ein Dienftmädchen, Marie Baron 
aus Oberichlefien, welches in Berlin in 
Stellung war, hatte im Dezember das 
Glüd aehabt, in der Wohlfahrtslotte- 
rie fünfzigtaufend Mark zu gewinnen. 
Sie erhielt diefe Nachricht, während fie 
fi) gerade bei ihren Eltern in Zabrze 
befuchsmweife aufhielt. Auf die freu= 
dige Botichaft hin beitieg fie ſofort den 
Zug und fuhr nad) Berlin, um ſich das 
Geld auszahlen zu laffen. Seit dieſer 
Zeit mar das Mädchen verjhmunden. 
Die beforgten Eltern hielten in Berlin 
Nachfrage und erfuhren, daß fie am 
19. Dezember das Geld bei der Reich?» 
bant abgehoben habe. Schließlich ge⸗ 
lang es der Berliner Polizei, den Auf— 
enthaltsort der glücklichen Gewinnerin 
zu ermitteln. Da ihr vor den vielen 
Betteleien und Heiraihsanträgen, die 
ihr brieflich gemacht wurden, gruſelig 
wurde, hatte ſie ſich eine neue Stelle 
geſucht. „Das Mädchen“ — fo wird 
von dort berichtet — „ift reicher als 
ihr Brodherr, wirthichaftet aber tapfer 
meiter mit Scheuerlappen und Bürfte 
und fieht in der Arbeit einen größeren 
Genuß als in einer Heirath mit einem 
männlihen Individuum, das jept 
plöglich feingerz entdedt haben könnte. 
Marie hat ihren Eltern und Berwand- 
ten in Zabrze nachträglich ein Hübjches 
Sümmchen abgegeben.“ 

— — —— —— 


Es aibt viele Mittel für eine Erkältung; das 


beite, das wir fennen, it Jaynes Expectorani. 


AITWN IE IHN 3, 94 einen Me * 
MEI MIN NEN EAN einem Bett 2 c 
BEIN All ul ju halten, eo 


Grfindung, 


Mrs.Webſter's Patent 
Pettzeug = Befeftiger, 
um Betijeug auf 


Erben : Aufruf. 


achftehend angeführten Berjonen oder deren 
Ien jih wegen einer denjelben zugefallenen 
hafr Direft au Seren Koniulent 8. WB, 
Kempf in Chicago, JU., 84 KZaSalle Etr., 
wenden. 
Pinfelmann, Nohanır Yafob, aus Pluederhaufen. 
Qucebler, Johann Xeonhard, aus Eulpad. 
Tinfel, Sobann Jakob, aus Heuimaden. 
Elbs, Sophie, aus Tettnang. 
Fauft, Jakob, aus Arnsheim. 
Fleiſcher, Karl, aus Michelbach. 
Frick, Joſef, aus Aulendorf. 
Haefele, Joſef, aus Laupheim. 
Herrmann, Johann Gottlieb, aus Feuerbach. 
Joſt, Heinrich, aus Herchenheim. 
Junker, Joſf Nitolaus, aus Jagſtzell. 
Krailing, Konrad, aus Dauernbeim. 
Schuetzenbach, Johann Baptiſt, aus Tettnang. 
Weber, Nikolaus, aus Dalkingen. 
Wendel, Peter, aus Lippach. 


BEE Bollmachten. 


bejorgt durch 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau, 


Vertreter: Konfulent Kempf, 
84 LA SALLE SIR. 


Offen bi3 6 Uhr Abends. —Eonntags bis 12 Ufr, 
uumfr® 
— Proteft.e. — Kranker Trinter: 
„Was, an mir joll nichts mehr gefund 
fein — bat der Arzt gejagt?“ Und da= 
bei babe ich doch einen jehr gefunden 
Durft.“ 
— Betrunfener (der trog Vollmond 
feinen Hausihlüffel nicht finden kann, 
erboft: „I thät halt die Bogenlamp’n 


ru 


< no höher hängen! 





